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Lteberwältigender Sieg unserer Turner
Scharfes italienisches Ltrteil über Frankreichs Politik — Neuer Terror in Palästina — Riesige Waldbrände in LtSA

Die deutschen Turner bringen fünf Goldene
Der größte Triumph der Olympischen Spiele 1936

der unsere Leute zum höchsten herausgefordert hatte .
Der dritte Mannschastspreis fiel an Finnland , bas
vor allen Dingen durch seine großartigen Leistungen am
Reckturnen sich diesen Preis verdient gesichert hat .

Bei den beiden Badenern

Drahtberich 1 unserer nach Berlin entsandten Olympiaschriftleitung '

Der deutsche Meisterturner Frey hat am Dienstag den gröhten Erfolg aller Tekl -
uehmer an den Olympischen Spielen 1936 geholt . Er hat sich an einem Tag zunächst
einmal die Goldene Medaille im S e i t e n p f er d , die Goldene Medaille am Barren und die
Goldene Medaille in der Mannschaftswertung errungen . Auherdem hat er eine Silberne
am Reck und zwei Bronzene , die eine vom Zwölfkampf und die andere aus der Freiübung .

Reben dem überragenden Mannschaftssieg ist vor allen Dingen auch der großartige Erfolg
Schwarzmanns , der eine Goldene Medaille im Zwölfkampf errang , sehr hoch zu bewerten .

Die deutschen Turner haben damit einen Sieg errungen , wie er in der Geschichte des Olym¬
pischen Turnens einzig dasteht .

Wir hatten Gelegenheit , gleich nach der Siegerver -
kündigung mit den überglücklichen beiden Badenern
Franz Be ck e r t - Neustadt und Willi Stadel - Kon¬
stanz zu sprechen. Der hier als Kampfrichter amtierende
Turnlehrer Eugen Ko pp aus Billingen i . B . war eben
bei seinen zwei besonderen Schützlingen , ihnen herzliche
Glückwünsche in der Heimatsprache zu überbringen . Als
ich Beckert und Stadel beglückwünschte, da waren beide
erfreut und ergriffen . Die beiden , der jüngste und der
älteste aus der deutschen Mannschaft (Beckert ist 28, Sta¬
del 24 Jahre alt ) sagten mir strahlend : „Hier unser gu¬
ter Kopp , der ist am meisten schuld , daß wir so gut
kämpfen konnten und daß wir diesen wundervollen Platz
in der deutschen Olympiamannschaft erringen konnten .
Kopp hat mit uns jederzeit geübt , der hat uns mit Rat
und Tat zur Seite gestanden ."

2 . K . Berlin , 11 . August. Eine der ergreifendsten Feiern
^ >ben wir eben zu nächtlicher Stunde in der Dietrich- Eckart -
?bühne erlebt . 2n überschwänglicher Freude stimmten Tau -
lknde von begeisterten deutschen Besuchern nach Abschluß der
^»ej Tage in Anspruch nehmenden Turnwettkämpfe das
^ urnerlied „Ein Ruf ist erklungen" an . Immer wieder
"kauften die Heilrufe in die Nacht empor, lleberwältigend^ ar der Erfolg , den deutsche Turner errungen haben . Mit
großartigem Schneid sind unsere acht Mann , unter ihnen
:!te beiden Badener Beckert - Neustadt und Stadel -
^ "nstanz in diesen schwersten aller ihrer Kämpfe gegangen,
stunde um Stunde ging es um Bruchteile von Punkten , und
?ls zum allerletzten Augenblick stand die Entscheidung in
rn Kämpfen zwischen Deutschland und der Schweiz um den" sten Platz der Mannschaftswertung immer noch auf des

Testers Schneide.
Als aber unsere Turner , fast einer wie der ander «,

Uebungen , die sich durch die Schwierigkeit und den
srkuß der Bewegung dauernd übersteigerten , am Reck
!^ke Uebungen beendeten , da wußten wir , daß durch die¬sen unerhörten Endspurt die deutsche Turnerschaft ihren
Endsieg sichergestellt hat .

^ greifende Siegerehrung
Eine leichte Bewegung ging durch unsere Turner , als

Siegerverkündung geschritten wurde . Ergrif¬fe« und begeistert standen die Zuschauer , die diesem herr -
M«

**
.

bis spät in die Nacht hinein gefolgt waren ,» die Fahnen und die Turner , die in diesen Tagen umu Sieg gerungen hatten , unter Fanfarenklängen ein -
°rschjxrten. Immer wieder dröhnten die Heilrufe , im-

(uP uiieder kamen die Sprechchöre und brachten ihre
Glückwünsche dar .
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| Olympiafieger vom Dienstag |
| Turnen am Pferd : Ü
| Frey - Deutschlau d, Mack-Schweiz , 1
E Bachmann - Schweiz . g
| Turu -Freiübungeu : =
tz Miez -Schweiz , Walter -Schmerz, Frey und W
tz Mack. W
D schwimmen 4x200 Meter : ü
D Japan , USA , Ungarn . W
| Frauen -Rrust -Schwimmen : Jf
( Maehata - Japan , Genenger - Deutsch - W
| ^ land , Sörensen -Dänemark . g
D Kunstspringen: g
| Degener -USA , Waene -USA , Greene -USA . g
| Varreutnrne « : =
| Frey - Deutschland , Reusch-Schwerz, U
8 Schwarzmann - Deutschlan 'ü. W
g Ringe - W

Hudec - Tschechei , Stukelji - Jugoslawien ,
Bolz - Deutschland .

Degenfechten :
Riccardi -Jtalien, . Ragno -Jtalien , Corbag -

— gia -Jtalien .
Reckturueu :

Sakvala - Finnland , Frey - Deutsch -
land,Schwarzmann - Deutschlaud

k- 'Kampf:
Schwarzmann - Deutschland ,
Mack-Schweiz , Frey - Deutschlaud .

Ergreifend war es , wie der Präsident des internatio -
nalen Turnverbandes zur Verkündung der Sieger schritt .
Er , der welscher Schweizer ist , sprach französisch. Als das
Wort „Allemagne " als Sieger ertönte , da kannte der
Jubel keine Grenzen mehr . Heilrufe um Heil¬
rufe zogen durch die Nacht, und drei weißgekleidete Mä¬
dels vom Ehrendienst gingen mit den Kränzen auf die
siegreiche Mannschaft zu , und ergriffen und begeistert zu¬
gleich wurden wir Zeuge , wie jeder dieser acht deutschen
Kämpfer den Siegerkranz überreicht bekam . Den zwei¬
ten Rang nimmt die Schweiz ein .

Sie wurde mit einem dreifachen Gut Heil begrüßt ,
da sie ein wirklich ausgezeichneter Gegner gewesen war .

Der Konstanzer Willi Stadel ist überglücklich über
das Abschnciden der deutschen Mannschaft . Er hat erst
einmal einen größeren Kampf gegen Italien mitgemacht
und ist natürlich furchtbar stolz darauf , daß er in dieser
schwersten aller bisherigen Prüfungen
der deutschen Turner ehrenvoll bestehen konnte .
Er sagte überglücklich vor Freude zu Beckert : „Franz ,
mach « n Scheitel , mir krieget e Kranz .

"
Es war bewundernswert , mit welchem Schneid gerade

unsere beiden Badener ihren Platz in der Mannschaft aus
das Veste ansfüllten . Als ich ihnen sagte, daß ich ihre
Grüße in die Heimat heute abend noch übermittle , da sind
sie freudig ergriffen gewesen , und jeder gab mir noch eineu
Packen Extragrüße für seine Heimatstadt mit.

Von Ribbentrop Botschafter in London
* Berlin . 11. Ang . Der Führer und Reichskanz¬

ler hat , wie wir bereits in einem Teil der Anslage be¬
richteten , den Außerordentlichen und Bevollmächtigten
Botschafter in besonderer Mission , Joachim von Rib -
b e « t r o p , zum Außerordentliche « Bevollmächtigte «
Botschafter des Deutschen Reiches in Lon¬
don ernannt .

Botschafter von Ribbentrop
Mhrer -Awhlv

Der neue Botschafter des Deutschen Reiches in Lon¬
don entstammt einem alten lippischen Geschlecht , aus dem
viele hervorragende Soldaten hervorgegangen sind . Bot¬
schafter von Ribbentrop wurde am 80. April 1893 in We¬
sel geboren . Er besuchte die Schulen in Kassel und Metz
und studierte dann in der Schweiz , in Frankreich und
England Sprachen . Vor dem Kriege lebte Ribbentrop
mehrere Jahre als Arbeiter beim Eisenbahnbau und war
dann Bankbeamter und selbständiger Unternehmer in
Kanada . Bei der Mobilmachung 1914 kehrte er unter
Schwierigkeiten nach Deutschland zurück und meldete sich
im September 1914 als Kriegsfreiwilliger beim Husaren¬
regiment 12. Im Jahre 1920 nahm von Ribbentrop , der
während des Krieges verwundet und mit dem Eisernen
Kreuz 1 . und 2 . Klaffe ausgezeichnet wurde , als Ober¬
leutnant seinen Abschied vom Heer . Nun knüpfte er als
Inhaber einer In - und Exportfirma zahlreiche

Beziehungen zum Ausland an , besonders nach
England und Frankreich , wobei ihm seine ausgezeichneten
Sprachkenntnisse sehr zugute kamen . Bereits im Jahre
1939 stand er in Beziehung zur NSDAP und ist seitdem
im Ausland , besonders in England und Frankreich , mit
Erfolg für die Partei eingetreten .

Nach der Machtübernahme errang Ribbentrop die
inoffizielle Stellung eines vertrauten
Mitarbeiters des Führers in den Fragen
der deutschen Außenpolitik . Er fuhr wieder¬
holt ins Ausland und leitete Besprechungen mit aus¬
ländischen Staatsmännern und Politikern ein . Seit dem
12. November 1933 gehörte er dem Reichstag an . Er ist
SS -Brigadeführer , und am 20 . April 1934 erfolgte durch
Reichspräsident von Hindenburg seine Ernennung zum
Sonderbeauftragten für Abrüstungsfra -
g e n . Seit dieser Zeit ist er dann immer mehr in der
Oeffentlichkeit wieder besonders in London und Paris
für die Gleichberechtigung Deutschlands eingetreten . Am
31 . Mai 1935 ernannte ihn der Führer zum Außerordent¬
lichen und Bevollmächtigten Botschafter des Deutschen
Reiches . Als Führer der deutschen Flottenabordnung
leitete er die Verhandlungen , die am 18. Juni 1935 zum
Abschluß des deutsch - englischen Flottenabkommens führ¬
ten . Am 17, März dieses Jahres vertrat er - das Deutsche
Reich bei der in London stattfindenden Sitzung des Völ¬
kerbundes , und am 31 . März überreichte er der englischen
Regierung den Plan des Führers zur Stabilisierung
des Friedens in Europa . Der neue Vertreter des Deut¬
schen Reiches in London ist also den Engländern keines¬
wegs unbekannt .

„ Ein Freund HiilerS und Englands "

Drahtbericht des „Führer "
E . P . London , 11. Aug . Die Ernennung Herrn von

Ribbentrops zum Botschafter in London löste bei ihrem
Bekanntwerden keine große Ueberraschung aus , da sie
schon seit längerer Zeit erwartet worden war . Die Blät¬
ter bringen aus diesem Anlaß kurze Darstellungen des
Lebenslaufes des neuen Botschafters und erinnern da¬
bei an seine gute Kenntnis Englands , die er sich in vie¬
len privaten , halbamtlichen und amtlichen Besuchen er¬
worben habe . Ferner gedenken die Blätter der zahlrei¬
chen politischen Gespräche, die Herr von Ribbentrop in
den letzten Monaten in London geführt hat . Der „Star "
teilt die Ernennung in einer über die ganze Seite gehen¬
den Schlagzeile mit und bezeichnet Ribbentrop als einen
Freund Hitlers und Englands .

250 rote Zellen
Zersetzung von Frankreichs Armee

Dt . K. Der Militäraufstand in Spanien
gegen die Volksfront -Regierung ist für die Komintern
zwar nicht überraschend , aber in seiner Auswirkung doch
unfaßbar gekommen . Zum ersten Male wehrten sich gc-
matzregelte Offiziere gegen die revolutionäre Untermi¬
nierung der Armee . Von diesem Standpunkte aus mutz
das Vorgehen Francos erfaßt werden . Es ist bekanntlich
ein Prinzip der Volksfront , durch sog . „demokratisch«
Ueberwachungszellen " volksfrontfeindliche Offiziere aus .
zukundschaften , um sie abzusetzen. Durch dieses Vorgehen
hoffte man , die Offiziere aus Furcht vor Maßregelungen
für die kommunistische Sache zu gewinnen . Anfänglich
war Erfolg vorhanden . Dann aber erkannten auch jene
Offiziere , die sich der Regierung verschrieben hatten , daß
dies nur der Anfang vom Ende sei und daß schließlich
die geheimen Militärverbindungen die Uebermacht be¬
kämen und auch sie ausschalteten .

So begann ein innerer Umschwung in ihrer Haltung ,
und als General Franco , dem die marokkanischen Trup -
pent « ile bedingungslos ergeben sind , losschlug , folgten
sofort alle gematzregelten Generäle und Offiziere . Dabei
dürfte der abgesetzte Präsident Zamora , trotz seiner ge¬
genwärtigen Abwesenheit von Spanien , nicht unbeteiligt
sein. Sein Sohn ist bekanntlich mit der Tochter des auf¬
rührerischen Generals Oueipo de Llano verheiratet und
der junge Zamora ist an der Erhebung mitbeteiligt . Man
erkannte in Madrid sofort nach der Erhebung die groß «
Gefahr und suchte die Bewegung einzudämmen , indem
man den Freimaurer Barrios an die Regierung berief »
da auch General Mola und Oueipo Freimaurer sind«
Man entschloß sich sogar , Mola bas Amt des Kriegs¬
ministers anzubieten und Oueipo zum Generalstabschef
zu ernennen . Allein diese Mitfreimaurer durchschauten
den famosen Plan , und da sie ablehnten , verschwand auch
Barrios wieder von der Regierung . Dieses Mal hatte
die Freimaurerpolitik der Komintern versagt .

Die Folge dieser spanischen Militärerhebung war
eine sofort nach Straßburg einberufene
Sitzung der Kominternführer , an der auch
Rucharin teilnahm . Dort wurde beschloffcn , einmal mit
allen Mitteln den spanischen Brüdern zu Hilfe zu kom¬
men , dann aber die Methoden zur Zersetzung der fran¬
zösischen Armee zu ändern . Wieder spielte die Frei¬
maurerei eine wichtige Rolle . Zwar besitzt die Komintern
in Frankreich ausreichende Waffenlager , aber man fand
es unklug , sie zu entblößen . Was war naheliegender , als
aus französischen Militärbeständen Waffenlieferungen
durchzuführen . Zu diesem Zwecke werden die unterirdi¬
schen Freimaurerverbindungen in Bewegung gesetzt . An
gewisse Regierungskräfte in Paris gelangte die Komin¬
tern mit dem Ersuchen um Hilf « für die gefährdete spa¬
nische Volksfrontregierung . Man verfolgte dabet den
weiteren Zweck , die Regierung durch diese Lieferung auch
offiziell auf Moskau festzunageln . Die Verbindung
funktionierte und dem Ersuchen wurde stattgegeben , aller -
dings zu spät , so daß die französische Regierung sich von
dieser Angelegenheit zurückziehen konnte , ohne den Zorn
der Komintern heraufzubeschwören . Trotzdem ist die
Rolle der Freimaurerei aufschlußreich im Rahmen der
herrschenden Volksfront .

Der größere Teil der Straßburger Beratungen war
der Zersetzungsarbeit in der französischen
Armee gewidmet . Man sah am Beispiel Spaniens , daß
ohne die Armee die Pläne der Sowjets nie durchzufüh¬
ren sind . Man beschloß daher , sofort eine Zentralstelle
zu schaffen , welche nur die Revolutionierung der Armee
zu verfolgen hat . Dieses Zentralsekretariat hat als Un -
tergruppe eine Kampfabteilung , welche die Anweisungen
der Komintern ausführt . Man erinnert sich noch , daß
bereits am kommunistischen Kongreß in Villeurbanne
Vertreter der geheimen kommunistischen Zellen in der
Armee anwesend waren . Interessant ist dabei , daß Metz
und Hagenau schon damals vertreten waren . Auf diesem
Kongreß wurden fünfzehn Organisatoren ernannt , die
als Vertrauensleute monatlich mit 1500 Fr . bezahlt wur¬
den und mit fünf der besten Spionagespezialisten der
Internationalen Roten Hilfe intensivste Arbeit leisten
sollten . Die Rote Hilfe verpflichtete sich außerdem , ihr «
gesamten Hilfsmittel diesen Agenten zur Verfügung zu
stellen.

Von diesem Zeitpunkt an konnte ein einzigartiges An¬
steigen der kommunistischen Anstrengungen verzeichnet
werden . Diese Tätigkeit wurde in jeder Garnison durch
ein Bertrauenstrio ausgeführt , das die Offiziere zu über¬
wachen hatte und regelmäßig Berichte an das Komintern¬
sekretariat einschicken mußte . Diese Berichte wurden sorg¬
sam gesammelt und , nachdem die Volksfront an di« Re -
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gierung gekommen war , wurden sie bei der „Säuberung "
der Armee von faschistischen Offizieren herangezogcn.Gleichzeitig erösfnete die kommunistische Zcntralzeitung
„Humanitö" eine eigene Rubrik „In der Armee "

, um da¬mit auch äußerlich ihr Interesse an den Soldaten zu er¬weisen .
Auf der Sitzung in Straßburg konnte mitgeteilt wer¬den , daß die Bemühungen nicht umsonst waren . Es be¬stehen heute schon über 250 kommunistischeZelleninderArmee . FlotteunöLuftwaffe ,welche besonders die größeren Waffenplütze umfassen . Soverzeichnen Versailles, Chalons- sur -Marne , Lunöville ,Poitiers , Oberhofen, Orleans , Bincennes , Belfort , Li¬moges , Kolmar, Metz, Autun, Epinal , Tours , Nizza,Rochefort usw. starke kommunistische Gruppen , die gemäßden Kominternbefehlen ihre zersetzende Arbeit unermüd¬

lich fortsetzen. Man sah sich in Straßburg veranlaßt , vonodn bisherigen Methoden der Propaganda abzugchen unddie Bestrebungen noch mehr mit nationalen Vorwänden
zu tarnen .

Diese „neuentdeckte Vaterlandsliebe " der Kommunistenhat am 14. Juli Orgien gefeiert, wobei man Offiziere mitgeballter Faust grüßen sah . Sie soll nun auch in die Pro¬paganda beim Militär hineingetragen werden, um destoleichter Fuß faffen zu können . Tie neuen Weisungen andas kürzlich geschaffene Zentralsekretariat sind bisher ge¬heim geblieben , aber sie dürften in Kürze sich praktischauswirken . Tann wird es möglich sein, auf sie besonders
zurückzukommen . Daß aber die Zersetzung der Armee in
Frankreich im Gange ist , ergeben schon diese bezeichnenden
Tatsachen , um die revolutionären Ziele der Komintern
zu sichern .

Dttfuklktt Mittwoch , 12 . August 1936

Paris hofft auf Entspannung
Vor der offiziellen italienischen Antwort — Portugal fordert Garantien

Drahtbericht unseres Pariser Vertreters

b. Paris , 11. Aug . Wider Erwarten ist die italie¬
nische Antwort auf den französischen Neutralitäts¬
vorschlag zur Stunde noch nicht in Paris eingetroffen.
Ter französische Botschafter in Rom hat zwar in meh¬
reren Unterhaltungen mit dem italienischen Autzenmin:-
ster Graf Ciano von den Grundzügen der Antwort be¬
reits Kenntnis erhalten , aber gleichzeitig hat die ita¬
lienische Regierung auch Wert darauf gelegt , gewisse Vor¬
behalte anzunehmen, deren Formulierungen man in Pa¬
ris mit einigem Interesse erwartet .

Inzwischen hat der Ouai d 'Orsay auch die War¬
schauer Regierung in den Kreis der interessierten
Staaten einbezogen . Polen hat sich ebenfalls grundsätzlich
bereit erklärt , die Aktion zu unterstützen und zwar in der
Form , auf die sich die übrigen Mächte einigen würden.

Schwieriger ist die Antwort Portugals zu er¬
halten . Tie Lissaboner Regierung hat gewünscht, zunächst
einmal die Antwort Rußlands zu erfahren . Wenn die
Stellung Rußlands nicht sehr eindeutig im Sinne der
Neutralität ausfallen würde, müßte sie ihrerseits ent¬
sprechende Sicherheitsmaßnahmen treffen. Im Zuge die -

Oer Schuh der Deutschen in Spanien
Die Stärke der Kriegsschiffe in den spanischen Gewäffern

* Berlin , 11. Aug . Nach Eintreffen - der beiden Tor¬
pedoboote „Möve" und „Condor" in den spanischen
Küstengewässern in der Nacht zum 11 . August befinden
sich dort zwei Panzerschiffe , ein Kreuzerund sechs Torpedoboote . Obgleich die Zahl derin Spanien befindlichen Deutschen erheblich höher ist, als
die aller anderen Nationen , sind von diesen in die spani¬
schen Gewässer entsandt worden:

Von England zwei Schlachtschiffe, ein schwerer
Kreuzer mit 20,3 -Zentimeter -Geschützen, zwei leichte
Kreuzer mit 15 -Zcntimeter - Geschützen, vier Flottillen¬führerboote, 16 Zerstörer :

von Frankreich ein Flugzeugträger , zwei schwereKreuzer, drei Flottillenführer , fünf Zerstörer :
von Italien ein schwerer Kreuzer, zwei leichteKreuzer, vier Zerstörer .
Die langen spanischen Küsten mit den zahlreichen Häfenim Atlantik wie im Mittelmeer, in denen überall möglichst

gleichzeitig der Schutz von Leben und Gut der dort an¬
sässigen Landsleute ausgeübt werden mutz, haben die Staa¬ten , die dazu irgend in der Lage waren, zur Entsendung
möglichst zahlreicher Kriegsschisse veranlaht. Nur so ist es
möglich , allerorts rasche Hilfe und Unterstützung sicherzu-
stellem- " -

Von den drei Kreuzern der N o r d g r u p p e hat der
Kreuzer „Köln " im Laufe des 11. August Gijon besucht ,während „Seeadler" und „Albatroß " die Rückführungstrans¬
porte nach Portugalete (Bilbao) überwachen. In Bilbao
sind noch etwa 150 Deutsche , aus deren Abfahrt „Köln " er¬
neut gedrungen hat. Für den 11 . August liegt „Bellona "
klar zur Einschiffung in Portugalete . Etwa 50 Deutschewollen vorerst in San Sebastian bleiben . Die Flüchtlingeaus dem Hinterland haben Anweisung erhalten, sich in Zu¬
maya zu sammeln.

. 50 Deutsche , die auf dem Landwege nach Portugal geflo¬
hen sind , haben sich in Lisiabon zur Heimreise auf dem „Ge¬
neral Ossorio" eingeschifft .

Von den fünf Schiffen der Südgruppe liegen
Panzerschiff „Deutschland " in Barcelona , „Admiral
Scheer " vor Alicante, das Torpedoboot „Lux" vor Car¬
tagena . „Leopard" ist am 11 . August früh vor Ibiza sdie
südlichste der Belearen -Jnseln ) eingetroffen und über¬
wacht die Einschiffung der Rückwanderer auf „D . Schles¬
wig " . Das Boot soll anschließend nach Palma (Mal -
lorca ) gehen .
. Die Torpedoboote „Möwe" und „Condor" sind auf

dem Wege aus der Heimat zur Südgruppe in den spa¬
nisch -portugiesischen Gewäffern eingetroffen.

In Alicante wurden 10. 8. 270 Flüchtlinge aus Ma -
drid auf Dampfer „Tanganjika " eingeschifft . Weitere 250
tollen am 13. 8. eintreffen. Die Beschlagnahme der deut -
schen Verkehrsflugzeuge in Madrid ist aufgehoben wor¬
den.

Aus Carragena sind am 10. 8. 13 Deutsche mit dem
Dampfer „Malaga " abgereist. Etwa zehn Deutsche sind
noch in Cartagena geblieben. Ter genannte Dampfer
läuft am 11 . 8 . unmittelbar Malaga an . da sich auf An¬
frage in Almeria kein Deutscher zur Abreise gemeldet
hat.

Rekordflug des LZ „Hindenburg"
* An Bord des LZ „Hindenburg", 11. Aug . Das

Luftschiff „Hindenburg" erreichte am Dienstag um 11 Uhr
MEZ den Leuchtturm Fastnet Rock am Eingang vor
Long Island - Bucht an der Südspitze Irlands . Damit hat
das Luftschiff die Entfernung von Lakshurst bis Fastnet
Rock , die 2814 Seemeilen (5211 Km . beträgt) , in einer
Durchschnittsgeschwindigkeit von 90 Kno¬
ten (167 Stundenkilometer ) zurückgelegt . Auf der
Strecke Belle Jsle nördlich von Neufundland bis
Portsmouth Rock hatte das Luftschiff eine Durchschnitts¬
geschwindigkeit von 185 Stundenkilometern . Diese Strecke
ist 1690 Seemeilen (3130 Km . ) lang und wurde in 16
Stunden 53 Minuten zurückgelegt .

•. -v . cf , «

„Frankreich am Scheideweg"
Gin italienisches Urteil über die französische Politik

* Rom, 11. Aug. Unter der Ueberschrift „Frankreich
am Scheideweg " gibt der Pariser Vertreter des „Po-
polo di Roma" und der Turiner „Stampa " einen Ueber-
blick über die ersten Monate der Volksfront -
Regierung in Frankreich.

Er bezeichnet ihr Ergebnis als nicht gerade befriedi¬
gend , weder in innenpolitischer noch in außenpolitischer
Hinsicht. Jnnerpolitisch wiederhole Blum bas Experi¬
ment Scheidemanns , dem die Währung und der
Mittelstand in Deutschland zum Opfer gefallen seien.
Außenpolitisch sei um Frankreich, das bisher das grund¬
sätzliche Vertrauen genoffen habe , eine Zone des Miß¬
trauens entstanden. Die fremden Mächte , so heißt es
in dem Aufsatz weiter, an der Spitze England , fragen
sich bereits , inwieweit der Quai b ' Orsäy noch
als Ouai d ' Orsay anzusprechen sei und welche
wirklich nutzbringende Außenpolitik mit einem Land ge¬
führt werden könne , das sich plötzlich als Bolschewi -
sierungsherd herausstelle. So befinde sich Frank¬
reich innen - und außenpolitisch am Scheidewege , Es

Mesenwaldbrcinde in LlSA
Katastrophale Folgen der monatelangen Trockenheit

Spezialkabeldien st des „Führer "

II . P . Minneapolis , 11 . August. 3n den durch dir
monatelange Dürre und Sonnenhitze ausgetrockneten Wäl¬
dern der amerikanischen Nordstaaten wüten seit Tagen rie¬
sige Brände und spotten den verzweifelten Löschversu -
chen, die unter Einsatz von weit über 20 000 Notstandsarbei¬
tern und Freiwilligen unternommen werden. In Minnesota
allein sind den rasenden Flammen , di « ihren Weg längs der
kanadischen Grenze nehmen, schon 25 000 Morgen Wald
und Heide zum Opfer gefallen , ohne daß irgend¬
welche Aussicht aus Austilgung des Feuers bestünde.

Siebentaüfend Notstandsarbeiter sind hier seit 48
Stunden ununterbrochen mit der Löscharbeit beschäftigt.
Sic haben in diesen zwei Tagen nicht eine Stunde Schlaf
gehabt : todmüde verzweifeln die Arbeiter , die in halb¬
verbrannten Kleidern mit verrußten Gesichtern dem
fressenden Feuer gegenüberstehen, an ihrem Werk . Süd¬
lich des Lake Superior stehen auf dem Gebiet von Mi¬
chigan weitere 6000 Morgen Wald in Flammen , wäh¬
rend sich in Süddakota eine breite Feuerfront durch die
Waldungen vormärtsfrißt und schon 8 Otto Morgen Wald
vernichtet hat. 1600 Freiwillige stehen dem Toben des
Brandes machtlos gegenüber. In Wisconsin ist ein mit¬
ten in brennenden Waldungen gelegenes ländliches A r-
men - und Krankenasyl von Vernichtung

bedroht . Dichte Rauchwolken hüllen das Gebäude ein ,
so daß man sich mit dem Gedanken trägt , die Kranken
abzutransportieren , selbst wenn die Eindämmung des
Brandes noch rechtzeitig gelingen sollte.

In den weiten Brandgebieten , die fünf Staaten des
mittleren Nordens umfassen , sind schon Dutzende von
Farmgebäuden und Sommerhäusern niedergebrannt . Die
Brände sind großenteils auf Blitzschläge zurück¬
zu f ü h r e n, die die zundertrockenen Bäume buchstäblich
zum Explodieren brachten , riesige Funkengarbcn über
weite Waldgebicte versprühend. Von diesen Brandher¬
den aus frißt sich das Feuer mit unheimlichem Knistern
und Rauschen von Baumkrone zu Baumkrone und
springt mit rasender Geschwindigkeit über die Oedslä-
chen und trockenen Waldwiesen zum nächsten Waldgebiet,-
Morgen um Morgen unbarmherzig vernichtend . . . .

Da sich die Zahl der bisher eingesetzten Hilfsmann -
schäften, die mit Aexten , Schaufeln, Wasserspritzen und
anderen Geräten bewaffnet gegen die Feuersbrttnste Vor¬
gehen , als völlig ungenügend herausgestellt hat, lassen
die Behörden in den umliegenden Städten , oft direkt von
der Straße weg, weitere Tausende von Erwerbslosen
für die Waldbrandbekämpfung anwerben.

werde sich vor der Fünfmächtekonferenz und überhaupt
vor Europa für einen der beiden Wege entscheiden müs¬
sen, für den der Ordnung ober den des Chaos.

Kommunisten-Rummel in Le Havre
EP . Le Havre , 11 . Aug . ( Eigene Meldung .) Wegen

der Ankunft von vier polnischen und drei rumänischen
Kommunisten, die wegen politischer Propaganda aus
Brasilien ausgewiescn worden waren , lag am Montag im
hiesigen Hafen fast der gesamte Verkehr still. Es hätte
nicht viel gefehlt, und es wäre auch noch zu Ausschreitun¬
gen gekommen . Ursprünglich sollten diese sieben Komm » - ,
nisten in Hamburg ausgeschifst werden, um von dort aus
in ihre Heimat abgeschoben zu werden. Doch wollten die
sieben kommunistischen Hetzer dies aus verschiedenen
Gründen nicht. Schließlich wurde die kommunistische Par¬
tei in Le Havre mobil gemacht, die beschloß , ihre „Brüder "
zu befreien. Mehrere tausend Mann begaben sich zum
Hafen, sangen die Internationale und grüßten die Sieben
mit dem kommunistischen Gruß . Schließlich wurden die
sieben Kommunisten bereits hier an Land ge¬
bracht : die Polizei wird sie nunmehr nach der Schweizer
Grenze abschieben.

Oer rote Militarismus
* Moskau , 11. Aug . Die sowjetamtlichc Telegra -

phenageutur gibt eine Verordnung der Sowjetregierung
bekannt, wonach das Einberusungsalter der militärpflich¬
tigen sowjctrnffischeu Staatsbürger , das nach dem Wehr¬
gesetz von 1030 ans 21 Jahre festgesetzt wurde, künftig ans
19 Jahre herabgesetzt wird.

Der Ucbergang zum Einberufungsalter von 19 Jah¬
ren soll dergestalt erfolgen, daß in den nächsten vier Jah¬
ren je l ' /s Jahrgänge eingezogen werden, d . h . 1936 der
Jahrgang 1914 und die Hälfte des Jahrganges 1915 : 1937
die zweite Hälfte des Jahrganges 1915 und der volle
Jahrgang 1916 : 1938 der Jahrgang 1917 und die Hälfte
des Jahrganges 1918 : 1939 die zweite Hälfte des Jahr¬
ganges 1918 und der volle Jahrgang 1919 . 1940 soll dann
wieder je ein voller Jahrgang eingczogen werden.

Die angekttüdigte Maßnahme erhöht die Aktiv - -
be stände des Roten Heeres für die näch -
sten vier Jahre um 50 t). $ . Den Rekrutcnaus -
fall der Weltkriegsjahrgänge auf diese Weise einzuholen,
kann nicht der Sinn der Verordnung sein , da dieser bei
den Bevölkernngsverhältnissen der Sowjetunion viel
weniger spürbar ist als bei anderen Ländern . Auch er¬
wähnt die neue Verordnung diese Frage mit keinem
Wort . Außerdem wird durch die Herabsetzung des Einbe¬
rufungsalters die Länge der Gesamtdienstzeit nicht be¬
rührt , die nach wie vor bis zum 40 . Lebensjahre reicht
und sich in Zukunft folgendermaßen stellen würde : Vom
19. bis 24. Jahre wird der Rotarmist zur Linientruppe
gehören, vom 25 . bis 34. zur Reserve 1. Ordnung und
vom 35. bis 40. Jahre zur Reserve 2 . Ordnung .

ser Ueberlegungen liegt dann der zweite Vorbehalt , der
für den Fall gemacht worden ist , daß die Madrider Re¬
gierung letzten Endes erfolgreich bleibt. Portugal ver¬
langt , daß Frankreich und England Garantien dafür über¬
nehmen , daß die spanische Volksfront nicht in ihrer „Welt¬
revolutionsstimmung " über die portugiesische Grenze
dringt . In Paris zeigt man sich gegenüber diesem Wunsche
bisher sehr kühl und überläßt den Engländern die Ver¬
handlungen . Grundsätzlich ist der Quai d 'Orsay bereit,den Portugiesen alles das zu gewähren, was die Eng¬länder als zweckmäßig vorschlagen werden.

Auch ein anderer Gefahrenpunkt ist nach französischer
Auffassung jetzt beseitigt worden. Das ist die inter¬
nationale Stadt Tanger . Die Neutralität dieses
schmalen marokkanischen Landstreifens gerade gegenüber
dem Bergfelsen Gibraltar war eine Zeitlang sowohl von
den Madrider Kriegsschiffen wie auch von den nationali¬
stischen Truppen Francos bedroht. Die Schiffe lagen im
Hafen von Tanger und benutzten ihn als Schlupfwinkel,
nachdem sie einzelne von den Nationalisten besetzte Städte
in Brand gesetzt hatten . Diese waren also nicht in der
Lage , ihre Gegner entscheidend zu bekämpfen . Dagegen
hatte der General Franco bei der Kontrollkommissionder
Stadt protestiert , und , um seinem Wort noch mehr Nach¬
druck zu geben , hatte er unmittelbar hinter den Grenzendes neutralen Raumes «in Bataillon Fremdenlegionäre
aufgestellt . Nunmehr hat die konsularische Kontrollkom¬
mission unter dem Vorsitz des italienischen Konsuls in
Tanger beschlossen , daß die Madrider Schiffe nicht mehr
den Hafen anlaufen dürfen.

Heftige Kämpfe bei Irun
Drahtbericht des „Fühier "

EP . Paris , 11. Aug . Bo» der spanische« Grenze
meldet der „Paris Soir ", daß seit Dienstagmorge » 5.80
Uhr in dem Greuzabschnitt bei Iran an der spanisch-
französischen Grenze heftige Kämpfe im Gange
seien. Das Ziel der nationalen Truppe« scheine die Stadt
Jrun zu sein. Die Artillerie d«r beiden Gegner habe
ei» lebhaftes Fenergesecht eröffnet. Bon der
internationale » Brücke aus seien die Einschläge der Gra¬
naten deutlich zu sehen gewesen.

Aus Madrid wird gemeldet , daß an der Front von
Aragonien eine lebhafte Gcfechtsvorbereitung im Gange
sei. Nach zweistündiger Artillerievorbereitung seien die
Negierungstruppen in der Gegend von Huesca
südlich der Pyrenäen zum Angriff vorgegangen. Auch
Bombenflugzeuge hätten an dem Vormarsch , der bisher
nicht aufgehalten worden sei, teilgenommen.

Der französische Außenminister Delbos empfing
Dientagnachmittag den sowjetrussischen Geschäftstrag
Hirschfeld , mit dem er ein Abkommen über den « '
tausch von notariellen und Gerichtsakten sowie ,cgmungen im Zivilprozeßverfahren Unterzeichnete . Di i
Abkommen , so erklärt man, werde die Durchführung
Zivilprozeffen in beiden Ländern erheblich fordern
erleichtern.

Ein Teil der Mannschaft des amerikanischen
gicrdampsers „President Hayes" ( 10 533 Tonnen ) Nt
Singapore plötzlich in Streik getreten. Ter Streik,
dem Heizer, Matrosen und Stewards beteiligt sind , I
auf kommunistische Einflüsse zurückgehen .

Die argentinische Regierung ist durch ihren Botschasi
ter in Madrid davon unterrichtet worden, daß vier a -
gentinische Staatsangehörige mährend des Bürgerkriege
erschossen worden seien. Die argentinische Negierung h
deshalb bei der spanischen Regierung durch ihren Bot¬
schafter einen scharfen Protest erhoben.

Aus dem Madrider Flugplatz sind am -Dienstag ein
Jagd -Doppeldecker tschechoslowakischer Herkunft und vre

,Bombenflugzeuge von dem französischen Typ Poitez ein-
getroffen.

Die Madrider Regierung hat durch Verordnung die
Provinzen Huelva, Cadiz , Lugo , Coruna und Pontcve-
dra sowie die Balearen zum Kriegsgebiet erklärt.

Am Rcinersberg bei Berchtesgaden wurde am Mo"-
tag von einem Jäger die völlig zerschmetterte Leiche de
26jährigcn Kurt Zander aus Bitterfeld gefunden .

^
dürfte beim Edelweitzsuchen ausgeglitten und etwa 6
Meter tief in einen Abgrund gestürzt sein . Die Aus¬
rüstung des Verunglückten war äußerst mangelhaft ""
den Anforderungen des schwierigen Geländes in keine
Weise entsprechend .

Aus den ehemalige« Imam von Konstantine, Si Ah¬
med Habibatni , der zur Zeit Theologieprofeffor ist , st""
am Montag mehrere Revolverschüsse abgegeben worde"-
Die Schüffe verfehlten jedoch ihr Ziel . Der Täter konnte
unerkannt entkommen . Man glaubt , daß es sich um eine"
Racheakt handelt. Si Ahmed Habibatni hatte sich bereft-
gefunden, am Grabe des ermordeten Mufti Benda "
Mahmud die Gebete zu sprechen, weil er selbst auch
bylistischer Abstammung und ein Freund des Ermorde¬
ten war .

Der päpstliche Prälat Nikolaus Krieger, ein Führet
der ungarischen Legitimisten, der zum Besuch von Be¬
kannten in Körmöcbanya in der Slowakei weilte, wurde
wie „Uj Nemzedek" berichtet , dort ohne jede Grundlage
festgenommen , nach einem eingehenden Verhör auf dci"
dortigen Gendarmeriekommando des Landes verwiese "
und über die Grenze abgeschoben.

I » Harburg entstand am Dienstag gegen 14 Uhr aus
dem Holzplatzlager der Hobelwerke Meyer & Wilkeni "6
ein Brand , der sich rasch ausdehnte. Sechs Lagerschuppe"
mit wertvollen Holzvoxräten wurden vernichtet.

Neue Terrorwelle in Palästina
Zunehmende Zahl landfremder Freischärler

* Jerusalem , 11. Aug . In ganz iPalästina ist eine
neue scharfe Terror welle zu verzeichnen . 3 "
<der vergangenen Nacht wurden zwei britische Sol¬
daten getötet und drei schwer verletzt . Getötet
wurde auch ein Offizier des seit einiger Zeit in Nablus
garnisonierten Hochländer - Bataillons und ein Unterofft-
zier der Fliegertruppe , die auf einer Dienstfahrt mit dem
Kraftwagen auf eine im Straßenpflaster verborgene
Mine auffuhren . Der Kraftwagen wurde völlig 3er!
stört . Zwei weitere Soldaten der Lufttruppe wurden bei
der Rückkehr vom Berg Gethsemane a u s d e m H i n t e e-
halt angeschossen . Dienstag früh wurde in der
Jerusalemer Altstadt ein Polizeisergcant durch Schüsse
aus dem Hinterhalt getötet. Die Täter konnten out¬
kommen .

In Rosina und Tel Aviv gab es infolge von Schüsse "
und Bombenwürfen mehrere Verwundete, unter dene"
sich auch einige Frauen befanden . Die meisten dieses
Ueberfälle wurden auf jüdische Autobusse üurchgefühet -
Der Bürgermeister des jüdischen Dorfes Uttzpab
Genezareth- Dee wurde durch einen Bombenwurf getöteu
Bei einem Eisenbahnunglück entgleisten 28 Wagen. Dre
Personen wurden getötet.

Die Presse meldet das Eintreffen von fremden Frei¬
schärlern besonders aus dem Irak . Die Verhaftung?"
von Kommunisten dauern weiter an.

Verkehrsopfer der lehien Woche
* Berlin , 11. Aug. Der Reichs- «ud preoßiŝ

Berkehrsminister gibt bekannt: „149 Tote « * **

8798 Verletzte sind die Opfer des Straßenverkehrs
im Deutschen Reiche während der vergangenen Woche -
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UJie Deutfdiioniis Turner siegten
Sas Kürturnen begann

Die Turnwettkämpse auf der Tietrich - Eckart -Bühne,
schon in den frühen Morgenstunden bis auf den letz -

*5^ Platz besetzt war , erreichten am Dienstag mit dem
Kürturnen zum Zwölfkampf der Männer
n

E" Höhepunkt . Entsprechend den am Vortag in den
Pflichtübungen erzielten Leistungen turnten die Mann¬
haften in drei Gruppen . Am Vormittag turnten die
Nationen, die sich am Vortag nicht unter den ersten
^ ier placieren konnten , während der Endkampf am Nach¬
mittag den vier besten Nationen der Pflicht — Teutsch -
‘ flttö , Schweiz , Tschechoslowakei und Finnland — Vorbe¬
halten war .

Nach dem Abschluß des Kürturnens ergab sich folgen¬
der Stand in der ersten Gruppe :

1 . Jugoslawien 790,060 P ., 2 . Frankreich 689,538 P .,
"• Japan 687,273 P ., 4 . USA 665,568 P ., 5 . Luxemburg
564,680 P .

Da für die Bewertung aber nur sechs Turner der
Achtermannschaften eines jeden Landes in Frage kom -
ven, ergeben sich nach Abzug der Leistungen der beiden
Rechtesten Turner folgende für die Placierung nach Ab¬
schluß aller Uebungen maßgebende Zahlen :

Jugoslawien
Frankreich
Japan
USA
Luxemburg

598,366 Punkte
580,266 Punkte
670,827 Punkte
555,300 Punkte
516,MO (Punkte.

Vor Kampf um voldmedaillen
Tie vier besten Ländermannschaften des Vortages ,

also Deutschland , die Schweiz , Finnland und
» >a Tschechoslowakei , traten am Nachmittag zu den
letzten Kürübungen an, um hier um die noch zu vergeben¬
den sieben Goldmedaillen — eine hatte Schwarzmann
bereits am Vortag beim Pferdspringen gewonnen! — zu
kämpfen.

Fieberhafte Spannung lag über den Massen , als die
" ier Nationalmannschaften unter Führung des Pfälzer
^ pielmannszuges und unter Vorantritt der Fahnen auf
5 >e Bühne marschierten.

Zu Beginn des Turnens war der Stand swie er am
Vortag bei den Pflichtübungen ermittelt wurde ! ) folgen¬
der : Deutschland führte in der Länderwertung mit
501,298 Punkten vor Schweiz (500,202 ) , Finnland (483 .096 ) ,
Tschechoslowakei (480,198 ) und in der Einzelwertung stand
" nser Alfred Sch marzmann mit 66,IM vor dem
Schweizer Mack (65,000 ) , dem Tschechen Hudec (64 833) und" onrad Frey ( 64 432) an der Spitze .

Der Kampf begann mit dem Turne» am Seitpferd
und der Freiübung , und zwar turnten jeweils zwei
Mannschaften , während die beiden anderen pausierten.
Deutschland turnte zuerst am Pferd und die Tschechen
erledigten die Freiübungen , während Schweiz und Finn -
'und zusahen .

Die deutsche Mannschaft zeigte am Seitpferd ein ganz
ausgezeichnetes Können. Schwarzmann war mit 9,5
»unkten der beste, bis ihm Konrad Frey mit 9,533"unkten den Rang ablief. Freys Hüftarbeit war ebenso
uvllkommen , wie seine nachtwandlerische Sicherheit. Zu -
wmmen mit seiner ausgezeichneten Pflichtübung (9,8
»unkte ) kam er auf insgesamt 19,333 Punkten und mußte
umit als einer der aussichtsreichsten Anwärter auf die

Goldmedaille angesehen werden, die ihm dann
uuch , wie sich wenig später herausstellte, zufiel. Auch

Bremer Steffens , der als unser bester Pferdturner
°" t, konnte den Kreuznacher nicht überbieten, denn er

^ reichte „nur " 9,5 Punkte . Insgesamt erreichte Teutsch -
uud an diesem Gerät 72,198 Punkte . — Die Finnen ka -

? en am Seitpferd nicht an die Leistungen der Deutschen
heran .

Gespannt war man dann auf die Schweizer , die
lrklich meisterhaftes Können zeigten. Beck begann zwar

». enig vielversprechend und verließ vorzeitig das Gerät,
uer kam Walter gleich auf 9,5 Punkte und Welt-
eister Miez , desien Beinarbeit nicht ganz rein war, blieb

9,467 Punkten nur knapp hinter seinem Landsmann
L ?ücf. Bachmann bekam 9,567 Punkte , Reusch für seine
>?:Olge und elegante Uebung 9,4 und Weltmeister Mack
,
°?k" ßljch ggg7 Punkte , die höchste Note überhaupt. Da

! 'ne Note aus der Pflichtübung aber nicht allzu gut war,
insgesamt nur auf 19,170 Punkte, was aber zum

der silbernen Medaille ( der zweiten , denn er be-
9te auch schon beim Pferdsprung hinter Schwarzmann den

^ .^
>ten Platz ) reichte . Auf den dritten Rang kam Bachmann

. u insgesamt 19,067 Punkten. Nachdem alle vier Länder
in ^ Pferdübung erledig hatten, ergab sich folgender Stand

der Einzelwertung : Seitpferd : Konrad Frey , Deutsch -
ig.ggg Punkte . 2 . Eugen Mack , Schweiz, 19,167 Punkte .

Albert Bachmann , Schweiz, 19,067. Punkte .
r ^n^ ie beste Mannschaft im Seitpferd war eben-

Deutschland mit 74,866 Punkten vor der
^ weiz ,73,Ml ) . Finnland ( 72,3M ) , und der Tschechoslo -

" ei (60,266) . Bei den
Freiübungen

pikten zunächst die Tschechen nichts Ueberragendes.
s» /E Auffassung unterschied sich nicht viel von der deut¬
üb ^ er ihrer guten Haltung stand Unsicherheit gegen -
I»

" ° So gab es insgesamt nur 66,8M Punkte und Löfs -
^ war mit 9,033 Punkten der beste Mann . Die
(- ^ U' eizer schassten insgesamt 71,732 Punkte , obwohl

Uebungen nach Deutschlands Auffassung nicht den
chsten Anforderungen gerecht wurden. Weltmeister

Miez, der schon eine gute Pflichtübung gezeigt hatte, kam
auf insgesamt 18,666 Punkte , die von keinem anderen
Turner mehr überboten wurden. Von den Deutschen
wurden ganz glänzende Uebungen gezeigt , die in jeder
Beziehung allerhöchsten Anforderungen gerecht wurden.
Aber die Richter konnten sich der nordischen Auffassung
nicht immer anschließen und so hatte man das Gefühl,
als ob die deutschen Turner hier nicht ihren Leistungen
entsprechend bewertet wurden . Stangl zeigte einen ein -
armigen Handstand mit gegrätschten Beinen und bekam
nur 8,9 Punkte . Stadel erhielt für seine fehlerfreie
Uebung 9,1 Punkte, Schwarzmann, der eine Uebung hin¬
legte , die einfach nicht zu überbieten ist und stürmischen
Beifall auslöste, bekam 9,133 Punkte , während Winter ,
der wirklich unsicher war , sich mit 8,933 begnügen mußte.
Volz erhielt mit 9,233 , zusammen mit Frey die beste
Note . Stessens schaffte 9,133 Punkte, insgesamt war die
deutsche Mannschaft auch an diesem Gerät mit 72,198
Punkten in Front , da die Finnen nur 70,033 Punkte er¬
hielten. Tie Uebungen der Finnen ähnelten denen der
Deutschen . Uosikinnen war mit 9,067 Punkten der Beste.
Nach Erledigung der Freiübungen ergaben sich fol¬
gende Einzelwertungen : 1. Georg Miez - Schweiz
18,666 Punkte . 2. Josef Walter - Schweiz 18,555 Punkte. 8.
Konrad Frey -Deutschland und Eugen Mack- Schweiz je
18,466 Punkte . Tie Schweizer gewannen also bei den

Freiübungen alle drei Medaillen, aber auch Frey wird,
da er die gleiche Punktzahl wie Mack erreichte , ebenfalls
die bronzene Medaille erhalten.

Die dritte Entscheidung des Nachmittag fiel im
Barreuturneu,

das erneut mit einem großen deutschen Triumph abschlotz .
Unser Meister Konrad Frey , der schon Olympia-
Sieger am Seitpferd geworden war und bei den Frei¬
übungen die bronzene Medaille gewonnen hatte, erwies
sich auch als bester Barrenturner und holte sich hier die
goldene Medaille vor dem Schweizer Michael Reusch und
unserem Alfred Schwarzmann. Das Endergebnis
lautete wie folgt : 1 . Konrad Frey - Deutschland 19,067
Punkte , 2 . Michael Reusch- Schwciz 19,034 Punkte , 3 . Al¬
fred Schwarzmann-Deutschland 18,067 Punkte.

An den
Ringe«

konnte sich der Tscheche Alois Hudec die olympische
Goldmedaille erringen . Zweiter wurde der Jugoslawe
Leon Stukelj , der Deutsche Mathias Volz konnte für
Deutschland in diesem Wettbewerb die bronzene Me¬
daille erkämpfen . Das genaue Ergebnis lautet :
Hudec - Tschechoslowakei 19,433 Punkte , 2. Leon Stukelj -
Jugoslawien 18,927 Punkte , 3 Mathias Bolz - Deutschland
18,667 Punkte.

Deutfchlands Sieg im Zwölfkampf
Als der letzte Wettbewerb , das Reckturnen , begann ,

schien Deutschlands Endsieg gesichert . Denn Deutschlands
Turner gelten als die besten am Reck . Aber ausgerechnet an
diesem Gerät wurde die deutsche Mannschaft von einem ar¬
gen Mißgeschick getroffen , denn Weltmeister Ernst Winter,
Frankfurt a . M ., stürzte gleich zu Beginn seiner Uebung
und gefährdete damit den deutschen Eesamtsteg ernstlich.
Lähmendes Entsetzen lag über der Dietrich- Eckart -Vühne,
und allerseits sah man im deutschen Lager bestürzte Gesich¬
ter, als die vorläufige Eesamtwertung bekanntgegeben
wurde :

1 . Schweiz 864, 303 Punkte . 2. Deutschland 858,163
Punkte , 3. Finnland 843,368 Punkte , 4. Tschechoslowakei
821,161 Punkte . Deutschland hatte am Reck nur 67,633
Punkte erzielt gegen 76,200 der Finnen , 74,500 der
Schweizer und 69,501 der Tschechen .

Aber noch bestand ein Fünkchen Hoffnung auf den
deutschen Endsieg , denn für die Gesamtwertung wurden
ja nur die Leistungen der sechs besten Turner einer je¬
den Mannschaft herangezogen, und die bekanntgegebenen
Punktzahlen entsprechen den Leistungen von 8 Turnern .
Und das , was man nicht mehr zu hoffen gewagt hatte,

nach dem riesengroßen Pech am Reck wurde doch noch
Tatsache .

Deutschlands Turuermaunschaft setzte sich mit 857,489
Punkten an die Spitze aller olympischen Rationen und
gewann die Goldemdaille im Mannschafts¬
wettbewerb vor der Schweiz , die mit 854,802 mit der
Silbermedaille ausgezeichnet wurde. Finnlands Bertre,
ter gelaugten mit 838,488 als Dritte in de« Besitz der
Brouzemedaille vor der Tschechoslowakei mit 825,788
Punkte «. __ _

Der Jubel der Besncher der Dietrich-Eckart -Bühne
steigerte sich noch, als auch das Ergebnis der Eiu -
zelturuek im olympischen Zwölfkampf bekannt ge¬
geben wurde . Aus dem Feld der Weltelite schälte sich Karl
Alfred Schwarzmau « als Sieger und Gewin¬
ner der kostbarsten Goldmedaille des Einzel-
turueus heraus.

Mit 118,100 Punkten siegte er vor dem Schweizer
Engen Mack s112,887 ) . Roch einmal rauschte stürmischer
Beifall aus , denn Konrad Frey hatte mit 111,582 den
dritte» Platz und damit die Brouzemedaille errungen .

Das größte Ruderolympia
24 Rationen mit über 400 Ruderern in Srünau - Ieuischiands Ruderer ln den Boriaufen

erfolgreich
Drahtbericht unserer Olympia - Schriftleitung

Die großen Tage der Ruderer sind angebrochen .
Grünau ist vorzüglich vorbereitet . Schon der erste Tag
brachte den Beweis für eine gut getroffene Organisation .
Selbst der Himmel hat ein Einsehen gehabt und schönes
Wetter herrscht . Kurz, der große Auftakt zum Olympia
der Ruderer , das vier Tage lang dauern wird, ist der
denkbar beste.

Die deutschen Boote voran
Der Mannheimer Vierer mit Steuer¬

mann hat die beste Zeit des Tages erzielt und sein
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Kristyan Palusalu -Estland
der Sieger im Schwergewicht der griechisch -römischen Stils
und der freien Stils , der beste Amateurringer der Welt

Schirner
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Vorrennen gegen Frankreich nach Belieben gewonnen.
Auch der zweite Vierer hat sich mit fast der gleichen Zeit
und ebenfalls ohne Kampf die Teilnahme am Endkamps
gesichert. Mit Holland, Deutschland und der Schweiz stelle»
wir die Favoriten für den „Vierer mit".

Im Zweier ohne Steuermann haben sich die
beiden Mannheimer Strauß und Eichhorn ebenfalls sehr
gut durchgesetzt und ihr Vorrennen überlegen gewonnen.
Im zweiten Vorlauf lieferten sich die Ungarn und die
Dänen von Anbeginn an einen scharfen Kampf bis ins
Ziel , den die Ungarn mit einer Zehntel Sekunde Vor¬
sprung für sich entscheiden konnten. Zuguterletzt ist dann
noch Schäfer in seinem Vorlauf ganz eindeutig
in Front gebliebem Wie seinen Kameraden, sind auch
ihm zwei große Gegner erwachsen : der Pole Vereo und
der Schweizer Rusli sind große Meister ihres Faches .

Etz.

Olympifchr Ehrentafel
Ration | Gow | SIlder | Bron,e

Deutschland 18 18 24
USA 17 13 7
Finnland 6 6 7
Schweden 6 5 6
Ungarn 6 1 2
Frankreich 5 5 4
Italien 5 4 5
Japan 4 3 4
Oesterreich 3 4 2
Tschechei 3 4 —-
Holland 3 2 6
England 2 6 2
Estland 2 1 3
Aegypten 2 1 2

Je eine Goldmedaille haben : Argentinien , Norwegen,
Neuseeland und Schweiz 1 Goldene, 8 Silberne und 3
Bronzene . Holland hat 1 Goldene , 2 Silberne und 5 Bron¬
zene , Polen 2 Silberne und 2 Bronzene . Je eine Bron¬
zene haben : Australien , Lettland, Mexiko . Philippinen
und Türkei . Belgien 1 bronzene, Jugoslawien 1 Silberne ,
Dänemark 1 Bronzene.

Konrad Frey Schirner
gewann gestern 3 Goldmedaillen für Deutschland

' -tot

Der fall Peru
Ausschliessliche Verantwortung der FIFA —
Eine Erklärung des Grafen de Baillet -Latour

Wegen des Ausgangs des Fußballspiels Peru - Oester¬
reich am 8 . August , das von Peru mit 4 :2 Toren unter
Leitung des neutralen Schiedsrichters Christiansen-Nor¬
wegen gewonnen wurde, hatte Oesterreich nachträglich
Protest bei dem für die technische Organisation des olym¬
pischen Fußballturniers allein verantwortlichen interna¬
tionalen Fußballverband ( FIFA ) Einspruch erhoben.
Dem Einspruch lag die Behauptung zugrunde, daß eine
einwandfreie Durchführung des über die volle Spiel -
Zeit ausgetragcnen Kampfes nicht gewährleistet gewe¬
sen sei . Diesen Einspruch hat der Berufungsausschutz der
FIFA , in dem Deutschland nicht vertreten ist . angenom¬
men und ein neues Spiel für Montag angesctzt. Da aber
Peru nicht mehr antrat , wurde Oesterreich als Gegner
von Polen in der Vorschlußrunde auserschen. Peru zog
darauf seine weitere Teilnahme an den Olympischen
Spielen zurück.

Zu diesem Vorfall äußerte sich der Präsident des In¬
ternationalen Olympischen Komitees, Graf de Bail¬
let - Latour einem Vertreter des Deutschen Nach¬
richtenbüros gegenüber,

daß die Entscheidung der FIFA zum Spiel Oester¬
reich—Per« eine rein sportliche Angelegenheit be¬
tresse. Das Internationale Olympische Komitee sei
Hiera « ebenso wenig beteiligt, wie das Orgauisa -
tionskomitce für die XI. Olympische» Spiele Berlin
1938 . Diese hätte« nicht das Recht , in irgendeiner

Form in diese Entscheidung einzugreisen .
Diese Erklärung des Präsidenten des JOK ist des¬

halb zu begrüßen, weil er mit aller Deutlichkeit hervor¬
hebt , daß weder das Internationale Olympische Komitee
noch das Organisationskomitee für die XI . Olympischen
Spiele Berlin 1936 noch überhaupt eine amtliche deutsche
Sportstelle für die von der FIFA getroffene Entschei¬
dung verantwortlich gemacht werden können .

Von deutscher Seite ist sowohl in technischer als
auch in organisatorischer Hinsicht alles g e tan worden,
um einen reibungslosen und friedlichen Verlauf des
olympischen Fußballturniers zu gewährleisten.

vs8 heutige Programm :
15.00 Uhr : Handball - Endrunde

Sieger - Zeremonie »
9 .00 Uhr : Kunstspringen» Frauen (Entschei¬

dung)
15.00 Uhr : 400 -Mster-Freistil, Männer End»

laus ,
7 .00 Uhr : Reite « : Große Dreffur -Prüfnng

18.30 Uhr : Hockey - Vorschlußrunde
9 .00 Uhr : Fechten

14.00 Uhr : Turnen , Frauen
15.00 Uhr : Boxen
14.00 Uhr : Rudern , Bor- und Hoffnung - »
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Lieder des Volkes / 100 Lahre
„Oes Knaben Wunberhorn"

Im Jahre 1806, mitten in den Stürmen der napoleo-
nischen Fremdherrschaft in Deutschland , erschien in Hei¬
delberg ein 490 Seiten starker Oktavbanö mit dem Titel :
„Des Knaben Wunderhorn — Alte deutsche Lieder
gesammelt von L. A. v . Arnim und Clemens B r e n -
tano ." Das Titelblatt des schön gedruckten Bandes war
in Kupfer gestochen , wie überhaupt die buchtechnische
Aufmachung des Werkes sauber und geschmackvoll war.

Wer das Buch aufschlug und darin blätterte , fand eine
große Zahl sogenannter „Volkslieder", wie Herder diese
Gesänge wenige Jahre zuvor getauft hatte. Da stand
nach dem einleitenden Gedicht vom „Wunderhorn", baS
der ganzen Sammlung den Namen gegeben hatte, etwa
ein altes Fliegendes Blatt aus Köln oder ein lieder¬
artiger Spruch von einem Schweizer Bauernhaus über
„Tell und seinen Sohn" oder ein niederdeutsches Wiegen¬
lied oder zahlreich« mündlich überlieferte Lieder, die von
den Herausgebern auf ihren Wanderungen durch die
deutschen Gaue gesammelt und hier zum erstenmal der
weiteren Oeffentlichkeit übergeben worden waren. Und
es fanden sich Gedichte älterer deutscher Dichter, die im
Volksliedton gehalten waren — etwa von Luther , Gref-
linger , Spee und anderen — oder Verse aus beinahe
verschollenen Rätselbüchern und immer wieder mündlich
Ueberliefertes, das auf diese Weise vor dem sicheren Un¬
tergang bewahrt worden war. Es war ein bunter
Strauß prächtiger Wiesenblumen, die der Lesende hier
antraf — kunstlos, aber reich an Farben und Formen ,
etwas wild in der Zusammenstellung durch die beiden
Herausgeber, aber von unvergänglichem Werte für die
Erhaltung dieses teilweise uralten Volksgutes wie für
unsere Kenntnis vom Sagen und Singen der Ahnen.

Die Wirkung der Sammlung von Arnim und Bren¬
tano war außerordentlich groß — größer als es die bei¬
den Dichter selbst mochten erwartet haben. Gerade das
politische Unglück der Zeit bewirkte eine wahrhaft reli¬
giöse Versenkung in die völkische Vergangenheit, die
man plötzlich schätzen lernte , als man ihre Zeugnisse vor
sich ausgebreitet sah . Die Zeitgenossen und Freunde der
Herausgeber begannen mit diesen selbst nach den alten
Schätzen zu suchen, und innerhalb von zwei Jahren war
ein solches Material vorhanden, daß Arnim und Bren¬
tano sich zur Herausgabe eines zweiten und eines drit¬
ten Bandes entschlossen, die im Jahre 1808 in Heidelberg
erschienen . ES ist daS größte Beispiel einer umfang¬
reichen literarischen Erneuerung , die das deutsche Schrift¬
tum kennt,' denn die Dichter, insonderheit des Heidel¬
berger KreiseS , allen voran natürlich die beiden Heraus¬
geber selbst, bringen daS volkstümliche Element bald
auch im Kunstlied zur Blüte . Die alten Lieder der
Handwerker und Fahrenden , der Soldaten und Lieben¬
den erwachen zu neuem Leben : das Volkslied wird ein
lebendiger Bestandteil der deutschen Dichtung. Es steht wie¬
der gleichberechtigt neben dem Kunstlied : man schätzt es als
die wilde Frucht des gleichen Stammes , der so viele
edle Frücht« gezeitigt hat.

Diese nachhaltige Wirkung ist trotz ganz entgegen¬
gesetzter Strömungen während der Folgezeit nicht ver¬
klungen. Unter Kellers, StormS , LiliencronS schönsten
Versen finden sich zahlreiche , deren Ton die alten Lieder
des „Wunderhorns " gestimmt haben. Ja noch unter den
früheren Gedichten Rilkes sind Verse , die von Liebe und
schönem Verständnis für daS namenlose Gut des Volkes
zeugen :

m ♦ . %a. mag der Bursch sich süß erinnern ,
was aus der Mutter Mund ihm scholl . . .
Die Liebe und der Heimat Schöne
drückt ihm den Bogen in die Hand,
und leise rieseln seine Töne
wie Bltttenregen in das Land.
Und große Dichter, ruhmberauschte,
dem schlichten Liede lauschen sie . -

Aber es herrscht in diesen Versen doch ein anderer
Ton als in den von den Romantikern gesammelten
Volksliedern . Keins dieser Lieder kann den Weg ins
Volk selbst finden: sie sind aus Liebe zum Volkslied ge¬
boren, nicht aber aus einer gemeinschaftlichen Empfin¬
dung, deren nahezu gleichgültiger Sprecher der Dichter
ist, wi« es bei den Liedern der „Wunderhorn"-Samm -
lung gewesen war . Das ästhetische, das literarische, das
Einzelerlebnis ist der Ursprung dieser Liebe , nicht aber
der Drang , etwas Gemeinsames auszusagen.

Wo aber wird das Erlebnis einer Gemein¬
schaft , wo wird das Erlebnis des ganzen Volkes
zum Lied ? Warum hatten die Lieder de § „Wunüerhorns "
Jahrhunderte überdauert und hatten noch immer leben¬
dige Zeugungskraft ? Wessen bedarf es , damit ein Gedicht
zum wirklichen Volkslied werde? — Da ist die erste Vor¬
aussetzung eben eine echte Gemeinschaft , deren Empfin¬
dungen die gleiche Richtung haben, deren Erlebnisse dem

gleichen Bereiche angehören. Solche Gemeinschaften wa¬
ren die Zünfte , die LanzknechtSsähnlein , die Konfessio¬
nen der ReformationSzeit gewesen : solche Erlebnisse
hatte jeder Mensch auf Erben in den metaphysischen Ge¬
gebenheiten der Liebe , der Freundschaft, des Todes. Und
ferner ist der Dichter nötig, der die allgemeinen Empfin¬
dungen und Erlebnisse in einer Weise auszudrücken ver¬
mag , baß sie von der Gemeinschaft als ihr ureigener Be¬
sitz wiedererkannt werden. Und endlich bedarf eS des
Komponisten , der die Weise für das Gedicht findet, die es
erst zum Liede macht. Auch sie muß als Eigentum der
Gemeinschaft unverkennbar sein , muß dem Gefühl für
Rhythmus und Melodie entsprechen , das alle beherrscht .

ES ist nicht verwunderlich, baß im Weltkrieg, dem gro¬
ßen GemeinschaftSerlebniS , die ersten wirklichen
Volkslieder der Gegenwart entstanden, die sich mit den
Liedern des »MZunderhorns" vergleichen lassen. Schon

Handels „Herakles" bei den Olympischen Spielen
Die feierliche Erstaufführung auf der Dietrich -Eckart-Bühne

Die Dietrich-Eckart -Bühne am Reichssportfeld wurde
zum zweiten Mal « während der Olympischen Spiele zum
Ort eines großen künstlerischen Ereignisses. Georg Frie¬
drich H ä n d e l S monumentales Oratorium „H e r a -
kles " rief mit seiner großen, mit seiner wahrhaft heldi¬
schen Welt, die Herzen der Menschen von heute an . Der
monumentale Chorstil Händels wurde in der ursprüng¬
lichen, in der fast überquellenben und doch zuchtvoll ge¬
formten Kraft seiner musikalischen Eingebung zum feier¬
lichen Erlebnis . Wieder einmal wurde gegenwärtig, wie
nahe gerade Händel mit der Wucht und dem echten , dem
strengen und knappen Pathos seiner Oratorien unserer
Zeit ist . Deutlich wurde dabei aber auch wieder, daß Hän¬
del, der bis jetzt noch nicht zum selbstverständlichen Besitz
der Nation geworden, von unserer Generation dem deut¬
schen Volk wirklich gegeben wird.

„Herakles" kam nach der Fassung von Friedrich Chry-
sander in einer Neueinrichtung von Hanns Niedek -
ken - Gebhard , der auch die szenische Leitung hatte,
zur Darstellung. Niebecken-Gebhard ist ja heute der be¬
kannteste Händel-Regisseur . Immer von neuem hat er
auf den nun schon berühmt gewordenen Göttinger Hän-
del-Festen sich um die Durchsetzung dieses großen deut¬
schen Meisters der Töne gemüht. In seiner Neueinrich¬
tung kam die Linie deS Geschehens sehr klar heraus .
Mitreißend erfüllte sich das dramatische Weihespiel um
den Tod des Göttersohnes Herakles, der das Opfer der
falschen, der unberechtigten Eifersucht seines Weibes De-
janira wurde. Doch die Götter sind Dejanira gnädig.
Ein Bote erscheint und verkündet ihr , daß Zeus selbst
seinen Sohn aus den Flammen des Scheiterhaufens in
den Kreis der unsterblichen Götter geholt , ihn zum Gott
erhoben hat. Machtvoll jubelnd steigt der dem „Heros
Griechenlands geweihte Schlußhymnus auf .

Händels weltliches Oratorium ist antinaturalistisch.
Wie das Spiel des aus unserer Generation stammenden
jungen Dichters von heute , wie Eberhard Wolsgang
Möllers „Frankenburger Würfelspiel". Händels „Hera¬
kles " hat trotz seiner dramaturgischen Fabel und des da¬
durch bestimmten Geschehensablaufes und trotz seiner
dramatischen Ballung mit dem Jllusionstheater der spä¬
teren , der eigentlichen Oper noch nichts gemein . Das
Werk besteht aus Solostücken , die in Niedecken- Gebhards
Einrichtung in neun Bilder gefaßt sind. Zusammenge¬

halten, zusammengebunden wird jedoch alles vom Chor.
Durch ihn wird auch aller Fühlen , aller Erleben ausge¬
sprochen. Er schasst die Verbindung zwischen Ausführen -
ben und Zuschauern , zwischen den Wirkenden und Erle¬
benden . Auch darin die innere Verbindung von dem in
unseren Tagen entstandenen Spiel Eberhard Wolsgang
Möllers zu diesem großartigen und in seiner wahrhaft
heldischen Haltung so ganz unmittelbar gegenwärtigen
Werk aus unserer Vergangenheit.

Auch der Darstellungsstil war der gleiche wie der der
ersten Aufführung der Dietrich- Eckart - Bühne wie beim
„Frankenburger Würfelspiel" . Auch hier antinaturali¬
stisch . Dazu ganz auf große klarlinige Bewegung und
auf einfache Gebärde gestellt. Ungemein reizvolle, schöp¬
ferische Spannungen entstanden aus der Beziehung deS
streng gefügten architektonischen Dreistufenbaues der Diet¬
rich -Eckart - Bühne zu der Wirklichkeit der umgebenden
Natur des märkischen Kiefernwaldes. Diese Spannungen
wurden hier noch viel deutlicher offenbar als im „Fran¬
kenburger Würfelspiel".

Das entscheidende Erlebnis deS „Herakles" war die
Macht der Chöre. Mit letzter Genauigkeit und Wucht
wurden sie unter der Leiter Fritz Steins , der auch die
gesamte musikalische Führung innehatte , von den Tau¬
senden der Mitwirkenben gebracht . Die Solisten hatten
es in dem Riesenraum dieses Freilichttheaters weit
schwerer. Nicht immer und nicht überall erklang in der
akustischen Uebertragung bei ihnen das Wort in seinem
vollen Klang. Am stärksten von ihnen der Herakles von
Gerhard H ü s ch , der auch sprachlich ganz ausgezeichnet
war . Bei der Dejanira Emmi Leisners und der Jole
Adelheid Armholds litt die Deutlichkeit der Aus¬
sprache.

Zum Höhepunkt der Aufführung wurden die großen
chorischen Szenen . Unerhört in der leuchtenden Pracht
seiner Farben , mitreißend in der Klarheit der Führung
der Bewegung die fröhlich festliche Rückkehr Herakles
und vor allem der jubelnde, von seinem Einzug zu den
Göttern kündende Schlußhymnus. Der Leichenzug des
Herakles zur Höhe der Morellerschlucht wurde in der
strengen Welt des kargen märkischen Walde » zum unver¬
geßlichen weihevollen Ereignis . Die Dietrich-Eckart-
Bühne war von neuem zur Weihestätte geworden.

Daunecker .

bald sangen die Soldaten jenes schöne Reiterlied, d
sich schnell an allen Fronten und in der Heimat vero
tete:

„Drüben am Wiesenrand
hocken zwei Dohlen.
Fall ich am Donaustranb ,
sterb ich in Polen ?
Was liegt daran ?
Eh sie meine Seele holen,
Kämpf ich als ReiterSmann .

Und wiederum war cs auch jetzt die Kunstlyrik , tue

durch daS neuerwachte Volkslied befruchtet wurde. Bo»

hier aus laufen die ersten Ansätze zu dem neuen Ton '

der Lyrik , der bald die gesamte Nation ergreifen so
Man könnte diesen Weg mit unzulänglichen Schlagwor¬
ten als die Ueberwindung des Aesthetisch-Jndividualist ' '

schen durch das Staatlich - Politische , bas Ich durch bas
Wir umschreiben : Das Ich wird zum „Heldengrab"

, w «e
es George ausgedrückt hat, um durch die Gemeinschai
in verwandeltem Geiste neu zu erstehen . Es ist ein goor
ähnlicher Vorgang wie einst in der Reformation , a
Luther seine Lieder für die Kampfgemeinschaft der Gläu¬
bigen schrieb und der Einzelne sich und seine Frömmig¬
keit der Gemeinde einordnete — ein ganz ähnlicher Vor¬
gang wie beim Erscheinen des „Wunderhorns "

» als die

Lyriker ihre kunstvollen Lieder an den schlichten Töne »

deS Volkes stimmten.
Als Achim v . Arnim und Chemens Brentano tf>re

herrliche Volksliedersammlung vor 180 Jahren ersche -
nen ließen, eigneten sie das Buch „Sr . Excellenz dem Her
Geheimrath v . Goethe " zu und druckten anstelle eine»
Vorwortes eine Anekdote aus dem „Rollwagenbüchlein
ab , das eins der beliebtesten Unterhaltungsbücher b
Reformationszeit gewesen war . In dieser Anekdote w>
erzählt , wie ein armer Sänger namens Grünenrva
seine Wirtshausschulden nicht bezahlen kan» und gepfa '
det werden soll , wie er daraufhin feine Misere in arng
Verse setzt und vom reichen Fugger freigekauft wir -

„darum Kunst nimmer zu verachten ist "
, zieht der Bert«

feine Nutzanwendung daraus . Arnim und Brentano fE
ten dieser Erzählung folgende Worte an Goethes Adresi
zu : „Wir sprechen aus der Seele des armen
wald, das öffentliche Urtheil ist wol ein kümmerliche
Wirth , dem unsre Namen als Mantel dieser übela " '

geschriebenen Lieder die Schuld nicht decke
möchten. Das Glück des armen Singers , der Wille de
reichen Fugger geben uns Hoffnung, in Eurer Excellenz
Beifall ausgelöst zu werden." Goethe, der einst ?c

. L
Volkslieder gesammelt , geliebt und gedichtet hatte, lrev
sich durch das öffentliche Urteil seiner Zeit nicht beirren,
fondern trat freudig für die Sammlung ein. Heute ho
es niemand mehr nötig, seinen Namen durch die Deckung
dieser „übelangeschriebenen Lieder " zu gefährden. Fb
Wert ist erkannt, ihre Schlichtheit und Herzhaftigkeit, i»1
Lust und Wehmut wird geschätzt , sie sind Gemeinbesitz de
Nation . Horst Rüdiger -

Aus Kunst und Leben
Aufschwung des Wiener Mufeumswescns . Auch in Oesterr^

mach« sich «in gesteigertes Jnlcressc breiterer VottSrreise an
Museen bemerkbar, von denen allein Wien über 36 verfügt , barun ^
KunststStten, die in der ganzen Wett berüdm « find , wie etwa
Albertina . Die BesucherzaHlen au » dem Jahre 1935 sind je«« » „
sammengestcllt worden . Danach wurden die DtaatSinusccn *
4SI 804 Personen , die städtischen Museen von 62 370 und die avi >»
Museen von 49 037 Personen ausgesucht . Die Wiener Museen
also einen Jahresgesamlbesuch von 543211 Personen , Sven !» > #
die Museen weisen auch die großen Wiener Bibliotheken -
sehr starken Besuch aus.

20 Londoner Theater zu verkaufen. Nach einer Londoner 3*
^

tungsnotiz werden gegenwärtig zwanzig Londoner Theater I“ " » 4
Gcsamtpreir von etwa 1 Million Pfund zum Verlaus angebotcn.
handelt sich natürlich nicht nur um Schauspiel- , Opern - und v
rettentheatcr , sondern in der Hauptsache um die für London
sehen vielen Ncinen Revue-Bühnen .

Copyright by Carl Duncler Verlag , Berlin .
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„Selbstverständlich könnte die Rolle nicht mit der
Desly besetzt werdenl" begann der Russe plötzlich sehr
wach und sachlich das Gespräch wieder an einem Punkt
anzuknüpsen, an dem man vor einer Viertelstunde stehen¬
geblieben war . „Ich sagte Ihnen schon , daß ich vorgestern
abend im Schwimmstadionzufällig ein Mädchen im Bade¬
anzug sah, das der Vorstellung, die ich mir von antiker
Frauenschönhcit mache, ungefähr gleichkam . . ."

„Und was soll daz heißen? ?"
„Das soll heißen , baß mir das Wunder zuteil wurde,

im Jahre 1933 plötzlich eine Frau zu sehen, die so aus¬
fleht, wie daz lebende Modell, nach dem vor zweitausend
Jahren die Aphrodite von MeloS geschaffen wurde, aus¬
gesehen haben mag ! Ohne diese Frau ist meine Idee
deshalb auch keinen Cent wert !"

Wargs hatte es vor Erstaunen glatt die Sprache ver¬
schlagen.

„Sie können sie übrigen», sehen", fuhr der Russe gleich¬
mütig fort . „ES ist dag Mädchen dort in der grünen
Samtrobe neben Ihrem Kollegen Durack von der Fox !"

Wargs sah den Russen noch einmal sprachlos vor Ver¬
blüffung an. Dann zerrte er sein Einglas hervor und
blickte in die angegebene Richtung . . .

„Hören Sie mal , Strakoff", wandte er sich dann lang¬
sam wieder an den Dichter, „wenn Sie wollen, daß ich
das alles überhaupt ernst nehme , sagen Sie mir , wer ist
das . Woher kennen Sie diese Frau ?"

„Ich kannte sie überhaupt nicht bis gestern , aber e»
war nicht schwer, ihre Adresse herauszubekommen, weil
alle Mädchen , die irgend etwas mit dieser Olympiade zu
tun haben, in einem Hotel in Wilshire untergebracht sind .
Sie ist übrigens gar keine Wettkämpferin, sondern Büro -
fräulein oder sonst so wag in einem Komitee . Wenn Sie
aber glauben, sie würde Ihnen vor Begeisterung nur so
um den Hals fallen , wenn Sie ihr einen Vertrag anbic-
ten, irren Sie sich. Mich hat sie jedenfalls glatt an die
Luit gesetzt !"

Das Bankett hatte seinen Höhepunkt überschritten.
Schon lichteten sich da und dort die Stuhlreihen , di« Gäste
gingen in die Tanzsäle hinüber.

„Nein !" sagte der Regisseur unvermittelt . „Ich kann
mich auf dieses Abenteuer nicht einlassen . Schon wegen
der Desly nicht ! DaS wissen Sie so gut wie ich selbst ,
Strakofs !"

Aber plötzlich schien er sich anders zu besinnen . Er
hatte in den sieben Jahren , die er hier in Hollywood ar¬
beitete , mancherlei gelernt , der gute Wargs . Es war
nicht seine Schuld, wenn die Dinge nicht immer den
rechten Weg gingen und man manchmal ein bißchen auf
nicht ganz honette Weise nachhelfen mußte. Schließlich
würde er auch lieber daheim am Hjclmarsee aus den
Lachsfang gehen , als sich hier mit diese» Amerikanern
herumzuschlagen . Wie wäre es, dachte er aber schon , wenn
man dieser Desly mit ihren ständigen Starlaunen und
erpresserischen Gegenforderungen einmal einen kleinen
unschuldigen Schreck einjagte? „. . . Schönste Frau der
Olympiade wird von Barnes PictureS für nächsten Film
verpflichtet !" — „Olympiakämpferin schließt Filmver -
trag ! " Wargs dachte bereits in Presseschlagzeilen . Bis
zu diesem Vertrag würde es übrigens noch seine gute
Weile haben , und Strakosfs phantastische Venusidee lebte
vorläufig auch noch allein in dessen Träumen . Im übri -
geP würde man ja sehen, waS es mit dieser neuesten
Entdeckung des Russen auf sich hatte . . .

„Eigentlich müßte ich sie bann ja auch mal erst im
Badeanzug sehen, Ihre Venus !" Der Russe überhörte «s
geflissentlich. „Zunächst können wir uns daS Mädchen ja
auch so mal aus der Nähe betrachten!"

*
Als die beiden Männer drüben sich erhoben, war

Christas erste Regung , aufzustehcn und den Saal zu ver¬
lassen. In einer Art Hellsichtigkeit hatte sie sich dauernd
als Gegenstand der Unterhaltung dort geahnt und daS
Kommende vorausgesehen. Während Hellanb neben ihr
ahnungslos weiter von seinem letzten Osterurlaub im
Tessin erzählte, spürte sie, ohne hinzusehen , das Näher¬
kommen der beiden. Sie wappnete sich innerlich und
äußerlich zur Abwehr. Obgleich die ganze Zeit über auch
ein kleines prickelndes Warten auf diesen Augenblick in
ihr gewesen war » « .

Aber erst, als der kahle Kopf des kleineren der beiden
Herren schon in einer kurzen Verbeugung neben ihr ab¬
tauchte , legte sie schnell hilfesuchend die Hand auf die des
jungen Schweizers.

„Sie werden erstaunt sein —"
, begann der Regisseur

und suchte gleichzeitig den Russen mit einer Armbewe¬
gung an seine Seite zu bringen , um sich vorstellen zu
lassen . Christa wandte sich um und unterbrach ihn.

„Nein , nein, gar nicht ! Ich bin bet Herrn Strakoff —
so war doch der Nom« — auf jede denkliche Ueberraschung
gefaßt. Wir kennen uns ja von dieser Seite bereits , nicht
wahr ?"

„Um so besser!" Der Regisseur war ein wenig per¬
plex . Da auch die Musik in diesem Moment gerade lärm¬
voll mit einem Marsch einsetzte, fand er die Situation
ziemlich komisch und trat einen kleinen Schritt zurück, um
dem Russen die Fortsetzung des Gesprächs zu über¬
lassen . Inzwischen war auch Helland aufmerksam gewor¬
den und starrte die beiden Männer , die er irgendwoher
kannte, verblüfft an.

„Vielleicht gelingt es Ihnen besser" , wandte sich
Christa an den Regisseur, „mir Ihr Anliegen mitzu¬
teilen -. . . Herr Strakoff hat es wohl ein wenig ungeschickt
angefangen . . ."

„Kein Anliegen eigentlich !" beeilte sich Wargs zu ant¬
worten . Jetzt , als er das wirklich ungewöhnlich gut auS -
sehende junge Mädchen gegen seine anfängliche Ueberzeu-
gung auf das Gespräch eingehen sah , zog er sich bereits
vorsichtig und diplomatisch wieder etwas zurück. „Kein
Anliegen im Grunde , nur der Wunsch, Sie einmal kennen¬
zulernen . . . und dann — gewiß , wir suchen gerade einen
bestimmten Typ, aber das hinge natürlich noch von
mancherlei sonstigen Umständen ab . . . Immerhin ließe
sich einmal darüber sprechen . . ."

Wie hatte der Russe gestern gesagt : wenn das Wunder
kommt . . . Nein, sonderbarerweise war im Augenblick
für Christa gar nichts von Wunder und Märchenhaftig¬
keit mehr an diesem Erlebnis . Hier standen zwei Herren
im Frack , zwei kühle Geschäftsleute — trotz der seltsamen
Allüren dieses Russen — und waren bereit, für irgend
etwas , das sie zu tun hätte, eine Summe Geld zu be¬
zahlen. Im Grunde also nichts anderes als das , was in
ihrem jungen Leben bisher immer gewesen war . Man
beschäftigte sie und bezahlte dafür, oft um eine Nüance
zu großzügig und eine Kleinigkeit über den Preis , weil
sie ein nicht gerade häßliches Mädchen aus sogenanntem
guten Hause war . Daran war nicht eine Spur von Ro¬
mantik. Und weshalb sollte eS gerade hier anders sein ?
Nur eins wollte ihr einen Augenblick lang wie eine
bittere Ironie erscheinen : daß Alexander drüben in
Deutschland nicht die paar tausend Mark an Zinsen auf¬
brachte . obgleich zehn erwachsene Menschen sich ein ganze -

Jahr lang Tag für Tag darum abschinden mußten,
ihr , kaum ein paar Wochen in Amerika, vielleicht I«
Gelegenheit geboten wurde, eine jener märchenyai (
Filmgagen zu verdienen, nur weil sie ein Typ
Typ , den eine Filmgesellschaft gerade für einen Sports
brauchte . . . . , g,ag,

„Bitte , bestimmen Sie einen Zeitpunkt für diese **
spräche"

, wandte sie sich ruhig und gemessen an den
gisseur . „Allerdings" fuhr sie fort, „werde ich mich
Beendigung der Olympiade nur schwerlich ganz von
ner bisherigen Tätigkeit freimachen können". (g

„Aber davon ist ja auch noch gar keine Red« , gnöö ö
Fräulein !" Wargs war ohne Grund mit einemmal «
hartes , schlechtes Deutsch verfallen, während man vo
ständig englisch gesprochen hatte.

Helland, der sich noch immer den Kopf zermarterte ,
er die beiden schon einmal gesehen habe , erinnerte
diesen Worten plötzlich des Besuches der Filmleute g
gestern im Olympischen Dorf und glaubte, Christa I«
einen entsprechenden Hinweis zuflüstern zu müssen.

„Mich nicht, Herr Hellandl Da haben sie mal ke>

Angst !" wehrte Christa flüchtig lächelnd ab und stan ^
„Meine Herren ! Wir sprechen noch über die ®°

j et
Rufen sie mich im Chapmanns Park -Hotel oder
Olympia-Office an und teilen sie mir dann a ,l e ®
über meine »Obliegenheiten als werdender 8 "
mit." fuß !»

Das letzte sagte sie mit einem kleinen , kaum '
baren Unterton von Spott und Selbstironie . Der
trat an ihren Stuhl und beugte sich leicht vor.

„Es würde vielleicht bereits zu Ihren „Obliegen « ^
ten als werdender Filmstar " gehören, sich jetzt noch „
Augenblick mit uns drüben an der Bar zu zeigen .

irtie*
Wieder war nicht zu erkennen , ob diese «e

und doch mit einem versteckten Nachdruck ausgest " p,
Bemerkung des Dichters einen Scherz oder eine
hafte Einladung bedeutete. ^rt-

Christa hatte den Regisseur bereits verabschiedet
sah erstaunt auf. Einer Antwort aber enthob sie e ' " j |e
gemeines Geraune am Tisch hinter ihr , eine
sich auch den beiden im Aufbrechen begriffenen
mitteilte : unter der Saaltür war , begleitet von j ,
Gruppe befrackter Kavaliere allen voran der kleine
liche Mac L . Gunt , die Desly erschienen . . . 9 t$t

Es glich fast der zum Standphoto erstarrten
eines Films , wie die Schauspielerin da , eine zero*
Kostbarkeit in altgoldenem Brokat und Hermelin
den Palmen stand und , alle Aufmerksamkeit der ^
reits in der Auflösung befindlichen Gesellschaft »o" ^
mal aus sich sammelnd , wie eine letzte Schaunumm
seS abendlichen Festprogramms . ^
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Unterwegs / sä «.
Seit stand !m Gang des Schlafwagens und sah hinaus .

tt
,0at allein im Gang . Die Türen zu den Abteilen

,
" °n geschlossen und die meisten Reisenden schliefen

tu »
" ' ® er dllann ans Bens Abteil, der vorhin am Zei-

»KSwagen einen „Heralöo de Madrid " gekauft hatte,
in ^ "brühig im Gang auf und ab gelaufen, die Zigarette
» Pf

** " ikotingelben Fingern . Dann war er ins Abteil
- . ^ ^ n und hatte die Tür hinter sich geschlossen . Bensah
sich.(

not& sein müdes, hageres und dunkles Gesicht vor
mit dem glatt zurückgekämmten blauschwarzen

Jl
ör dem seltsam geschwungenen Mund , besten Lip -

fifi
" zueinander paßten , als gehörten sie zwei ver¬

gebenen Menschen,' einem lächelnden und einem trau -
Ben hatte keine Lust , schlafen zu geben . Es war

«j
n> hinzusehen , wie die Wälder am Fenster vorüber -

"gen . Schwarz und düster flogen sie vorbei und nahmen
H* I

®n6e< Draußen wurde es zusehends dunkler, der
chtgrüne Streif am Horizont verblaßte , und die Lam -
n im Gang schienen jetzt heller.

®n&e des Ganges kamen leise Stimmen . Ben
andte den Kopf . Am vorletzten Fenster standen ein
ann und eine Frau . Die Frau stand am Fenster , der
°nn stand dicht hinter ihr , und als Ben jetzt den Kopf

i waren die Stimmen verstummt, und Ben sah ,a « die beiden sich küßten .
Ben blickte schnell fort. Er blickte starr zum Fenster

» nnd er sah in der dunklen spiegelnden Fensterscheibe
ch selbst . Er hörte wieder leise Stimmen . Er blickte ver-
gen ins Fenster . Das Sprechen verstummte, und Ben

dp daß die beiden sich wieder küßten . Er kehrte ihnen" Rücken und öffnete rasch die Tür zu seinem Abteil,
kr Mann , der den „Heraldo de Madrid " gekauft hatte,

schon in seinem Bett und las die Zeitung . Ben zog$ schnell aus , streifte den Schlafanzug über und schwang
d̂ auf das oberste der drei Betten .
Er lag jetzt auf dem Rücken , sanft hin und her geschau¬keltvom bahinjagenden Zug , die Arme über dem Kopf
^schränkt. Es war gut, ganz still zu liegen, an nichts

« denken und dem gleichförmigen Stampfen und Rat -
rr», j>er Räder zuzuhürcn. Unten knisterte eine Zeitung ,
nd der Mann , der den „Heraldo de Madrid " las , fragte,° das Licht ausmachen könne .

Ein Schalter knackte , und das Abteil lag jetzt im
valbdunkel der blauen Nachtlampe . Ben schloß die
^ugen. Er hörte , wie der andere sich ein paarmal un-
Uhig hjn „nd her warf. Im Gang wurden Stimmen

jemand ging vorüber , die Stimmen entfernten sich ,
gnn war es eine Weile still, und man hörte nur das
gtönige Stampfen und Rattern des Zuges . — „Scbla-

v Sie schon ?" fragte der Mann unten . — „Nein"
, sagte

„ En. — „Wiffen Sie vielleicht , wann wir in Malmö
— „Ich glaub um sechs"

, sagte Ben . „Gegen sechs".
„Danke "

, sagte der Mann unten . „Vielen Dank".
^ Ben öffnete wieder die Augen und starrte vor sich
kkb

' ®r dachte daran , wie die beiden sich im Gang ge -
Mt hatten . Sie mußten sehr verliebt sein . Ben war

daß er nicht mehr verliebt war . Es war ein an-
»knehmes und beruhigendes Gefühl der Sicherheit, nicht
krliebt zu sein. Er war zwei Wochen lang sehr verliebt

Alvesen , es war eine schöne und traurige Zeit , und als
.
Qu3 war , glaubte er, sterben zu müssen. Aber er war

Mießlich doch nicht daran gestorben .
^ „Sie fahren auch mit dem Fährschiff ?" fragte der
^ ann unten .
. „Qta", sagte Ben . Er lag ganz gerade ausgestreckt und
^ kte dem Stampfen der Räder zu . „Ich war elf Jahre

zu Hause", sagte der Mann unten . „Und ich fahre

jetzt zu meiner Mutter , nach Malaga . Sie ist eine ganz
alte Frau , und ich habe sie elf Jahre nicht gesehen ."

Der Zug fuhr jetzt sehr schnell , und Bens Bett
schwankte hin und her. „Elf Jahre ", sagte der Mann
unten . „Das ist eine lange Zeit . Und immer unterwegs ."
Ben hörte dem Stampfen der Räder zu . „Man muß
irgendwo zu Hause sein"

, sagte der Mann jetzt. „Finden
Sie nicht auch ? Aber Sie sind ja noch so jung. Und wenn
man jung ist , tst 's überall schön ." Der Mann schwieg ,
und Ben hörte, wie er sich auf die andere Seite drehte.
„Aber es ist trotzdem gut, irgendwo zu Sause zu sein ."

„Kennen Sie Spanien ?" fragte der Mann unten . —
„Nein", sagte Ben , „bin nie dort gewesen" . — „Spanien
ist schön", sagte der Mann unten . „ Es ist das schönste
Land auf der Welt. Blauer Himmel und weiße Sonne .
Die Sonne ist dort anders als überall sonst. Die Sonne
ist nirgends so schön wie in Spanien ." — Ben lag ganz
still da und dacht« an die kleine Insel , — weiße Apfel¬
bäume vor einem roten FtscherhauS , und rings herum
nur Klippen und Mövenschreie und Wasser . Nachts blieb
der Himmel blau und der Mond stieg aus dem Meer,
riesig groß, blaßrosa und ohne Licht . Das war im Juni
gewesen , damals , als er zwei Wochen lang so entsetzlich
verliebt gewesen war .

Mitten in der Nacht wachte Ben auf. Der Zug stand .
Ben hörte Türen schlagen, Stimmen im Gang, und bas
zischende Geräusch des Dampfes , der die Wagen ent¬
langlief . Durch einen Spalt be8 Fenstervorhangs kam
das trübe Licht des Bahnsteigs . Ben hörte plötzlich in
der Stille seine Armbanduhr ticken . Es war ein lautes ,
eiliges und aufgeregtes Ticken . Der Zug fuhr weiter .
Ben drehte sich zur Wand. Er wunderte sich, weshalb
er heute nicht schlafen konnte . Er schlief sonst immer
großartig im Schlafwagen. Er versuchte sich etwas An¬
genehmes und Hübsches vorzustellen. Er dachte wieder an
die Insel , und er dachte an die hellen Nächte, an die
warmen und silbernen Iuninächte auf der Insel . In je¬
nen Nächten konnte er auch nicht schlafen, und er ruderte
weit hinaus ins offene Meer und kehrte erst morgens
heim , wenn der Mond, aprikosenfaben und ganz rund ,
ins Meer sank und die Möven auf den Klippen zu
schreien begannen. Aber kaum , daß er dieses alles vor
sich glaubte, entglitt eS ihm , wurde undeutlich und ver¬
schwommen und zerrann wie im Nebel. Um sich die Zeit
zu vertreiben , begann er wieder zu denken . Er dachte an
zu Hause . Er ging jetzt durch die lange gerade Kastanicn-
allee . Am Ende der Allee lag bas Haus , lichtgelb , mit
den grünen Fensterläden . Die Fensterläden waren der
Hitze wegen geschlossen . Ben ging durch die Zimmer . Sie
waren heiß und niedrig : in breiten , flimmernden Bän¬
dern fiel das Sonnenlicht durch die Ialusten aufs Par¬
kett. Bor den schmalen Wandspiegeln standen Schlüssel -
blumen und Anemonen in großen flachen Schalen. Ben
lief die weiße Wendeltreppe hinauf und öffnete die Tür
zu seinem Zimmer . Im Kinderzimmer war es heiß und
still und leer.

Durch die beiden offenen Fenster kam die MittagS-
hihe : es roch nach Garten und warmem Holz . Die
großen Blätter der Kastanie standen unbeweglich , ihr
Schatten fiel auf das weiße Fensterbrett , auf den Ar¬
beitstisch , der voll verblaßter Tintenflecke und eingekerb¬
ter Zeichnungen war . In der rechten Ecke segelte ein
krummes Boot , bas Segel war gut gelungen, aber beim
Schisfsbug mußte das Messer ausgeglitten sein und hatte
eine lange schiefe Rille durchs Holz gezogen . Dicht da¬
neben stand Ben eingeritzt , jeder Buchstabe mit roter
Tusche kunstvoll nachgezogen.

Der Zug wechselte das Gleis,- es gab ein helleS klin-

Deutsche Gelehrte tm Ausland
Wissenschaftliche Expeditionen ständig auf Entdeckungsreisen

Durch den Entschluß des Führers , zur bleibenden Erinne¬
rung „n die Olympiade die Olympischen Fest, und Sport -
näNen in Griechenland durch deutsche Gelehrte auSgrabcn zu
laßen , wird die Aufmerksamkeit auf die Tätigkeit deutscher
Gelehrter auf wissenschaftlichen Expeditionen in der ganzen
Welt gelenkt.

^ griechische Regierung hat dem Entschluß des Füh -
jh

®’ Ausgrabungen inOlympia wieder auf-
^ ehinen und sie zu vollenden, ihre freudigste Zustim-
ej

n8 erteilt . Deutsche Gelehrte vollbringen, was dem
.
Land vorläufig nicht möglich ist . Die Uneigen-

^ d>Skeit , die Deutschland hier beweist , zeigt sich im
" ÖU ^ öer ganzen Welt. Noch niemals haben sich

Ich! n
^ Forscher dem Ruf fremder Regierungen ver-

v,
° "en, wenn es galt , Expeditionen oder Unternch-

scĥ
8en durchzuführen, deren praktischer Erfolg aus -

^ ßlich dem fremden Land« zugute kam.
Er« !>

"
.Musterbeispiel hierfür ist die dreizehnmonatige

h>äss
'^on von Professor O b st zur Erforschung des Be-

d^ ^ ungssystems, durch das ehemals fruchtbare Län-
in der südafrikanischen Union wieder benutzbar

^ ^Verben können . Die landwirtschaftlichen Ertrüge
die außerordentlich zurückgegangen . Bor allem hat
erxj . Tllnderzucht große Verluste infolge Wassermangels
slih

En . Profeflor Obst hat nachgewiesen , daß bei Ein-
i0lt

tt
,
n 8 eines neuen Grabensystems die frühere Frucht-

ihjx . El
.
E wieder hergestellt werden kann. Im Auftrag der

u >st>
n Regierung hat Max Junge die Urwälder
Bergwelt des südlichsten Teiles des Landes

Nis^ '"l!scht ' um festzustellen , ob ein Weg von dem chile -
^Nsei«

' Hofen Puerto Aysen nach dem Gebiet Chiles
der Kordilleren möglich ist, das bis jetzt nur

»»^Argentinien erreichbar ist .

In diesem Zusammenhang sei auf die deutschen Expe¬
ditionen hingewtesen , deren Ergebnisie letztlich den Län¬
dern zugute kommen , in deren Gebiet sie ausgeführt
werden. ES genügt, die deutsche Himalaja - Ex¬
pedition zu nennen, deren tragischer Verlauf vier
deutschen Gelehrten bas Leben gekostet hat. Die Expe¬
dition des Zoologen Gchulz - Kampfhenkel zur
Erforschung der Pflanzen - und Tierwelt im nordbrasi¬
lischen Amazonas -Gebiet gehört ebenfalls in diesen
Bereich .

Für Deutschland selbst arbeiten gegenwärtig zwei
Forschungs- Expeditionen. Der Bürgerkrieg in Spanien
hat eine Frobenius -Expedition, die für die zweite Hälfte
dieses Jahres geplant war , vereitelt . Unter dem Stich¬
wort „Deutschlands Umwelt" sollte eine Fahrt zum
Studium vorgeschichtlicher Felsbilder in den Höhlen der
nordspanischen Gebirge erfolgen. Da di« Arbeit dieser
Expedition vorläufig unmöglich ist , wird sie jetzt nach
Indien abgehen , um die dortigen Sitten und Gebräuche
nach kulturmorphologischen Gesichtspunkten zu erforschen.

Die deutsche Hindukusch - Expeditton , die
ansgezogen war , um aus der Heimat unserer Getreide¬
arten neue Sämereien und Pflanzen mitzubringen , um
die etwas müde gewordenen Kulturen wieder aufzu¬
frischen, ist mit überaus reichen Ergebnisicn vor kurzem
zurückgekehrt . Augenblicklich unterwegs ist die Dema-
weng -Expedition, die zwischen Himalaja und Kaukasus
Wild - und Frühformen der heutigen Getrcidearten aus¬
findig machen will, um die Ergebnisie der Htndukusch-
Expedition zu ergänzen. Pionierarbeit für die Wissen-
schaft , auch das ist deutsche Art.

gendes Rütteln und Klirren , und wieder kam das gleich¬
mäßige Stampfen der Räder .

Gegen sechs Uhr früh war der Zug vor Malmö . Der
dicke Schaffner steckte den Kopf zur Tür hinein, um zu
wecken . Ben war mit einem Satz unten . Er zog den Fen¬
stervorhang beiseite . Draußen regnete es. Der Mann ,
der den „Herald de Madrid " gekauft hatte, schlief noch .
Er schlief fest , und sein glattes , blauschwarzes Haar hing
ihm in Strähnen ins Gesicht . Jetzt , während er schlief ,
hatte sein Gesicht etwas Hilfloses und Kindliches , und er
sah viel jünger aus . Ben stellte sich vor, wie er als Kind
ausgesehen haben mochte, und er wußte plötzlich, baß er
seiner Mutter glich. Er schlief immer noch , als Ben schon
fertig angezogen vor ihm stand und ihn weckte .

Die Reisenden gingen auss Fährschiff . Die Luft war
feucht und warm, und Himmel und Meer von einem in-
etnandersließendcn trüben Grau . Nachdem Ben im
Schisfsrestaurant gefrühstückt hatte, ging er wieder an

Deck . Er blieb am Geländer stehen und sah den Möven
zu , die mit kläglichen hungrigen Schreien das Deck um¬
flatterten . Er dachte wieder an die Insel . Sie schien ihm
jetzt fern und unwirklich. Er dachte an die warmen sil¬
bernen Nächte und er dachte daran , wo er im nächsten
Jahr um diese Zeit sein würde, und ob er sich jemals
wieder verlieben könnte .

Die Ueberfahrt war kurz . Bald stiegen aus dem ein¬
tönigen Grau die Umrisie von Helsingör. Ben ging
hinunter zu seinen Koffern . Hier traf er den Mann , der
den „Heraldo de Madrid " gekauft hatte. Er stand neben
einem abgeschabten schwarzen Koffer unter den Reisen¬
den . Er sah alt und verfroren und armselig aus . Er
schien Ben nicht wtederzuerkennen. Er sah ihn an, als
blicke er durch ihn hindurch , so sehr war er mit seinen
Gedanken beschäftigt. Das Fährschiff legte an, di« Schiffs¬
brücke wurde herübergeworfen, und die Reisenden gin -
gen an Land .

Das Geisblatt und sein Geheimnis
Gewöhnlich beginnt jene hübsche und schnellwachsende

Liane unserer Wälder , die auch so manche Lauben im
stillen alten Garten noch umspinnt, jenes Geisblatt , das
besonders in Niedersachsen auch Jelängerjelieber genannt
wirb, im Juli seine Blüten zu erschließen . Bleich und
sparrig mit blassem Rosa träumen sie völlig geruchlos
in den heißen Mittag hinein, und kaum ein Falter oder
eine Biene schwirrt zu ihnen durch die brütende Stille ,
um Honig oder Pollen zu naschen. Kommt aber der
Abend heran , steigt dann die Feuchte auf, oder liegt
Schwüle über dem Lande , dann beginnt den sonderbar
gestalteten Blüten schwerer Duft zu entströmen, der weit¬
hin wahrnehmbar durch die ruhige Stimmung der Wip¬
fel und Beete zieht . Und wie von zauberhafter Macht
angczogen , raschelts in den dunkelgrünen Blättern des
Geisblattes . Nachtfalter sind es, die der nun reichlich
strömende Blütenduft heranruft . Es ist der Geisblatt¬
schwärmer , der seine Lebensweise ganz dieser seltsamen
Pflanze angepaßt hat . Und bei näherem Zusehen bietet
sich uns ein Wunder bar , wie es in seiner ganzen köstli¬
chen Erscheinung nur das Leben erschaffen konnte . Mit
Anbruch des Abends öffnen sich die Blüten und beginnen
zu duften. Gelblichweitz sind die reifen Blüten , blaßrot
die Knospen gefärbt. Auch das hat seinen Zweck . Doch zu¬
nächst zu den reifen Blüten . Haben sie sich erschlossen, so
gewahren wir am ersten Abend 5 Staubblätter , die vor
dem Blüteneingang stehen , während der Griffel mit der
Narbe abwärts gebogen ist , so daß die Staubbeutel von
dem anfliegenden Schwärmer mit der Unterseite berührt
werben müssen . Am nächsten Abend ist mit der Blüte eine
merkliche Veränderung vorgegangen, die Staubblätter
sind herabgebygen und die Beutel verschrumpft , dagegen
hat der Griffel mit der Narbe nunmehr ihre Stellung
eingenommen. Nun muß der Schmetterling die Narbe
streifen und zwar mit seiner Unterseite, die er vordem
mit fremden Pollen beladen hat. So wird unbedingt

Fremdbestäubung vermittelt . Doch damit noch nicht ge -
nug . Auch in der Färbung sehen wir zweckmäßige Aen -
derungen . Die Blüte ist gedunkelt , geblich geworden, um
in denfolgenben Tagen befruchtet immer mehr abzuwel¬
ken . Das aber hat seine Gründe , die uns anmuten wie
Einrichtungen, die ein findiger Kopf getroffen. Denn die
Hellen, in der nächtlichen Dämmerung besonders ausfal¬
lenden Blüten sind die jungen , deren Blütenstaub am
Haarkleid des Falters abgestreift werben soll : dann erst
wird der Schmetterling die fahlen gewahr, die auf Be¬
fruchtung warten , d . h . mit anderen Worten, die Pflanze
führt den Nachtschwärmer von Blüte zu Blüte , in einer
Reihenfolge, die für ihre Fortpflanzung sinngemäß ist .
Der starke Duft gilt aber nur als allgemeines Lock¬
mittel . Dozent E . Schild .

(Alle Forschungsstelle für Tierseelenlunde
Im Zoologischen Garten der Stadt Münster i . W . ist

eine Forschungsstelle errichtet worden, die wohl in der
ganzen Welt einzig dasteht . Unter Leitung von Dr . Wer-
ner Fischet bemüht man sich hier, die Seele des Tieres
zu erkunden. Die Tiere , die in dieser Forschungsstelle für
Tierseelenkunde nach ihrem Seelenleben untersucht wer¬
den sollen, werden von der Direktion des Zoo bereitge¬
stellt. Ausgabe der Forschungsstelle ist es , sestzustellen,
was ein Lebewesen wahrnimmt , was es behält und was
es dann berücksichtigt, wenn es in eine schwierige Lage
kommt . Wenn das ergebnismäßig festgelegt ist , erfolgt
der Schluß auf die Dinge , die in der Seele des .betreffen¬
den Tieres vorgegangen sein müssen. Mit der Dressur
der Tiere hat man schon recht beträchtliche Erfolge er¬
reicht. Trotzdem liegt auch hier noch eine große Aufgabe
der Tierenseelenkunde: die Grenze der AbrichtungSmög-
lichkeit auf Grund der wissenschaftlichen Ergebnisse zu er¬
forschen.

RarlhemZ und die Lüge
„Warum ich Kinder ohne jede Lüge erzogen wisien

möchte?" Gedehnt wiederholte mein Lehrer diese Frage ,
lehnte sich zurück und schloß die Augen. Nach einigem
Schweigen setzte er hinzu : „Ich will dir von einem Jun¬
gen erzählen — nennen wir ihn Karlheinz."

Endlich begann er : „Karlheinz, zart besaitet und hell¬
hörig, zählte sechs Jahre , als er unerwünschter Zeuge
einer Meinungsverschiedenheit seiner Eltern wurde. Mit
wachsendem Staunen vernahm er das jetzt harte und
laute , sonst so sanfte Organ seines Vaters , und der Mut¬
ier wortreiches Aufgeregtsetn prasselte gegen seine Seele
wie Hagelschlag .

Der Junge war , ohne daß ihn jemand gehört hatte,
aufgestanden und, die Schulmappe in der Hand, ins Zim¬
mer getreten. Nun stand er an der Tür und hörte und
sah all das Unschöne, das eine laut verfochtene Mei¬
nungsverschiedenheit meistens enthüllt. Je weniger be¬
dacht die Worte sielen , um so mehr geriet er in Verwir¬
rung . Bis ihn plötzlich — nach einem allzu herrisch ge¬
sprochenen Wort seines Vaters — Scham und Angst
packten. Gefühle, die auch den Erwachsenen befallen, wenn
liebe Menschen sich befehden . Karlheinz vergaß darüber ,
daß in einer Viertelstunde die Schule beginnen, und
baß der Lehrer zürnen würde über das Zuspätkommen:
er ging völlig auf in Angst um die Mutter , um die
Eltern .

Diese Angst wich auch nicht, als plötzlich der Wort¬
wechsel abgebrochen wurde (man hatte das Kind ge¬
wahrt ) , der Vater sich brummend ins Nebenzimmer zu¬
rückzog und die Mutter sich des Jungen annahm, ihn an
den Tisch führte, Kaffee und Brötchen zurecht machte und
mit einem Blick auf die Uhr zur Eile mahnte. Aber der
Gedanke , die Eltern würden , während er in die Schule
gehe, wieder so hart aufeinander losreden , erschütterte
unaufhörlich sein Gemüt. — Wenn er doch nicht in die
Schule müßtel Wenn er doch solange zu Hause weilen
könnte , bis des Vaters Stimme wieder ihren ruhigen,
trauten Klang angenommen, bis der Mutter Antlitz die
heftige Röte verloren hatte ! . . .

Karlheinz entwickelte an diesem Morgen einen beson¬
ders guten Appetit. Obgleich er für ein Brötchen weit
mehr Zeit benötigte als gewöhnlich , verlangte er nach
dem zweiten noch ein drittes und nach dem dritten sogar
noch ein viertes , ohne den Hinweis , die Uhr schlage be¬
reits acht , was ihn unter anderen Umständen hätte auf-
fahren lassen, zu beachten. Bis die Mutter rief : „Aber
Junge , du kommst zu spät !"

Widersprechen » ließ er sich bas Ränzel Überhängen:
er schluchzte ein paarmal , als er schleppenden Schrittes

das Zimmer verließ . Dann , vor der WohnungStür ste¬
hend , warf er beide Arme um die Mutter , die ihm ge¬
folgt war , und bat weinerlich : „Latz mich heute bei dir
bleiben, Mutter !"

„Wgs ist mit dem Jungen ?" fragte der Vater vom
Nebenzimmer her. Seine Stimme war noch immer laut
und hart . Karlheinz weinte heftiger.

Da dämmerte der Mutter eine Ahnung. Sie nahm
den bitterlich Weinenden, führte ihn ins Zimmer zurück
und fetzte sich mit ihm , während ihr Mann stirnrunzelnö
neben sie hintrat .

Etliche Minuten verstrichen , bis Karlheinz sich beru¬
higt hatte. Ganz still aber wurde er erst , als sein Vater
mit sanfter, werbender Stimme auf ihn einzusprechen be¬
gann und sich über ihn beugte , wobei dessen Kopf mit dem
der Frau in Berührung kam . Da leuchtete es auf in den
blauen Ktnderaugen, und der Junge umschlang beide El¬
tern und drückte seine tränennassen Wangen gegen ihre.
„Nicht mehr schelten, Vater ", wimmerte er. —

Die Uhr schlug halb neun. Erschreckt fuhren die drei
auf aus der versöhnenden Umarmung .

Die Frau meinte : „Du wirst dem Jungen ein Ent¬
schuldigungsschreiben mitgeben müssen : er kommt ja über
eine halbe Stunde zu spät ." Die Erregung war nnu
gänzlich von ihr gewichen. Und die Stimme ihres Man¬
nes klang sanft und sachlich wie ehedem , als beide ab¬
seits den Wortlaut des Schreibens berieten. Karlhein¬
zens Augen strahlten.

Er stürmte freudig bewegt die Treppen hinunter und
betrat um ein weniges später das Klassenzimmer .

„Das geht aber nicht : pünktlich müßt ihr sein !" emp¬
fing ihn sein Lehrer.

Sonst sehr empfänglich für derartigen Tadel — heute
lächelte er : in ihm wogte ein beglückendes Gefühl, in
dem ein süßes Wissen keimte . Doch als der Lehrer daS
Entschuldigungsschreibenlas und , auSgesöhnt , murmelte :
„So , so — deine Eltern haben die Zeit verschlafen "

, fuhr
cs wie ein greller Blitz durch des Knaben freudig er¬
regte Seele . Die Zeit verschlafen ? Er wußte nichts mit
dieser Frage anzufangen. Das GlückSgefühl in ihm ebbte
ab , zurück blieb eine verwirrende Leere , die sich alSbald
mit Scham , mit brennender, nicderdrückender Scham
füllte.

Glaube mir, dieser Augenblick , wo Karlheinz «ine
Lüge als solche erkannte, wirb dem Jungen unvergeßlich
geblieben sein , wenn ihm auch erst weit, weit später of¬
fenbar wurde. waS an jenem Morgen in ihm vorge¬
gangen ist ."

Arthur M . Fraedrich

denn mit Opekia wird die Marmelade billiger . Ohne Opekta nämlich kocht die Marmelade
durch die lange Kochzeit häufig bis zur Hälfte ein. Mit Opekta jedoch bekommen Sie ungefähr
das ganze Gewicht an Marmelade in die Gläser , das Sie an Obst und Zucker in den Kochtopf geben . ^ «Oft«9/
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Drei Amerikaner in front
Servorragen-e Leistungen im Kunstspringen - Achtungserfolg der Deutschen

Drahtbericht unserer O lympia - Schriftleitung

Der zehnte Kampftag der Olympischen Spiele brachte
rm Schwimmstadion bei herrlichstem Sonnenwetter die
Entscheidung im Kunstspringen.

Beim Kürspringen zeigten die Amerikaner wieder
ganz hervorragende Leistungen und konnten auch einen
großen Triumph feiern, indem drei Amerikaner, De -
gener . Wayne und Greene , die ersten drei Plätze
im Kunstspringen belegten . Tie deutschen Springer hiel¬
ten , sich ausgezeichnet und nur der Japaner Shibahara
konnte sich zwischen die Amerikaner und die Deutschen
auf den vierten Platz schieben . Weiß - Deutschland be¬
legte den fünften, Esser - Deutschland den sechsten und
M a r a u n - Deutschland den siebenten Platz. Das . ist für
unsere deutschen Springer ein beachtenswerter Erfolg.

In den Vorläufen zum 166- Meter -Rückenschwimmen
für Frauen gab es einen neuen Weltrekord, den die Hol¬
länderin Senfs mit 1,16,2 Min . ( bisheriger Rekord
1,16,3) schwamm. Von den deutschen Rückenschwimmerin¬
nen konnte sich nur Stolte durchsetzen, während Fräulein
Rupke in ihrem Lauf auf dem 5. Platz endete .

Bei den Zwischenläufen im 460 - Meter -
F r e i st i l waren die Amerikaner und Japaner in Front .
Es wird hier im Endlauf zu einem Zweikampf
Japan — Amerika kommen , in dem nur als einziger
Europäer Taris - Frankreich sich beteiligen wird.

Das Internationale Olympische Komitee in Kiel
Kiel , 11 . Aug . . Die Mitglieder des Internationalen

Olympischen Komitees, des Organisationskomitees , des
Deutschen Olympischen Ausschusses und der Nationalen
Olympischen Komitees, die zusammen mit zahlreichen
Diplomaten und Vertretern von Staat und Partei nach
Kiel gekommen waren , waren am Montagabend vom
Oberbürgermeister der Kriegsmarinestadt Kiel zu einem
Empfang im Kieler Rathaus geladen .

Oberbürgermeister Behrens begrüßte die Gäste
und übermittelte allen die Grüße der Bevölkerung. Er
bewillkommnete besonders den Präsidenten des JOK .,

Grafen de Baillet - Latour , den Präsidenten des
Organisationskomitees für die XI . Olympiade, Staats¬
sekretär a . D . Lewalö sowie de » Präsidenten des
Deutschen Olympischen Ausschusies , Reichssportführer
von Tschammer und Osten und gedachte des
Gründers der neuzeitlichen Olympischen Spiele , des
Ehrenpräsidenten des JOK , Baron de Coubertin.

In seiner Ansprache betonte der Oberbürgermeister,
daß Kiel mit besonderer innerer Freude an die Lösung
der ihm zugewiesenen Ausgaben herangegangen sei , um
den Olympischen Spielen im Segeln jene äußeren Vor¬
aussetzungen zu schaffen , die nach dem Sinne der olym¬
pischen Idee notwendig waren.

„Seit einer Woche lodert in Kiel die Flamme des
Olympischen Feuers auf der Hansekoage . Nehmen Sie
die Gewißheit mit, daß, wenn auch morgen abend die
Olympische Flamme aus dem Wasser verlöscht, der Geist
Olympias in den Herzen unserer Jugend weiterleben
wird."

Graf de Baillet - Latour wies auf die glänzende
Organisation der Olympischen Spiele in ganz Deutsch¬
land hin und lobte die umfangreichen Vorbereitungen
durch den Kieler Oberbürgermeister und den Führer des
deutschen Olympiaverbandes . Durch die Olympischen
Spiele wird die Kieler Woche für die Zukunft einen
neuen Auftrieb erfahren.

Am Morgen nach der Ankunft wurden die Gäste auf
Schiffe der Kriegsmarine verteilt , die sie auf die Regatta¬
strecke brachten . Sie hatten dort Gelegenheit, die spannen¬
den Rennen des Tages , die sich bei herrlichem Wetter ab¬
spielten , beobachten zu können .

Als Reichsinnenminister Dr . Frick in Begleitung des
Kommandierenden Admirals der Marinestation der Ost¬
see, Admiral Albrecht , des Gauleiters Lohse, und des
Gruppenführers Meyer - Ouade an Bord des italienischen
Kreuzers gingen, wurden sie feierlich begrüßt. Das Schiff
feuerte einen Ehrensalut . — Später kehrten die Gäste ^zur
Bellevue- Brücke zurück, wo inzwischen die olympische Sie¬
gerehrung vorbereitet worden war.

%

Blick aus die Kampsstätte in Grünau , wo jetzt die Entscheidungen im Kanu und im Rudern fallen .
Schtrner

146 kmstd. auf dem Schlcißhcimer Drciech
Krauß (München ) in der 5vv -ccur-Soloklasse fährt beste Zeit des Tages — Ltelzer
chen ) schnellster Seitenwagenfahrer — Aldington (London ) beste Zeit der Wage »

drei aus BMW

vorauszusehen, kamen für die beiden ersten Plätze nat &
,

beiden D .K .W .-Fahrikfahrer Geiß und Kluge rn « e
von denen zunächst Kluge sührte, in der dritten

Der neue Schleißheimer Rundkurs hat am Sonntag
mit dem ersten Münchner Dreieckrennen seine Feuer¬
taufe bekommen , die einen vollen Erfolg aus der ganzen
Linie bedeutet . Nicht nur , daß zu diesem ersten Rund¬
streckenrennen in allernächster Nähe Münchens die beste
deutsche Fahrerklasse an den Start gegangen war , es
wurden Zeiten erzielt, wie man sie bisher auf keinem
anderen Straßenrundkurs herausholen konnte .

Der erste Lauf mar den Ausweisfahrern auf
Solomaschinen Vorbehalten, die in einer Stärke von
17 Köpfen in drei Abteilungen über sechs Runden gingen.
Von den vier Viertellitermaschinen setzte sich sofort der
Bromberger Schießl an die Spitze , die er auch bis zum
Schluffe beibehielt. Bei den sechs 350ern war Häußler
(Biberach ) der Schnellste . Nur um eine Sekunde schneller
waren die Halblitermaschinen , von denen mit der
Mittelklaffe sieben auf die Reise geschickt wurden . Nühr -
schneck (Nürnberg ) führte vom Start bis zum Ziel . Acht
Seitenwagenmaschinen der Klaffe bis 1000 ccm
gingen zwei Minuten vor den zehn Gespannen der 606-
ccm-Klasse in den Kampf . Bei den „Großen" schied der
führende Stuttgarter Schumann bald aus . Der Baseler
Staerkle mit seiner Frau im Beiwagen übernahm die
Führung , die er bis zum Schluß nicht mehr abgab . Bei
666 ccm gab der Münchner B .M .W . - Fahrer Josef Stel¬
zer mit dem Sechstagesieger Müller als Begleiter den
Ton an. Ueberlegen siegten sie vor Schneider (Düffel-
borf ) und Braun (Karlsruhe ) .

Es war ein prächtiges Bild , als im vierten Rennen
zunächst das Riesenfeld von 26 Maschinen der Klasse
bis 356 ccm losdonnerte , dem zwei Minuten später
neun Maschinen der Viertelliterklasse folgten. 26 Fahrer
im Rennen , da gab es keine längeren Pausen mehr. Wie

aber schon von Geiß abgelöst wurde.
Bei den 356ern führte über die ganze

Nürnberger Fabrikfahrer Fleischmann auf feinct .
Dicht hinter ihm folgte Hamelehle (Sindeslingen ) , #
Berliner May erst in der sechsten Runde vom S
Platz verdrängen konnte .

Um ein gleichmäßiges Rennen zu gewährleisten, ^
man die komprefforlosen Sportwagen über 156"
die schon im Training die schnellsten Zeiten gesahre
ten , in einem Lauf mit den Fahrzeugen mit
über den Zehn-Runden - Kurs ( 166 Kilometer) ' t
der Kompressorklasse über 1566 ccm hatte der AU
Berg auf dem Caracciola -Alfa keinen G^ ner
Alleingang fuhr er in regelmäßiger Fahrt einen .
schnitt von 121 Kmstd. heraus . Bei den sechs Kornp ^^
sormaschinen der Klaffe bis 1566 zeigte sich der Mu
ner Bobby Kohlrausch , trotzdem er die schwächste Malw
fuhr , als der Schnellste . Vom Start weg ließ er sich
mehr von der Spitze verdrängen , ebenso wie der 1
ter Gollin den zweiten Platz sicher hielt. Das Re ^
der Halblitermaschinen-Lizenzfahrerklaffe, das üb«1
Runden mit 166 Kilometern längste Rennen des Tag >
versammelte das stattliche Feld von 18 Fahrern
Start . Wie aus der Pistole geschossen gingen auf
Startkommando die Maschinen los . Den tollen Reist
führten die beiden B .M .W .-Fahrer Gaü und
die sich in der Führung ablösten . Zum Schluffe lag jn
vor seinem Markenkollegen. Der Wiener erlitt
der zwölften Runde Reifenschaden und fiel weit zur

Wiederum kräftige Abnahme der
Arbeitslosenzahl

Im Monat Juli bot die Entwicklung des Arbeitsein¬
satzes in allen südwestdeutschen Bezirken und in allen
Berufsgruppen wieder ein sehr günstiges Bild der all¬
gemeinen Beschäftigungslage. Der Beginn der Getreide¬
ernte , die weitere Belebung der Bautätig¬
keit , das fortgesetzte Anwachsen der Aufträge für die
Metallindustrie und die stetige Beschäftigung der übri¬
gen Gewerbegruppen brachte eine nochmalige kräftige
Abnahme der Arbeitslosenzahl um 4 663 Per¬
sonen , die bei dem in Württemberg bestehenden allge¬
meinen Mangel an voll einsatzsähigen Arbeitskräften
überwiegend wieder dem Grenzland Baden zugute kam.
Hervorzuheben ist, daß die Versorgung der Landwirt¬
schaft mit Erntehelfern fichergestellt werden konnte ,
zumal sich Reichsarbeitsdienst und Gliederungen der
Partei für die Bergung der Ernte zur Verfügung
stellten .

Die Gesamtzahl der Arbeitslosen , die bei
den sübwestdeutschen Arbeitsämtern vorgemerkt waren,
betrug Ende Juli noch 44 215 Personen <38 286 Männer
und 16 635 Frauen ) . In Württemberg und Hohenzollern
ist die Zahl auf 4 824 Arbeitslose <3 458 Männer und
1364 Frauen ) und in Baden auf 36 378 Arbeitslose
(26 822 Männer und 6 551 Frauen ) gesunken .

Die Inanspruchnahme der Unterstüt¬
zungseinrichtungen ging in der Arbeitslosenver¬
sicherung um 263 und in der Kriscnsürsorge um 1866
Hauptunterstützungsempfänger zurück : die Zahl der von
der öfsentlichen Fürsorge betreuten anerkannten Wohl¬
fahrtserwerbslosen hat sich ebenfalls um rund 866 Perso¬
nen vermindert.

Die Gesamtzahl der Hauptunterstüt -
zungsempfänger betrug im Berichtsmonat ' 24767
Personen (26 476 Männer , 4 818 Frauen ) . Davon kamen
aus Württemberg und Hohenzollern 2 238 Personen <1785
Männer , 453 Frauen ) , und auf Baden 22 558 Personen
(18 664 Männer . 3 866 Frauen ) .

Ein pforzheimer abgestürzt
* Pforzheim, 11. Aug . Am Montag stürzte der 18-

jährige Hvchschüler Heinz S ch r a d e aus Psorzheim im
Gebiet des Säuling <2638 Meter ) bei Füßen tödlich ab.
Er wollte mit einem Bergkameraden den Säuling bestei¬
gen . Da ihnen jedoch die Verhältnisse zu schwierig er¬
schienen, kehrten die beiden Bergsteiger noch vor Errei¬
chung des Gipsels wieder um . Beim Abstieg ereignete
sich das Unglück. Die Leiche von Schrade wurde geborgen
und nach Schongau gebracht.

Ausgeglichener Voranschlag
Well a . Rh„ 11 . Aug . Die Stadt Weil a . Rh. hat

mehr die Haushaltsatzung für das Rechnungsjahr 1 '
bekanntgegeben . Der ordentliche Haushaltsplan weist
CFinwrthme « Fiftß av» Qf i«&A.A&<«*t 7Einnahmen 536 223 RM . und an Ausgaben 534 36 / » - *
aus . Es ergibt sich mithin ein rechnerischer Uebersc»

^
lanciert in Einnahmen und Ausgaben mit 23 581 R ^
Pro Steuerwert betragen die Steuersätze auf Grundst ^
und Gebäude 66 Pfennig , auf Betriebsvermögen '
Pfennig und Gewerbeertrag 525 Pfennig . Die ^ *** 5 «*,
steuer beträgt wie bisher das fünffache des Reichst »

Memprcchtshofe« , 10. Aug. (V e r k eh r s u nfa ll .'
Beim Gasthof zum „Löwen " fuhr eine von Muckend
her kommende Frau mit dem Fahrrad in ein gei"
vorüberfahrendes Motorrad hinein. Beide Fahrer kavi
zu Fall und erlitten schwere Verletzungen.

Wetterbericht
W Reich- Wetterdienste ». StaSaabeoti Snittaatf

Voraussichtliche Witterung : Vorwiegend südrveff ^ ,
bis westliche Winde , zunächst ziemlich schwül und
rige Regenfälle, dann wieder leichte Abkühlung,
wieder aufheiternü.

Stationen

Wertheim
Königstuhl
Karlsruhe
Baden -Baden
Scbauinsland
St . Blasien
Baden weiler
Bad Dürrheitn
Feldberg

Um¬
druck
mm

759 .2
759 .3
759.6

760 .1
660 .8
626 .9

Witterung

bedeckt
bt 'deckt
bewölkt
bedeckt
bewölkt
bewölkt
bewölkt
bedeckt
halbbed .

Temperatur
7 Uhr höchste tiefste

gestern h .nacht

16
16
17
17
14
14
18
12
10

26
23
28
18
25
24
25
20
17

14
15
15
13
11
11
15
12
10

Rheiuwafferstäube von 6 Uhr morgens :

Waldshut 362 — 3
Rheinfelden 357 — 6
Breisach 283 —12
Kehl 388 —16
Karlsruhe 848 —12
Mannheim 568 —11
Caub 361 —13

.
'Bestecke

Mntt auf 9oling ( n !
** O nruffto6Ubn . f®»4amit 100 gr. 6t (fc*r~
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•■pttblabllcS.

0oUn9en >i9&l)fct>eiO

las immer Eie autfi Men
Sie linden alles im Führer!

Zelthallen
neu , in allen Größen zu vermieten

Jak . Elchler , Mannheim
Telefon 50135 61438

Omnibusfahrt.
Am Donnerstag , den 13. August 1936.
fährt mein Schwarzwald .(fxprrft

nach Stuttgart
Fahrpreis 2.80 Jttt .

Abfabrt Durlach Traindenkmal morqenS
Wl Uhr . Rückfahrt Stuttgart Bahnhof
abends H7 Uhr . Anmetduna bei : (64571

Cramer , Durlach
Danztgerftrade 20 , Telefon 194. *

fi manage
Bestrahlung

Kaiferftraße 13. 1 Tr .

Kraftfahrzeuge
An- und Verkauf

0 P6 l- od.r
b. m. ui.-

Personenwagen ,
wenig nefdfjten , •

neues Modell , fof.
zu folgen «efuitit.
Angebote mit Preis
unter Nr . 64496 an
den Führer .

Steuerfreier « tetn -
wagen bis 1500 ccm
zu kaufen gesucht.
Preisang . m . Kilo ,
meierz ., Baui . unt .
1312 an d. Führer .

DKW.
Motorrad , 300 ccm ,
in gut . Zustand , zu
verkauf . Waldhorn ,
fir . 54, Hof. ( 1305

Motorrad
500 ccm ,

mit Sellenw ., ! . gt.
Zuff., verffeuert u
zugelatten , f. 300.#
zu derff . Angeb . u.
1351 an d. Führer .

Klein-Auto
4 PL ., Hanomag ,
4 PS . Opel .Lim .,

steuerfrei , 6tn . abz.
Auta -Werner ,

Schützenstrabe SS .
164493)

rar Reise und Ferien :

Werner Auto -Verleih
an Selbstfahrer , neue Wagen ,
billige Berechnung , 64494
Sdiützenstr . 59, Tel . 7869 .

Zu vermieten
Schlafstelle, nur an
allst . Frl . f . 9 Ml .
tmmitfi. z. d . ( 1330
Korlstr . 9 , 2 . Stock .

6ut möbl .M.
zu vermieten . ( 1328
Adlcrstr . 7 , IV ., I.
Frdl . möbl . Mans .-
Zlmmrr bill . z. vm.
Alademiellr .23 , Std .
3. St ., rechts. <1345

Schön mvbl . gemüll .
3 1 m m e r

1 Tr . hoch, zu vm.
Wllhelmflr . 1«, II .

( 1344)

Sdiön.Zimnier
m . Bad zu vermiet .
iHarlenstr . 42 , 3 . SI .

( 1341,

Ein fchüncs, gut
möbl . Zimmer

( Wohnschfafz. ) mit
Zlrhz ., i . bell. West -
tladil . u . gl . H . z . v .
Wendtflr . 1 . 3 . St .

( 1317)
Sonn . 2 Z .-Wohng.
IManf . ) neu berg .
( Herrensfr . ) auf 1 .
10 . 38 an pünktl .
Zahl ., 1—2 Perl .,
z. vm. Preis mon.
ZtM . Angebole unt .
1337 an d. Führer .

23 .-3Bol)nunq
ohne Zubehör , Vor¬
der- u . Hintergeb .,
z. Preis v . 35 u . 45
Mark zu vermieten .
Slngeb. unt . 64575
an den Führer .
Moderne (64576

3Z.-WohaUW
mit allem Zubehör ,
fchönstc Lage, z. vm.
Näheres :
Eugen v. Steffelin ,

Baumeifterstr . 48 .

3 Zim . -Wohnung
Badezim ., Küche m .
Veranda u . Zubeh .,
1. 9 . zu vermieten .
Karlftratzc 156, IV .
Zu erfragen 3 . Ei .,
Anzuf . 10—6 Uhr.

( 1348)

Durlach
33 .’

~
3 . St ., sonnig und
geräumig , fof . he -
ziehbar . Turloch ,
Lammftr . 23. Erfr .
Laden . ( 1343

43 . '
2 . SI . , m . gr . Man .
forde (OM .) a . 1 .
Oft . , . vm. Ang . u .
1325 an d . Führer .

Auf 1. Sept . od . fp.
ist eine schöne

t3 . '
wegen Versetzung a.
vermieten . Lackmer -
ftr. 16 , 2 . St . ( 1331

Am Turmderg

43 . *Mnunii
in ruh . Hause , mit
Bad , Diele , Veran¬
da , aus 1. 16 . 36
preiswert zu verm .
Türrbachstraste 20 .

• ( 63644 )

5 Alm . ,Wohnung
mit od . oh . Garage ,
Schirmerstr . 5 , ij .,
( Siähe d . Waldes )
Au verm . Nüh . das.
9—10 u . 15— 17 U .
od . Sosienstr 118.
Teleson 192. ( 1338

5 Aimmer -Wohnung
Gttlingerstr 33. 4
Sr . mit eit\a Bad
n . Ttghzg . auf 1.
Okt 1936 zu verm
Näh . daselbst im 2.
St . Tel . 7299

(60840 )

Mietgesuche
Schneiderin sucht z.
Nähen geeignetes

. 3immer
Mil Frühst . Prels -
angebole uni . 1302
an den Führer .

2 schöne , modern
mobi . Zimmer

von berufst . Herrn
und Tome gesucht.
Näb- Relchsnübrst .
Angebote unt . 1249
an den Führer .

Fabrikrüume
ca . 1000 am . hell nnd sauber , in
AarlSruhe oder Umgebung von
solventer Firma zu mieten oder
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 64483 an den Führer .

Beamtenwitwe ( 2
Vers . ) sucht
2-3 3 .*Ma.
für 1. 10 . evtl . 15 . 9 .
Marlen erwünscht.
Angebote m . Preis
unter Nr . 64582 an
den Führer .
Heeresbeamler sucht
sonnige

33 .-Woiinung
a . 1. 10 . 36 mit od .
oh . Bad , mögl . im
Atr . d . Stadt . Ang .
m . Preisang . unter
1322 an d. Führer .

rckkzim .-

mit Kücke , Bad ,
mögl . Müdchenzim . ,
Keller , evtl . m . Ga¬
rage , in zentraler
Lage, auf 1. 9 . od .
1. 10 . 36 zu mieten
gesucht . dlngebote
unter Nr . 64498 an
den Führer .

Lu verkaufen
Gut erhalt . ( 1300 « indcrtastrnwagen

Küchrnherd I beige, gut erh ., zu
bill . z. dl . Wüftum , vertf . Klauprechtstr .
Geranienstratze 3 . 18 , II ., r . ( 1350

Kindetspvr,wagen
gut erhalt ., zu ver >
iausen . Kaisersir . 60
4 Treppen . ( 1310

eAeiümalch.
sehr gut instand ,
preisw . abzugeben .
Hirschstr. 88, pari .

(1335)

Mehrere gebrauchte
Gasherde

3slnmm (stasbaitherd
Verl , billig Miller ,
Weindrennerstr . 29.

( 64580 )
Tadellos erhaltener
Jk . L Ruh Gasherd
umsl.-h . sehr preis¬
wert abzugeben .
Gras -Ebersteinstr .39 ,
Rüppurr. (1340

Zu verkauf . Büfett .
Ausziehtisch , 4 Le .
derstühle , dtt . Eiche ,
19nJC , Schlaszimm .,
3tür ., schöne « üchr ,
Eisschrk. , Flurgard .
bill .Fröhlich,Uhland -
ftr . 12 , An - u Pkt .

( 1333)
Tam ., u . Herr . -Rad
gebr ., zu PI . Jrion ,
Fahrradhdtg ., Echü-
«enftr . 40. (63645

Büro -Tiplomat
u . Tisch , eis . Betten ,
Möbel all . Art fin¬
den Sie sauber u .
billig bei Schuster,An. u . Verl ., R».
dolfftr . 10. ( 64484

Kaufgesuchf
Weitzer

KohleiArd
gebr ., zu kauf . ges .
Angebote unt . 1311
an den Führer .

Herren - u. Damen -
Friüersatou

Otto Schwarz
Aähringrrstratze 33.
emvffehlt sich allen
Volksgenossen.

Otlene Stellen

Zum Waschen und
Pnnen jüngere

Frau gesucht
Mütter , SchillListr.
Nr . 54, II . ( 64490

Gesucht wird
Waschkommode

mit od . oh . Spieael .
Preisang . um . Nr .
1327 an d . Führer .

Lchliestkorb
oder Hoizkoffer

gut erh ., zu kf. ges .
Angebote unt . 1316
an den Führer .

Jüngerer ( 64489

Chauffeur
tüchtig u . zuverläss . ,
für Lieferwagen a .
sof . gesucht. (64489

Hans Attgcier ,
Mineralwasserfttbr .,

Rob . -Wagner -All . 25

Ich such« ordentlichen jungen Man » als

Tankwart
für erste Großtankstelle in Karlsruhe .
Kenntnis im Automobilbau sowie Füh¬
rerschein erwünscht. Angebote mit Licht -
bild . LebenSlauf und Zeugnisabschriften
unter Nr . 1329 an den Führer .

8TATT KARTEN
Heute nachmittag 3 Uhr entschlief nach langem, schwerem Leiden
mein lieber Mann , unser guter Bruder , Schwager und Onkel

Camill Hotter
Lammwirt

im Alfer von nahezu 55 Jahren.
Ettlingen , den 10 . August 1936.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Anna Hotter , geh . Kenner -Knecht.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 12 August 19J6, nachmittags l/g6
von der Leichenhalle aus statt . 63**'

Gut erhaltenesKinderbett
z. !f . ges . Ang . uns
1334 an d . Führer .

3bre Anzeigen
gaben

im .. Fiibrer
'

gröbtenErlolg

Immobilien
Gut eingeführte . ausbaufähige

Levensmittel -
grotzhandlung

zu oeikaulen . Angebot« unter Ar . 1339
an de» Führer.

Tiermarkt

Drahthaar-Jotintlet
zu verkaufen . Rapp ,
Akademiestr . 37.

( 1303)

Kleiner , wachsamer

Hund
gesucht , puchler ,
Amalienstraße 37.

( 63780 )

Nachlaß
f. MengenaVschlüfst
nach VretSgrupp « C

ged «'*Todes -Anzeige
Mein lieber Bruder , unser guter
ger , Vetter und Onkel

Johann Grießhaber
ist heute entschlafen .
Bad Dürrheim , . , . i <ö6 .
^ — :- - - - den 10. AugustKarlsruhe ,

Die trauernden Hlnterbl *®

Die Beerdigung findet am Mittwoebw -
12. August . 11.30 Uhr , von der * r
Kapelle aus statt .



Ein Fest echten Volkstums
Lieder und Klänge auf der „Waldshuter Ehilbi "

.
- • "

;

geschmückte Chilbibock mit Jen Buben
Ausnahme : Pagenhardt

Waldshut , 11. August .
j^ ^ natgesang und Heimatklang haben seit Jahren wie -
h« Bürgerrecht in den deutschen Herzen bekommen und
^ "4 Jodler und Alphornbläser zusammentun, da ist
tz.» Volk zugegen , dem die Eigenart durch keine

" vckung geraubt werden kann. So war es beim größ¬

ten Waldshuter Sommerfest im vergangenen Jahr und
so wird es auch wieder heuer im Olympiajahr werden.

Musik und frohe Hcimatlieder werden die Festtage
und die Abende der „Waldshuter Chilbi" erfüllen und
der Einwohnerschaft, sowie den herbeiströmenden Gä¬
sten aus nah und fern eine Helle und frohe Stimmung
geben . Man freut sich von Herzen, die schlichten aber
um so packenderen Weisen zu hören und wenn Älphorn-
klang und Fahnenschwingen sie umgeben , dann wird das
Ganze zum Gepräge des Volkstums , wie es in seiner
Art schöner nicht geschaut werden kann. Bald wird die
mittelalterliche Waldstadt Waldshut erfüllt sein von
Klängen aus Berg yud Tal , vom hohen Schwarzwald
und der benachbarten Schweiz . Jodler werden erklingen,
bunte Trachten aus allen Bezirken werben leuchten im
Sommerglanz und das schöne , bald 566 Jahre alte Fest der
„Waldshuter Chilbi" mit Freude und Lustbarkeit durch¬
wehen .

Das Jodellied ist etwas, das mit Blut und Boden der
Heimat znsammenhängt, ja aus ihnen hervorgesproßt ist .
lind ein ebenso treuer Lebensgefährte ist das Alphorn.
Während das Volks- und Jodcllied die geistig seelische
Volksgemeinschaft schafft , ist das Alphorn bas Warnzei¬
chen in Not und das Echo in Freude . Die schwermütigen
Melodien klingen und mit stiller Freude pflegen die

. Alphornbläser ihr Instrument .
An der „Waldshuter Chilbi " hallt die Kaiser¬

straße , der Chilbiplatz und überall , wo sie versammelt,
wider von den Juchzern die droben geworden sind , auf
den Bergen , vor den hallenden Felswänden , wo die
Neberlust der Freiheit und die Nähe des Himmels sie so
selbstverständlich und mühelos strömen lasten . Und wenn
sie zum Vortrag antreten , die Burschen und Männer im
einfachen Hirtenhcmd, dann stehen sie beisammen , die eine
Hand auf der Schulter des Nachbarn, die andere sich selbst
lauschend ans Ohr gemuschclt und schon setzt der Ober¬
jodler taktfest und kristallklar an zu alter und neuer
Melodie und dann fallen zwei , drei ein und „überschla¬
gen".

Lieder und Klänge zur Scholle , zur Heimat, zum Va¬
terland werden am Festsonntag, der „Waldshuter Chilbi"
am nächsten Sonntag ertönen und uns alle mit Freude
erfüllen.

Leben herrscht um die Zette
Lager Zell : Ein Tageslauf bei den BOM -Mädchen

Ausländer in badischen Arbeitslagern
r

iJ ^ it anläßlich der XI . Olympischen Spiele in Tentsch -
tz weilenden Ausländern ist vom Reichsarbeitsführer
stz Unheil gegeben , sich Lager des Neichsarveitsdien-
1Ql . besichtigen . Auch hier in Baden haben bereits
h

'^eiche Ausländer — in Gruppen und einzeln — diese
bkj ^ nheit benützt , um sich ein richtiges Bild vom Ar-
schj^ 'enst zu macken, über den ja im Ausland die ver-
h,

°" dnste Ansicht herrstcht . Schon die ganze Anlage eines
^ b ^ nlagers , praktisch und doch schön , macht auf die
kĵ wnder den größten Eindruck , lieber die wohnlich
v sichteten Truppstuben , die Wasch - und Duschräume
»i>[( ,

nur einiges herauszugreifen — sind sie des Lobes
uiaucher Ausländer sagte , wenn er bei der

Fügung einer Baustelle dann die kernigen Gestal -
daß seinem Land solch ein Arbeitsdienst „bitter

»xji
"n zeigt den Ausländern nicht ein „Musterlager "

»()« .: ? &* ihnen dort von Arbeitsmännern irgend etwas
” Ctt< nein , mitten in seinem täglichen Dienst wird

der „Arbeitsmann " gezeigt , der heute für unser
>!t. ^ "sozialistisches Deutschland ein Begriff geworden
k*tfou

r Geist der Kameradschaft , der in jedem Lager
' *̂ * d auch vom Ausländer klar erkannt . Ent -

n,ir einem Brief eines Ausländers nach einem
" esuch folgende Sätze , die in Uebersetzung lauten :

der ^ " suchen sich zu verstehen , der Reiche und Arme,
hz^ °b^ und der Handarbeiter . Alle tragen an ihren

Schwielen, die ihnen Schaufel und Pickel ver-
fj*

en ‘ Und gerade diese schwieligen Hände haben cs
i» s» ',? e >m Händedruck zwei Kameraden, zwei Brüder

lassen ".

Meldetermin für Führeranwärter
des Reichsarbeitsdienstes

^ °
!unde. junge Männer im Alter von 18 bis 24 Iah -

letj0
c öum 1 . Oktober 1086 als Bewerber für die Füh -
' "ahn tn den Reichsarbeitsdienst eintreten wollen,

spätestens 25. August 1986 ihre schriftlichen Be-
(L
°ufüBr

Ö€tt "" i nachgenannten Unterlagen dem Arbcits -
öe 3 Arbcitsgaue 27, Baden , Personalamt

j
" oe, Herrcnstraße 45a vorgelegt haben:

^ ibj^ ^ " bui,g ; - • selbstgeschriebener Lebenslauf,' 3.
^ieyst . ' 4 . Freiwilligenschcin für den Reichsarbeits -
:eä Minderjährigkeit ) Einwilligungserklärung

H
" s oder gesetzlichen Vertreters zum Eintritt tn

'^ arbeitsdienst,' 6. eidesstattliche Erklärung über
<eir. . - 7. Leumundszeugnis,' 8. arischer Nachweis,' 0.' s'Un

Äed
^^^ pänis (beglaubigt) .

der als „Führeranwärter anerkannt werden
^ " « ächst seine halbjährige Arbeitsdienstzeit als

abzuleisten. Nach Ableistung der sechsmona -
^ . chtzeit gilt der Betreffende als „Längerbienen-

-.^ p'^ iger" . Aus diesen werden unter Anlegung
glicht Maßstabes die „Führeranwürter " heraus -

Weitere Auskunft über die Führerlaufbahn im
k ^ iib>

°^ Ebienst geben die Führer der Arbeitsgruppen :
V &er 270 — Nordbaden — Heidelberg, '

?et Gruppe 271 — Mittelbaden — Baden -Baden,
"tyjiej i 1 Gruppe 272 — Schwarzwald — Freiburg i . Br .,"er Gruppe 278 — Vobensee — Ueberlingen,

Führer der Gruppe 274 — Kraichgau — Bruchsal, Füh¬
rer der Gruppe 275 — Pfinzgau — Durlach.

Der obengenannte Termin gilt ebenso für die derzei¬
tigen Angehörigen der Wehrmacht , die nach Ableistung
ihrer Wehrdienstpslicht wieder in den Reichsarbeitsdienst
eintreten wollen.

Ein Glockenschwengel stürzt vom Kirchturm
* Pforzheim , 11 . Aug . Ein Glockenschwengel brach am

Sonntagvormittag an einer Glocke der evangelischen
Stadtkirche. Das Läutwerk war zum Einläuten des
Hauptgottesdienstcs etwa fünf Minuten lang in Betrieb,
als plötzlich an der dritten Glocke der Schwengel sich löste
und mit großer Wucht im Turm heruntersauste. Dabei
wurde die elektrische Schalttafel zerschlagen . Der Schwen¬
gel blieb dann auf dem im unteren Teil des Turmes
eingezogenen Schutzgebälk liegen. Man hat das Gebälk
vor einigen Jahren zum Schutz vor solchen Betriebs¬
störungen eingebaut.

Nebel braut in den engen
Schwarzwaldtälern über
Tannen und Wiesen und
Feldern voll wogenden
Kornes . Still liegen noch
die weißen Zelte am Wald¬
rand oberhalb der kleinen
Reichsstadt Zell im Har¬
mersbachtal, nur drei Mä¬
del unrschreiten aufmerksam
den Lagerplatz: Tie Wache,
die mich nachts ihren Dienst
tut und alle Stunde abge¬
löst wird.

Früh geht 's raus !

Die Strahlen der Mor -
gensoune durchdringen den
weißen Nebel, es ist Zeit
zum Wecken . Von den Mä¬
deln des Wachzeltes gesun¬
gen , klingt ein frohes Mor¬
genlied über das Lager und
in knapp fünf Minuten
stehen auch schon die Mädel
zeltgemeinschaftsweise in
ihrer schmucken Sporttracht
vor den Zelten zum Früh¬
sport angetrcten.

In jedem Zelt schlafen etwa 12 Mädel mit einer Füh¬
rerin , die für ihre Gemeinschaft voll verantwortlich ist. Wenn
manch Mädel vorher noch verschlafen in den Hellen Tag
blinzelte , so kommen nun alle vom Sport mit blitzenden
Augen zurück zum Waschen und Duschen in den schönen Wasch¬
räumen der großen Schule nahe am Zeltplatz . Die ganze
Lagergemeinschaft tritt nachdem zum Zeltappell an und geht
hinauf zum Feierplatz , wo am hohen Mast die Fahne empor¬
steigt, Wind und Land kündet, daß diese Mädels hier zu
einer Gemeinschaft sich formen , daß hier Frohsinn , Singen
und Lachen herrschen und mit Freude der Tag gestaltet wird.

. . . und keine drückt sich!
„Ach , wie furchtbar leer ist unser Magen: „Hunger !"

Estenfassen ! Mit einem Lied rückte jede Zeltgemeinschaft
ab , um vom Koch, der mit seiner Gulaschkanone hinter der
Schule' sein Quartier aufsieschlagen hat . den Kaffee in
Empfang zn nehmen. Wenn es nicht in Strömen gießt , wird
an den langen Tischen unter den schönen Obstbäumen im
Freien gegessen , sonst geht es eben in die Schule.

Dann beginnt der eigentliche Dienst. Auf dem Sport¬
platz wird für das Leistungsabzeichen trainiert . Dort nimmt
die Sportwartin Weitsprung ab . eine andere Zeltgemeinschaft
übt Kugelstoßen und hier werfen sie den Schlagball . Einige
Zeltgemeinschaften führen ein Fahrtenspiel durch , über Hei¬
ken und Sträucher, durch Tannendunkel und über weite
Wiesen geht das Spiel, und alle sind mit einer Begeisterung
dabei , der man es anmerkt : wie froh die Mädel sind , für
einige Zeit den großen Städten entflohen zu fein, um drau¬
ßen in Sonne und Wind „toben" zu dürfen !

*
Auf dem Schulplatz heult eine Sirene auf : Luftschutz -

Übung ! Ein Lehrer von der Landesluftschutzstellehat den
Mädeln ganz klar die Fragen des Luftschutzes vor Augen
gestellt und zergliedert . Jetzt wird in die Praxis umgesetzt ,
was sich in der Theorie so leicht angehört hat. Aber keine
drückt sich, alle wollen einmal eine Gasmaske vor dem Gesicht
haben und die Brandsätze bekämpfen.

Dorfabende und Fahrtenspiele
Vom nahen Kirchturm läutet es Mittag , schon treten

auch die ersten Zeltgemeinschaften zum Estenfassen an. Heute

2
A

Kleine badische Rundschau

Obergebietsführer Cerff war zu Besu ,

gibt 's Reis mit Obst. Auch hier klappt die Organisation
ganz ausgezeichnet, so daß innerhalb dreiviertel Stunden
die ganzen 186 bis 266 Mädel versorgt sind . Anschließend
Freizeit. Ab drei Uhr ist wieder Dienst, da wird auf die
Dorfabende , die als Abschluß der Lager stattfinden , geprobt ,
dort werden neue Lieder gesungen, andere Gemeinschaften
rücken ab zu Fahrtenspiel und Sport.

Im Lager zurück bleibt lediglich die Tagwache, die die
vielen Besucher, die das Lager täglich besichtigen wollen,
herumführt . Die erste Frage ist wohl immer : Ist es in den
Zelten auch nicht feucht ? — Was immer mit einem strahlen«

Zweitcr Sonderzug zu den Olympischen Spielen
vom 15. bis 17 . August. Eesamtlosten nur 21.20 RM .
Sichere die Teilnahme durch sofortige Anmel .
düng bei deit Dienststellen der NS -Eemeinschaft

„Kraft durch Freude".

den Nein beantwortet werden kann, denn in den Zelten
sind zunächst auf dem Boden Holzroste, auf diesen liegen
Zeltbahnen und erst darauf liegt das Stroh . Gefroren hat
noch keine der Mädels, auch nicht in den Nächten, als der
Wind an den Zelten riß und der Regen niederklatschte.
Auch der Gesundheitszustand im Lager ist ausgezeichnet, wie
die Lagerärztin, die ständig da ist, den Besuchern versichert.
Viel Freude mag wohl allen das große Anschlagbrett mit
dem Tagesplan bereiten , auf das sehr humoristisch aus¬
sehende Figuren gezeichnet sind .

*

lieber den Bergen geht die Sonne unter. Singend, mit
Blumen , die zum Schmücken der Zelte gedacht sind , kommen
die Mädels zurück ins Lager . Nun geht's ans Duschen und
Estenfassen , und anschließend sitzen die Mädel immer in
einigen Zeltgemeinschaftcn zusammen zum Heimabend , der
von einer Führerin in Gemeinschaft aller gestaltet wird .

Dann steigen die Schatten der Dämmerung auch zum
Lager empor, drunten im Städtchen glänzen die ersten Lich¬
ter auf . Die Fahne wird eingeholt :

„Wir holen die Fahne nieder .
Sie geht mit uns zur Ruh' .
Und morgen weht sie wieder
Neuen Kämpfen zu !"

Nacht liegt über dem Tal . Die Wache macht ihren schwei¬
genden Rundgang um die Zelte im Schroarzwald.

E. Sch.

* Obcrkirch, 11 . Aug . (Tödlicher Unglücksfall )
Aus Nicderwaffer bei Hornberg kommt die Nachricht,
daß der Bahnarbeiter Karl Kirn von hier bei Tun¬
nelarbeiten tödlich verunglückt ist . Kirn war mit dem
Verlegen von Steinen beschäftigt, als sich ein größerer
Stein löste und den Bedauernswerten auf der Stelle er¬
schlug . Er hinterläßt eine Frau und fünf unmündige Kin¬
der, denen sich die herzlichste Teilnahme der ganzen Be¬
völkerung zuwendet.

— Säckingcn, 11 . Aug . ( Schwerer Unfall .) Als
ein Fabrikarbeiter aus O e f l i n g e n vom Beerensuchcn
heimkehrte , kam er , als er einem Auto ausweichen wollte ,
ins Nutschen und stürzte so unglücklich, daß er starke
Quetschungen und Schürfungen sowie eine Gehirnerschüt¬
terung davontrug .

Drei Wochen altes Kind im Flugzeug
Dem Graue « des spauische « Bürgerkrieges entronue «

— Mannheim , 11 . Aug . Moutagnachmittag kurz nach
10 Uhr befand sich unter den Fahrgästen des fahrplan¬
mäßig von München kommenden Flugzeuges ein knapp
drei Wochen altes Kind , welches auf den Armen seiner
Großmutter die Luftreise zurückgelegt hatte. Eine längst
Reise liegt hinter ihm , die fast die Hälfte seines jungen
Lebens ausmacht. Es kommt aus der spanischen Hafen¬
stadt Valencia . Hinter ihm liegt Krieg und Aufruhr ,
der Feuerschein brennender Kirchen , das Knattern der
Maschinengewehre , liegt das Grauen endloser angsterfüll¬
ter Nächte. Die Angehörigen deö Kindes, die unter gro¬
ßen Mühen aus Spanien fliehen konnten, haben ihre ge .

samte Habe zurücklaffen müffen . Nun werden sie mit
ihrem Kinde in ihrem Vaterland eine wahre Heimstätte
finden.

Mit dem Kraftwagen auf den Omnibus
Säckinge«, 11 . Aug . Auf der Rheintalstraße bei Beuggen

waren zwei Höhenwagen auf der Rückfahrt begriffen, von
denen der eine an der Straßenkreuzung nach Nollingen
plötzlich anhielt , da sich der Führer über den weiteren
Weg erkundigen wollte. Durch das plötzliche Anhalten
des vorderen Wagens mußte der dicht auffolgeiidc zivcite
Höhenivagen, um einen Zusammenstoß zu vermeiden,
nach links ausweichen . Im selben Augenblick kam von
entgegengesetzter Richtung ein Personenwagen, der mit
dem zweiten Omnibus schwer zusammcnprallte. Die am
Steuer sitzende Frau aus Grcnzach wurde gegen die
Schutzscheibe geschleudert und trug schwere Schnittwun¬
den davon. Des Personenauto wurde übel zugerichtet .

Tannheim spielt wieder
* Tannheim (Amt Donaueschingen ) , 11. Aug . Nach

einer zweijährigen Pause nimmt Tannheim , das mit sei¬
nen Heimatspielen sich bereits einen Namen geschaffen
hatte, die Spiele wieder aus . Gespielt wird in diesem
Jahre „Der Vogt auf Mühlstein "

, eine Dichtung
bon Haüsjakob.- ' Ein echtes warmes Schwarzwaldspiel
werden wir damit erleben . Die Leitung des Spieles
liegt in Händen von Theaterdirektor Gittermann , Villin-
gen . Seit langer Zeit ist man mit dem Proben beschäf¬
tigt und die schöne herrliche Naturbühne hatte eine Er¬
neuerung erfahren . So steht Tannhetm wenige Tage vor
der Eröffnung dieses HeimatspieleS , das erstmals am
Sonntag , den 16. August, zur Aufführung gelangt.

Mutti , diese — die schmeckt so gut.
Mutti lächelt , denn Zahnpasta ißt
man ja nicht Aber die Zunge ist
dennoch stark beteiligt und da
ist die milde Nivea - Zahnpasta
eine gute Hilfe, um auch die Kin«

au — der zur Zahnpflege anzuhalten .

Suchtage zur Abwehr des Kartoffelkäfers
* Karlsruhe , 11 . Aug . Wie wir dem Bad . Gesetz » und

Verordnungsblatt entnehmen, ordnet der Finanz - und
Wirtschastsminister die Veranstaltung von besonderen
Snchtagen zur Abivehr des Kartoffelkäfers an, um ein
etwaiges Auftreten des Käfers unverzüglich festzustel-
lcn .

Bis zur Beendigung der Kartoffelernte wird jeweils
für einen Zeitraum von drei Wochen ein Suchtag vor-
geschricbcn. Die Festsetzung und ortsübliche Bekanntgabe
der jeweiligen Suchtage obliegt den Bürgermeisteräm¬
tern , die auch für die ordnungsgemäße und nachhaltige
Durchführung des Absuchcns an den Snchtagen zu sorgen
haben .

. Wer zur Nutzung von Grundstücken berechtigt ist , die
mit Kartoffeln oder Tomaten bestellt oder bewachsen
sind , ist verpflichtet , an den festgesetzten Suchtagen diese
Grundstücksslüchen entsprechend den Weisungen des Ab-
wehrdicnstcs des Reichsnährstandes aus den Befall mit
Kartoffelkäfer sorgfältig und soweit erforderlich unter
Zuziehung von Hilfskräften abzusuchen.

Nichtbeachtung der Vorschriften dieser Berordn «»U
wird mit Geld bis zu 150 RM . bestraft .
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Weinende Olympia-Siegerin
Seivrüch mlt -er Weltrekor-lerin Macstata und mit Marta Genenger

Bon unserer Berliner Olympia - Schriftleitung

Ein javanischer Sieg auch bei den Frauen
Hatte schon die Staffel einen spannenden und packen¬

den Kampf gebracht , so war der End.lauf der Frauen
über 200 Meter Brust das Nennen des Tages . Gleich¬
zeitig kamen die sieben Schwimmerinnen, von Startplatz
1 bis 7 : Storey (Englands, Waalberg sHollands , Sören -
sen (Dänemark) , Hölzner (Deutschlands Kastein (Hol -

Die beiden besten Brustschwimmerinnen der Welt,
Maehata und Genenger Schirner

lanös , Maehata (Japans , Genenger (Deutschlands , ab,
aber mit einigen wenigen Armzügen brachte sich die Ja¬
panerin in Front . Auf der zweiten Bahn legte sich die
Rheinländerin aber mächtig ins Zeug und schloß auf. Die
100-Meter -Marke erreichten beide gleichzeitig in 1 :27,1.
Dann aber fiel kurz darauf schon überraschend die Ent¬
scheidung. Zwischen 100 und 140 Meter verdoppelte die
Japanerin ihre Armzüge und schob sich mit 1 Meter Vor¬
sprung wieder in Führung . Martha Genenger >war über¬
rumpelt . Wohl versuchte sie auf den letzten Meter noch
einmal, den Vorsprung wieder wettzumachen , aber es
gelang ihr nicht mehr. Mit der an sich mäßigen Zeit von
3 :03,6 Minuten schlug Manhata als Erste an.

Dieser Zweikampf im 200 - Meter -Brustschwimmen für
Frauen , den am Dienstag 20 000 Zuschauer im Schwimm¬
stadion miterlcbten , erinnerte uns im ganzen Verlaus

' stark an den Kampf Radcmachcr-Tsuruta 1028 in Amstert
dam . Das war eine Spannung und eine Aufregung, als
die Japanerin und die Deutsche auf der letzten Bahn um
den heißbegehrten Olympia - Sieg kämpften . Marta
Genenger, angefeuert von den Deutschen , versuchte mit
Aufbietung der letzten Kräfte die knapp führende Japa¬
nerin zu erreichen und mußte dann doch um wenige
Zehntelsekunöen der Weltrekordlerin Maehata die Gold¬
medaille überlassen.

Sagen Sie was Sie wollen !
Idt bleib « bei Kufeke und empfehle es allen Muttern besonders dann , wenn
ihre Kinder eine schlechte Verdauung haben . Die Mutter sind dann ihre Mühen
und Sorgen bald los und sparen viel Geld , denn eine Dose Kufeke reidit für
Kinder bis zum Beginn des sedisten Monats für 12 Tage oder 60 Mahlzeiten «

Die ungeheure Erregung über den Zweikampf der
besten Brustschwimmerinnen der Welt war noch nicht
voll abgeebbt , da ließen wir uns zu den Auskleideräu-
men der Aktiven lotsen. Marta Genenger , unsere
tapfere deutsche Meisterin , die uns schon am Start nervös
erschien, von der man glaubte, sie sei die Frau ohne
Nerven , war vollkommen seelisch erschüttert. Sie hatte
sich seit Jahren auf diesen Kampf vorbe¬
reitet und war nun um Bruchteile Sekunden
unterlegen . Später , als Marta Genenger zusammen
mit der Siegerin am Schwimmbecken erschien, da drück¬
ten wir ihr die Hand zum Glückwunsch und da hatte sie
sich auch etwas beruhigt . Was wir Marta Genenger fra¬
gen wollten, davon fing sie von selbst an, indem sie , von
uns über das Rennen befragt , erklärte : „Ich habe
taktisch falsch geschwommen . Tenn ich hätte nicht
so kurze Züge machen sollen , sondern lange Züge , bann
wäre mir vielleicht der Sieg geglückt. Es dauerte aber
auch zulange am Start , bis das Publikum ruhig war
und der Startschuß ertönte . Die Zeiten sind nur deshalb
schlecht, weil wir alle überstürzt und aufgeregt waren.
Schade , ich hätte so gern die Goldene Medaille für
Deutschland geholt . Aber mein sehnlichster Wunsch,
Olympiasiegerin zu werden, ging leider nicht in Er¬
füllung.'" Während wir uns unterhielten , wurde Marta
Genenger von allen Seiten für ihre Silberne Medaille
beglückwünscht, aber der Schmerz , nicht Erste geworden
zu sein, ist immer noch in ihren Gesichtszügen zu bemer¬
ken.

Die weinende Olympia-Siegerin
Als die Siegerin , die 23jährige Japanerin Maehata ,

umringt von ihren glückstrahlenden Landsleuten in den
Bademantel gehüllt zur Kabine ging, da hielt sie aus
einmal die Hände vor das Gesicht und fing zu weinen
an vor Freude über ihren Sieg . Diese Beobachtung
konnten wir dieser Tage mehrfach machen, daß für die
Japaner die Olympiade eine heilige nationale Sache ist .
Sie sind bis ins Innerste ties ergriffen , wenn sie für
ihre Heimat den Sieg erkämpft haben . Nicht nur Marta
Genenger, sondern auch die Japanerin war außerordent¬
lich erregt . Die Nerven waren angespannt und dadurch
konnten sie , wie die Japanerin uns sagte, und der Trai¬
ner auch bestätigte , nicht so locker schwimmen wie sonst .
„Ich mußte "

, sagte uns die Olympia -Siegerin , „daß die
Deutsche eine gefährliche Konkurrentin ist . Aber einmal
an der Spitze des Feldes schwamm ich das Rennen mei¬
nes Lebens." Fotografen , Zeichner und Reporter um-
säumen die Siegerin , di'e hilfesuchend nach ihrem Trai¬
ner ausschaut , der bereitwillig Auskunft gibt und in
englischer Sprache die Unterredung vermittelt , da die
Japanerin nur die eigene Landessprache spricht.

Das glücklichste Schulmadel der Welt
Die Siegerin sahen wir weinend vor Freude . Marta

Genenger weinte, da ihr Traum nicht in Erfüllung
ging . Rur eine unter den Teilnehmern war schon sorg¬
los und lächelnd am Start gestanden , die kleine 12 -
jährige Dänin Inge Sörensen , die die bron¬
zene Medaille in diesem Rennen für ihr Vaterland
errang . Sie schwamm normal , hatte nichts zu verlie¬
ren, sondern alles zu gewinnen und war nach dem
Kamps sicher das glücklichste Mädel im Schwimmstadion .
Sie wurde von ihrer Mutter freudig umarmt und als
wir ihr gratulierten , erzählte sie uns , daß sich ihre Schul-
sreundinnen sicher über diesen Erfolg außerordentlich

freuten . „Ich habe aber auch von meinem Schuldirektor
einen Tag länger Ferien erhalten , da am 17. August die
Schule wieder ansängt und wir erst am Montag hier
abfahren.

" Die kleine Inge ist übrigens die Erste in
ihrer Schulklasse . Sie strahlt über das ganze Gesicht und
wenn nicht alles täuscht, dann haben wir hier im
Schwimmstadionzu Berlin eine der aussichtsreichsten Be¬
werberinnen für den Olympia-Sieg 1040 in Tokio ge¬
sehen.

Richard Volöerauer
*

200 Meter Brust sFrauen , Entscheidung)
1 . Hideko Maehata (Japan ) 3 :03,0 Min .
2. Martha Genenger (Deutschland) 3 :01,2 Min .
3. Inge Sörensen (Dänemark ) 3 :07,8 Min .
4. Hanns Hölzner (Deutschland) und

Johanna Waalberg (Holland ) je 3 :00,5 Min .
6. Toris Storey (Grotzbritannien ) 3 :09,7 Min .
7. Jenny Kasteijn (Holland) 3 :22,8 Min .

Italien - ftesterreieli im kn- spie !

Polen geschlagen
I « dem a« veöerraschunge« so reiche«

ballturnier wurde« »«» die Eudspielteilnehm ^
stellt. Nachdem am Montag Italien «ach » ?* '‘“

x
"

„«*<
Norwegen geschlagen hatte, spielte « am Dw« ^
mittag Polen gegen Oesterreich } 9ovt
schauern im Stadion . Die Oe st erreiche ,

t , siegte « m "Publikum lebhaft angeseuert,

re,ly wcroe» """" » „„ ier
Samstag um den Sieg im Olympischen »tnbball-

^ Bl#

Tore « , nachdem sie bei Halbzeit schon
ten. Italien und Oesterreich werde«

kämpfe«, während am Freitag Pole « und Norm »
den dritten Platz spiele«.

überlegener japanischer Staffelsieg
Ueber 4 mal 200 Meter Kraul in Weltbestzeit — Deutschland Fünfter

Eine der wichtigsten Entscheidungen der olympischen
Dchwimm -Wettbewerbe, die 4X200 Meter Kraulstassel,
wurde am Dienstagnachmittag im vollbesetzte« Olympi-
ichc » Schwimmstadion entschieden. I » dem härtesten
Kamps , den mau je über diese Strecke erlebt hat, siegten
die Japaner mit Nusa , Sugiura , Taguchi und Arai
überlegen in der neuen olympischen und Weltbestzeit von
8 : 81,S Min . vor de« Bereinigten Staate « «nd Ungarn .
Deutschland mußte ans der letzten Strecke de « vierten
Platz «och au Frankreich abgeben . Mit 9 : 18 Minute «
schwammen Plath , Heimlich , Heibel und Fischer noch
eine« neuen deutschen Rekord.

Die Erregung war bis zum Siedepunkt gestiegen, als der
Startschuß in atemlose Stille fiel . Nach einem wundervollen
Startsprung ging das Feld fast geschloffen ab . Mit einigen
Armzügen aber hatte A u s a bereits die Spitze, dicht gefolgt
von Plath . Bei der ersten Wende kam der Amerikaner Fla-
nagan mächtig auf und wendete zusammen mit Plath . Die
100 Meter erreichte Ausa nach 1 :03 und er beendete sein
Rennen in 2 :14,4, Flanagan benötigte 2 :18,4. Den dritten
Platz hatte Gros für Ungarn noch erkämpfen können. Für
Japan ging Sugiura schon mit einigem Vorsprung vor
dem Amerikaner Macionis ins Rennen . Unser zweiter
Schwimmer Heimlich wurde von den Zuschauern mächtig
angefeuert .

Der Japaner , der mit 2:11,9 die beste Zeit des Tages
schwamm, erreichte als Erster das Ziel vor Macionis ,

. 1 . ri ( 6(1
Lengyel und Heimlich . Taguchi lag schon weit ,
Bahn , als die übrigen abgingen. Wols verlor für ^
rika noch einige Sekunden. Heibel kämpfte mit de
garn Abay -Nemes um den dritten Platz. Auf der
Strecke erst kann sich der Magyare sreimachen . .„j,
den für Taguchi gestoppt . Als Arai ins ® a1,er „i el
war die Entscheidung bereits gefallen . 2 : 13,2 schwa ,
und ließ Medica keine Aussicht, auch nur etwas 5
holen. Csik sicherte Ungarn den dritten Platz , *?a
Fischer gegen den mächtig aufkommenden Franzwe ^
ris noch den vierten Platz verlor . Es war , wie a
Ergebniffen hervorgeht, ein Rekord - Rennen, ^
pan schwamm Weltrekord, Ungarn Europarekoro
Deutschland einen neuen deutschen Rekord .

1 .
4 mal 200 Meter Kraul (Entscheidung)

Japan (Yusa 2 :14,4 — Sugiura 2 :11,0 — TaflU"
2 :13 — Arai 2 : 13,2 Min .)
(Welt- und olympischer Rekord)

2. U . S . A . (Flanagan , Macionis , Wolf.
3. Ungarn

(Europa -Rekord)
4 . Frankreich

(französischer Rekord)
5. Deutschland (Plath , Heimlich,

(deutscher Rekord)
Grotzbritannien
Kanada
Schweden

8 :51 .2 Miw

Medica )
0 :03,0 Mw-
0 :13,3 M >n-

0 : 18,2 Mi»-

Heibel.
9 :19,0 Mi "-

9 : 21 .5 MM-
0 :27,5 M >n-
9 :34,5 M »>-

vor der Ivafferballeniseheldung
Die Zwischenrunde hat begonnen

Im olympischen Wafferball -Turnier haben die Spiele
jetzt immer mehr an Bedeutung gewonnen, denn die
Kämpfe der Zwischenrunde sind bereits im Gange.

In der Gruppe 1 besiegte Ungarn die Belgier mit
3 : s) recht klar und übernahm mit zwei Siegen die Füh¬
rung in der Tabelle, während Holland und Großbritan¬
nien, die unentschieden spielten , zu je einem Punkt ka¬
men . Holland hat damit also zwei Punkte , denn es
spielte in der Vorrunde gegen Belgien ebenfalls unent¬
schieden .

Deutschland begnügte sich in der Gruppe 2 damit, ein
schönes und faires Spiel vorzusühren, wobei Oesterreich
als Gegner aber eine umso härtere Note ins Spiel trug.
Mit 3 : 1 (2 :0 ) siel der deutsche Sieg aber dennoch recht

klar aus . Frankreich brachte Schweden die zweite 0
öen zweite « Platz. Die Tabellen:

Ungar « r } Gruppe 1 :
2 Sp .'^ 18 : 1 Tore

Holland ' ' 2 „ 5 : 5 „
Großbritannien 2 „ 5 : 14 *
Belgien 2 *

Gruppe 2 :
1: 4 *

Deutschland 2 Sp . 11 : 2 Tore
Oesterreich 2 „ 3 : 4 „
Frankreich 2 „ 3 : 9 *
Schweden 2 „ 2 : 4 *

4$ ^
- 1)-2 *

V.S -
\ * *

wird Immer prrößer . wenn Sie ein schlpehtnitzendes
Bruchband tragen . .Brucheinklemmung kann zur To¬
desursache werden . Fragen Sie ihren Arzt . Durch
Anwendung meiner Spezial - Bandagen nach Maß und
ärztl . Verordnung wird Ihr Bruch vollkommen und
beschwerdefrei zurnekjrehalten . Viele B me Meidende
haben sich sosrar peheilt . Garantieschein . Bandagen
von KM . 35 .— an . . Kostenlos zu sprechen in : Bruchsal ,
Donn . , 13. Aup ., v . 4—7 I hr im Bahnhofhotel „ Fried¬
richshof “ . Karlsruhe , Fr ., 31. Aug ., v . 8—11 Vhr im
Hotel Lntz a . alten Bahnhof . (64657)

K. Ruftlng , SpfiZialDdPdaglSt, Köln * Richard-Wagnerstr , 16

Wer inseriert
schafft Arbeit !

Immobilien
Existenz

Bauernhaus (Hanauerland ) . Lslöckig, 6
3imm , 2 ttüchen u . 2 Kammern . Leko -
nomie mit Kroßbrüterei , ^ ür Händler
oder (Gewerbetreibende. Verkaufspreis
9500 A-k.Anta-hlung 3000 Es können
50 Ar Ackergelände mit erworben werden .
Angebote unter Nr . 1366 an den Führer .

Wohn- und
Geschäftshaus

in Bruchsal , zentral gelegen, mit Maga -
zingebäude umständehalber preiswert zu
verkaufen : für Handwerker oder kleineren
Betrieb besonders geeignet. Zuschriften
unter Nr . 61452 an den Führer .

Neubau
mit 0X3 u . 1X2
tzimmcr, eingebaute
Bäder , Jahresmiete
ca . 60Ö0 Jt , Preis
62 000 RM .

Neubau
mit 6X2 Zimmer ,
Einfahrt , Auloga ,
rage , gr . Garten ,
Preis RM . 30 000,
Jahresmieie RM .
3000 .— ( 04517

zu verkaufen .
Näheres durch den
Alleinbeaustraglen
W> Walch, Karls -

^ Karlftrahe 6,
ttlefon 1562.

EWm .-Saus
in Rüppurr , besteh ,
aus 5 Zim ., Küche ,
Bad . Karten , Preis
12 600 RM , zu vkf.
L». Walch, Karls ,
ruhe , 5tnrlstraste 6 ,
Tel . 1562. (.64518

Konditorei
und

Kaffee
Echhaus-Neubau , 0
Wohn ., mod., m . all .
8ub ., günsi . wegen
Wegzug zu verkauf .
Zuschrift , unt . 1372
an den Führer.

Etagenhaus
Weltstadt , mit 3X4
u . 1X3 Z .-Wohng .,
in best . Zuitd ., bei
8060 Mk. 81tu . zu
verkaufen . (64802
Cttö Dinger , Im -
muß., -Nronenftr . 13 ,

Tekefan 3650.
Zu verkaufen :

Schöner

Bauplatz
am Fcierabendweg ,
719 am, Fronibreiie
13 Meier . ( 41012
Markstahler & Barth

Reureuier Sie . 4.

Das
3iiqenötni(f)
üom Führer

, u RM . 2 .40 ,
mit Geleitwort von
Baldur v Schirach.
Mit zahlreich . Jllu -
Itrattonen f unsere

Jugend

Pimpf
!m Dienst

Das amtyche Hand-
buch s das deutsch »
Jungvolk Enthält :
Sport , Spiel . Be,
iändedienft , Karlen ,
lesen, Heimabend
usw. Brei » 1.73 JL
Zu beziehen durch:

Führer -veriag
G .m .d .H ., Abi .Buch
handlg ., Karlsruhe

Lammstratze Id .
ferner in unserer ,
Geschäftsstellen in

Offenburg und
Baden -Baden

Kapitalien
looo.- Baugeld
zu gutem Zins u . Sicherheit von Privat . !
Architekten oder Bangefchäft gesucht . —

Alleinstehende altere Haine ad. Herr
auch pflegebedürftig , können angenehmen
Lebensabend in ruhiger Lage bei neuer
Familie gegen obenerwähnte - Baudar -
leben finden / Angebote unter Nr . 1357
an den Führer .

Hypotheken
für Neubauten und

Ablösung
fülliger Betrüge schon zu 4% % Zins
und 98% Auszahlung losort zu per-
geben durch («22611

Gebr . Mack o. H. e.
Bankgeschält für Hypotheken und

Grundbcsih ,
Mannheim . Frsedrichsplah 3.

Tod e5- Anzeig «
Mein innigratgeliehter Mann , mein herzensguter Vater ,unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Herr

Wilhelm Ziegler
Gastwirt

ist nach langem , schwerem mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden im Alter von 61 Jahren sanft ent¬
schlafen .
Karlsruhe , den 11. August 1936
Markgr &fenstraBe 49

In tiefer Trauer :
Frau Luise Ziegler
Maria Ziegler

I) ie Trauerfeier findet Donnerstag nachmittag : 2 Uhr
im Krematorium statt . (64525)

Ig . Geschäftsmann""" 10000 Ji
gegen gute Sichcrh .
Angeb . uni . 04461
an den Führer .

Lest
überall

den Führer !

Bei einem Rech
ouoffsbetraff von

25 RM .
aufwärts aewäh
ren wir bei Vor¬
auszahlung einen
Nachlaß tob

2 v . H.

Todes-Anzeige
Wir erfüllen die traurige Pflicht, von dem Ableben
unseres lieben Bundesbruders, Herrn

Dipi.ing . Moritz Breitling
Kenntnis zu geben. Ein tragisches Unglück hat ihn
allzu früh unseren Reihen entrissen . Wir werden
ihm immer ein treues , bundesbrüderlichesAndenken
bewahren.
Karlsruhe , den 11 . August 1936 64524
Robert -Wagner -Allee 51

Alte- Herrensclialt Arminia e. V.
der ehern . Karlsruher Burschenschalt .Arminia“

Der Vorstand:
Dr . Gebhardt

Heute morgen entschlief nach kurzem , schwerem Leiden
meine liebe Frau , unsere gute Mutter und Großmutter

Karoline Hettmannsperger
geb . Steiner

lm Alter von 65 Jahren .

Karlsruhe , den 11. August 1936.
Gartenstraße 68. (64529)

In tiefer Trauer :
Karl Hettmannsperger
nebst Angehörigen

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 13. August »
nachmittags 2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Nachruf
Unser lieber Kamerad

Max Oswald
Sattlermeister

ist von uns gegangen Ueber 30 Jahre gehörte er der ehern-
Freiw . Feuerwehr an , zuletzt mehrere Jahre als Hauptm«011
der 4 . Kompagnie, wo er durch seine hervorragende Führer¬
eigenschaft, von allen Kameraden geachtet und verehrt
wurde. Nach Auflösung der Freiw . Feuerwehr übernahm er
die Führung der Sterbekasse , die er in selbstloser uneige®'
nütziger Weise , mit seltener Pflichttreue und Opferwillig^ 1
führte, zum Wohle aller Kameraden. Wir werden ihm unser®
Dankbarkeit und Treue stets bewahren.
KARLSRUHE , den 12 . August 1936

Die Kameradschaft
der ehern . Freiw . Feuerwehr Karlsruhe 1847
Es ist Ehrenpflicht aller Kameraden, dem Verstorbenen
letzte Ehre zu erweisen. Antreten : 14. 15 Ehr Friedhofeing»0#'
64589

JFmnUien - Anzeigen
finden im „Führer “

grösste MMeachiung

Statt Karten
Heute vormittag y2 10 Uhr verschied nach kurzem Leiden me«1
ieber Mann , unser lieber Vater, Bruder und Onkel

Karl Friedrich Adler
Dadideckermeister

im Alter von 54 Jahren.
Karlsruhe , den 11 . August 1936

Im Namen der trauernden Hinterbliebene*5-

Luise Adler , geb . Jäckle
und Kinder

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 13. August , nachmittagfS
von der Fnedhofkapelle aus statt .



AUS KAMlStRUHIE

. »Welche Fortschritte hat Deutschland gemacht !"

i

(

\
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Gin Plauderstündchen mit den Ausländsdeutschen bei ihrem Aufenthalt in Karlsruhe
Haste
ilrbi

aus der ganzen Welt
Kurz nur war die Zeit , die die 200 reichsdeutschen

Infi
e,t^ amer<rt,en aus Fern Ausland gestern in Karls -

S»»
"" leben konnten, und wenn sie auch von den

^ouhxjten der Stadt wenig zu sehen bekamen , da bas
<i

"kramm festgelegt war und die Zeit drängte, so waren
doch restlos beglückt und begeistert von der

Ehrlichkeit des Empfanges , der ihnen, wie
l der ganzen Deutschlandreise, besonders auch in
arlsruhe zuteil wurde. Von dem Augenblick an, da sie

n der Maxauer Rheinbrücke , die , wie einer der Fahrt -
^ ?rhmer humorvoll bemerkte , verglichen mit der
re z

brücke in Koblenz, recht klapprig ist, von den füh -
nden Männern der Bewegung, der Deutschen Arbeits -

A
°nt und der Stadt begrüßt wurden, hat es ihnen in

, ?^ ruhe gefallen. Mit Interesse besichtigten sie das
hüllenlose Rappenwört und nahmen die Ab-

UNedsworte des Gauwarts der Saarpfalz H o f f m a n n
*7 den Willkommengruß des Kreisleiters W o r ch

."lgegen. Der Höhepunkt aber war der E m p -
l ^ ug not dem Rathaus , wo sie Stadtrat
Rire - n er und der kommiflarische Gauwalter der

Rudolph herzlich begrüßten , die Ehrenab -
^ dnungen der Formationen aufmarschiert waren und
^>Nen ein zahlreiches Publikum zujubelte .
^ der Glasveranda des Stadtgartens waren die

aste bann noch ein Stündchen bei einem von der Stadt
ZEüebenen Mittagessen beisammen und hier gab sich
. Eigenheit, mit dem und jenem unserer im Ausland le-
knj,en Volksgenossen ein paar Worte zu sprechen. Sollen

z”1 die Liste der Länder veröffentlichen, aus denen sie
«ach Deutschland gekommen waren , um an dem Kongreß
'S* Freizeit und Erholung in Hamburg teilzunehmen ?

würde zu weit führen . Und dennoch sei hier er¬
ahnt , daß sie aus allen fünf Erdteilen stammten. Groß
®̂ r die Zahl der Gäste aus Argentinien und Brasilien ,
^ Australien und Ostafrika, aus Kolumbien und
Mexiko . Chile, China , Cuba, um neben den europäischen
Maaten noch einige zu nennen , Haiti , Japan , Java ,
Mandschurei , Neuseeland, Palästina , Peru , Abessinien
, all die anderen vielen Länder waren durch aus -
^ "ösdeutsche Volksgenoffen vertreten . Man konnte spre -

mit wem man wollte : alle waren sie erschüttert
. ? » dem , was sie in der alten Heimat in
, , e feit Wochen erlebt und gesehen haben. Al-

ist neu geworden und schöner, und es ist zunächst
Awer für sie, das große Erlebnis dieser Wochen^ °rteu zu fassen.

in

Das Erlebnis -er Reise

dem Kaiserstuhl gebürtigen Frau war er hinausgezogen
in die Welt. Seine treue Lebensgefährtin hat er im vo¬
rigen Jahre verloren , und nun freut er sich, wenn er
nach zehnjähriger Abwesenheit nach Beendigung der
Reise noch einmal nach Mundelsingen fahren kann, um
seine alte Mutter wiederzusehen .
Oer Zeppelin als Bote Deutschlands

An einem anderen Tisch nehmen wir Fühlung mit einem
Hannoveraner, der als Verleger und Schriftleiter
in Uruguay für unser Deutschland kämpft. Freudestrah -

macht !" Und während er dies sagte, rollten ihm die Trä¬
nen über das Gesicht. — Als der Generaldirektor kürzlich
von meiner Abreise nach Deutschland erfuhr , rief er mich
zu sich und erklärte mir : „Es sind vornehmlich deutsche Män¬
ner gewesen, die beim Aufbau der Post an der Spitze mar¬
schierten. Das nötigt mich zu einer solchen Hochachtung , daß
ich Sie bitte , den Männern ihrer Heimat das zu sagen.
Wir sehen hier die Entwicklung in ihrem Heimatland . Wir
können sie nicht begreifen , denn sie ist so groß, aber eines
wissen wir , daß von dieser Entwicklung alle
Völker einen Vorteil haben . Sagen Sie in Ihrem

M nF:
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Die Karlsruher Bevölkerung jubelt den Ausländsdeutschen zu
Ausnahme : „Fithrer" (Schweizer)

Do« Hamburg aus ging die Reise über die Lüne-
®dger Heide , über Celle und Braunschweig, Kaffel ,

Hannover, Osnabrück, Münster , Köln, Düffeldorf, Kob-
^ z , Bingen , Frankfurt und Neustadt nach der Saar ,

sie vorgestern zu Gaste waren . Und „vom e r st e n
^ a Se an war es schön , bis heute "

, erklärt mir
^«in Nachbar zur Rechten , ein Auslandsdeutscher aus
Manien, der gerade vor dem Ausbruch des blutigen
^ rgerkrieges Spanien verlaffen hatte und besten Frau
M, auf einem englischen Kriegsschiff nachgeeilt ist . Mit
?̂dger Sorge denken sie zurück. Nun hilft ihnen das
Kleben in Deutschland über die schweren Tage der
^ Gewißheit hinweg. Er freut sich , wenn er in den näch -

Tagen auch kurz in seiner Heimatstadt Weimar ver-
° 'len darf, und er erzählt mir von einigen Karls -

[ n, die auf der Insel Palma de Mal -
leben. Da ist ein Herr von Sauckel und ein

t, auIettt Weigel , die idyllisch im Innern der Insel
Hühnerfarm betreiben und die, wenn Dampfer mit

y
E^ den kommen , einen Stand an der Küste aufbauen

tz?" dort Reiseandenken verkaufen. Auch ein Karlsruher
Shit namens Roman hat dort mit seiner Familie

Enthalt genommen.
j„ ou meiner Linken sitzt ein Pfälzer aus Uruguay . Er
j ®* das braune Ehrenkleid der Partei , das er auf
trg ^ em Grundbesitz seiner neuen Heimat ebenfalls
n

®en darf. Er hat am Vortage einen kurzen Abstecher
kiy Kaiserslautern gemacht und dort der Mutter schnell
den

^
«

^ Guten Tag gesagt . Bis zum Sonntag noch wer¬
lin berichtet er, unterwegs sein , werden in Ber -
den

""E den Schluß der Olympischen Spiele miterle -
ihx

' B"d dann steht ihnen wohl das größte Erlebnis
Führ

^ ^utschlandfahrt noch bevor: der Empfang beim

3weiBadener ans Argentinien
er mir dann erzählt , daß sich auch ein Bade¬

ns x
" B ^ er der Reisegesellschaft befinde , was

.
n“Öei , als auch ihn ausfindig zu machen? Karl

0*^ ”
? ider war 's , der frühere Bezirks- und Orts-

k^
"?®a leiter in Mosbach , der nun seit etwa sieben Jah -

Buenos Aires lebt . Er berichtet von seinen Ein -
eÄ» die zugleich auch die Eindrücke der großen

Ita&e« seiner argentinischen Kameraden waren . „Wir
^ lebt

"Dn Deutschland allerhand erwartet , aber was wir
Reis ^ en» ist gar nicht auszusprechen . Die ganze
8lte i ’ e ift für uns ein Triumphzug . Der Gau
^ grükt und Osnabrück, wo uns 30 000 Menschen
ilw,

®ten , waren Höhepunkte unserer Reise . In Bochum
Ittfi 1®“ uns die Fahnen der an der Fahrt teilnehmen-
kSysj/tionen voraus . In Köln jubelte uns eine tausend -

Menschenmenge zu . Und was war es sür eine
l-h^t

E' ais wir hier während einer abendlichen Rhein-
den „Hindenburg" sahen ! In dieser Nacht ist

k *°° B uns ins Bett gegangen. Und dann die Pfalz
ü>gx ?? ^ aat . Neunkirchen , Völklingen und Burbach
^ ltia-E Besichtigung der Hüttenwerke für viele ein nach-
®eu Erlebnis . Nun Karlsruhe ! Auch hier ha-
Tjx ^ uns über die freundliche Aufnahme gefreut !"
^^ber^ teigenossen Worch , Riedner und P l a t t n e r

Zusehen , war ihm eine besondere Freude , da er in
$ alte Bekannte wieder traf .

°ery 2?
** erzählen die übrigen Argentinier etwas von

'v>y, ^ . B tbau - ex Bewegung in ihrer fernen Heimat. Und
Süyg . . wieder hört man die Versicherung : Die Bewe-

B in den besten Händen.
auch noch ein zweiter Badener aus -

»^Euracht, ebenfalls ein Volksgenoffe aus Argenti-
in Rosario lebt und dessen Wiege einst in

tstngeu bei Dvnaueschingen stand . Mit seiner aus

lend erzählt er ein Erlebnis , das er in Montevideo hatte :
„Als der „Graf Zeppelin " nach Montevideo kommen
sollte , ging ich zur Postdirektion und fragte den Sekretär, ob
ich ihm nicht eine Hakenkreuzslagge bringen dürfte . Der sagte
ja . Ich brachte ihm die Fahne , die am Portal zwischen den
Fahnen der anderen Nationen aufgezogen wurde . Nachher
siel mir ein , daß eventuell auch am Turm geflaggt werden
könnte, und da fragte ich , ob ich nicht noch eine Hakenkreuz¬
flagge bringen dürfe . Auch das wurde mir erlaubt, denn,
so antwortete man mir, „gerade der Zeppelin ist
eine so wichtige Angelegenheit im Leben der
Po st , daß wir gern zur Verfügung stehen und
die Hakenkreuzflagge gern hissen werden ."

Ich brachte sie ihm und nahm gleich noch eine Dekorations¬
flagge von zwölf Meter Länge mit. Auch diese wurde über
dem Balkon aufgehängt . Wir erhielten einen Ehrenplatz,
und als der Zeppelin dann kam , da rief die Menge begeistert
ihr „Vive L ' Allemagne"

, und als sich der Zeppelin ver¬
neigte , umarmte mich der Generaldirektor mit den Worten :
„Welche Fortschritte hat Deutschland ge -

deutschen Vaterlande, Latz uns eine große Sympathie mit
ihrem Heimatland verbindet , und daß wir wünschen , daß
sich die Beziehungen zwischen den beiden Völkern immer
enger und inniger gestalten mögen ."

Die kurze Zeit des Karlsruher Aufenthaltes verrann nur
allzuschnell . Erwähnen wir noch, daß Kreisleiter Worch bei
dieser Zusammenkunft einen alten Regimentskameraden
wiedersah , der jetzt in England lebt , daß einer der Fahrtteil¬
nehmer Stadtrat Riedner zu seinem Geburtstag gratu¬
lierte, und daß die angekommene Post verteilt wurde . Alle
Gäste rühmten immer wieder die Gastfreundschaft ,
die ihnen überall zuteil wurde . Hier und da erhielten sie
auch kleine Erinnerungen. Mein Nachbar hatte sogar eine
Kamera geschenkt bekommen, ein anderer hatte unterwegs
ein Fahrrad gewonnen, und auch von Karlsruhe nahmen
sie kleine Andenken des Verkehrsvereins und der Firma
Wolff und Sohn und Brauerei Sinner mit auf den Weg.

Als sich die Wagenkolonne kurz nach 2 Uhr in Richtung
Sasbachwalden in Bewegung setzte , gab es ein herzliches
Abschiednehmen. ml.

Oer Bau des neuen Arbeitsamies beginnt
Vorbereitende Arbeiten — Gin modernes Verwaltungsgebäude entsteht

Bor Monatsfrist wurde das Gelände des Lokalbahn¬
hofes, das an der Ecke der verlängerten Kriegsstraße
nach der östlichen Seite zu beginnt und sich durch die Ka¬
pellenstraße bis zum alten Friedhof hinzieht, geräumt.
Lokomotiv - und Wagenhäuser wurden abgebrochen , dann
folgte die Reparaturmerkstätte . Das ganze Rangier -
Schienennetz wurde herausgenommen , Maste wurden
umgelegt und so entstand dann ein freier , über 4000
Quadratmeter großer Platz. Die Reichsanstalt für Ar¬
beitslosenvermittlung und -Versicherung hat den Ent¬
schluß gefaßt, für das Arbeitsamt einen Neubau zu er¬
stellen . Gegen Rückgabe des alten Gebäudes wurde von
der Stadtverwaltung das Gelände des ehemaligen Lokal¬
bahnhofes zum Bau eines neuen Arbeitsamtes zur Ver¬
fügung gestellt.

Auf einer Flucht von ungefähr 70 und einer Tiefe von
30 Metern sind in rechteckiger Form die hohen Gerüst¬
stangen aufgestellt . Der Rahmen ist geschaffen. Zur Zeit
wird das Skelett des Gerüstes verklammert und weit¬
hin Hallen die Schläge der Hämmer. Die Erde, in der
die Grundmauern aufgeführt werden, wird ausgehoben.
Wagen um Wagen wartet der Beladung und wird —
von Pferden gezogen — mit vielen Hü - und Hotrufen
der Fuhrleute , aus der Vertiefung herausgeschafft . Ist
die Oberfläche erreicht , dann gibt es eine Atempause ,
denn es ist ein schweres Stück Arbeit für die Tiere , da
hin und wieder die Räder der mit Grund belasteten
Fuhrwerke im Erdreich versinken . Aber die Pferdekräfte
schaffen es . Auf der anderen Seite rollt auf großen Prit¬
schen das Baumaterial heran , in hohen Stapeln sitzen
Dielen , Rund - und Langholz. Nach den ehemals teil¬
weise offenen Seiten hin wurden feste Bretterwände an¬
gefügt und schließen so das Baugelände ab .

Die Vorderfront des Gerüstes steht parallel mit der
Schillerschule und dem von Grünanlagen und Bäumen
umgebenen Kirchlein auf dem alten Friedhof . Weit da¬
vor steht noch das frühere Stationsgebäude mit dem
Wartesaal des Lokalbahnhofes. Es wird seine Stellung
wohl nicht halten können , da zur Verbefferung des Ver¬
kehrs eine Stratzenkorrektion der Kapellenstraße — vom

Durlacher Tor nach der Kriegsstraße zu — zur Durch¬
führung kommt. Allerdings ist es schade um dieses schöne ,
dreistöckige, räumliche Haus , das wahrscheinlich abgetra¬
gen werden muß, weil es offensichtlich im Wege steht.

Ein modernes Verwaltungsgebäude , einfach aber
zweckmäßig, schön in seiner architektonischen Gestaltung,
ohne jeden verschwenderischen Einschlag , umgeben mit
Grünanlagen , >wird in dem neuen Arbeitsamt in der
Kapellenstraße erstehen . Werkstätten und Büroräumlich¬
keiten , 140 an der Zahl , wird der Neubau enthalten . Die
Werkstätten werden im Kellergeschoß untergebracht, wäh¬
rend die Büros in den drei oberen Stockwerken , durch
lange Gänge getrennt , so eingebaut werden, daß jedes
Zimmer seinen .eigenen Eingang besitzt . Rascher und
Reibungsloser wird sich in diesem neuen Verwaltungs¬
gebäude der Verkehr mit dem Publikum abwickeln.

Durch den Bau des neuen Arbeitsamtes ist für min¬
destens IV- Jahre Arbeit geschaffen, di« vielen Bauhand¬
werkern zugute kommt . —o.

Wegen Verführung und Abtreibung vor Gericht
Unter Ausschluß der Oefsentlichkeit hatten sich vor

dem Karlsruher Schöffengericht der 42 Jahre alte ver¬
heiratete Emil Bauer aus Jöhlingen und der 28
Jahre alte ledige Eugen Hasenfuß aus Jöhlingen wegen
Abtreibung und Verführung zu verantworten . Der
Angeklagte Bauer hatte im Dezember 1035 an einer 15 -
jährigen Hausangestellten, die sich in anderen Umständen
befand , einen verbotenen Eingriff vorgenommen. Der
Mitangeklagte Hasenfuß hatte im Dezember oder Ja¬
nuar ein löjähriges Mädchen verführt und , als sich Fol¬
gen zeigten, den Mitangeklagten Bauer angestiftet, an
dem Mädchen eine Abtreibung vorzunehmen.

Das Schöffengericht verurteilte Bauer wegen Abtrei¬
bung in zwei Fällen zu einem Jahre Gefängnis : gegen
Hasenfuß wurde wegen Verführung und Anstiftung zur
Abtreibung eine Gefängnisstrafe von fünf Monaten aus¬
gesprochen: beiden Angeklagten wurden zwei Monate
Untersuchungshaft auf die Strasen angerechnet .

Oie Giraße des Lichis
Wir stehen auf dem Kaiserplatz und sehen die Haupt¬

straße hinunter , auf die Straße des Lichts . Die milde,
verträumte Luft eines scheidenden Sommerabends um-
pfängt uns . Menschen kommen und gehen . Noch zeigt
der Himmel ein weiches Tiefblau , das zusehends eine
dunklere Färbung annimmt . Die ersten Sterne werden
sichtbar, und mit ihnen erscheinen auch die vielen weißen,
gelben, blauen und roten Lichter auf der Kaiserstraße,
untermischt mit einigen Farbtönen . Es ist eine Sympho¬
nie der Schönheit, würdig , von einem Künstler der Pa¬
lette als eine abendliche Impression festgehalten und auf
die Leinewand gebannt zu werden. Und mitten über diese
Straße des Lichts läuft in schnurgerader Richtung die
endlose Perlenkette der weißen Bogenlampen. Aus dem
nie endenden Lärm der Großstadt, dem Rattern der
Trambahnen , dem Jagen der Autos und Motorräder ,
wächst langsam ' die kleine Melodie des Abends auf. Es
ist die „Blaue Stunde "

, die Stunde der Dämmerung , wo
unsere rastlosen Gedanken halt machen. Und sind vom
Kaiserplatz bis zur Hauptpost die verschiedenen farbigen
Lichter sür das Auge noch klar abzugrenzen, so scheint
weiter , nach dem Durlacher Tor zu , alles in einem Licht¬
punkt zu verschwinden . Aus den benachbarten Häusern
winkt trautes Licht — Licht überall , in allen Graden und
Stärken . Und dieser Farbenrausch gehört zu der leisen
Melodie dieses weichen Sommerabends . Es ist wie ein
Märchen — ein kleines Großstadt- Märchen, bas für eine
kurze Spanne , ja — für einen Augenblick uns etwas
nachdenklich macht.

Menschen sitzen auf den Bänken des Kaiserplatzes und
genießen die laue Abendluft. Es sind Menschen , die Sehn¬
sucht nach Licht empfinden, nach anderen Menschen —
ohne selbst gesehen zu werben. Sie plaudern leise , als
wollten sie die Stimmung nicht stören , die sie in sich tra -
gen .

Nun hat der Himmel eine satte , blauschwarze Tönung
angenommen, die Sterne sind in immer größerer Zahl
erschienen . Die flüchtige Stunde der Dämmerung ist vor-
über und die milde Sommernacht spannt ihren Zauber¬
mantel aus . Die Straße des Lichts ist schärfer in den
Konturen geworden, nichts ist verschwommen — alles
klar und sachlich . Und die vielen Firmen - und Reklame¬
schilder jeder Art und Größe, sie rufen und hämmern
uns immer wieder den einen Satz ein : Ich suche den —
Käufer . . .

Die Franzosen vom Haus Karlsruhe
bedanken sich

In einem Schreiben des Secretaire Gsn^ral de la
Fstzsration Francaise de Nation et de Sauvetage aus
Berlin an die Stadtverwaltung heißt es , daß sich die In¬
sassen über die schöne Einrichtung des Hauses Karlsruhe
ganz außerordentlich freuen , und daß sie sich in
diesem Haus recht wohl fühlten. Mit großem
Bebauern wird aber dem beigesügt , daß es der Mann¬
schaft nicht möglich sei , der Einladung der Stadt entspre¬
chend , nach der Olympiade zu einem Besuch nach Karls ,
ruhe zu kommen , weil sämtliche Mitglieder der Beleg¬
schaft nach der Olympiade zur Fortsetzung ihres Stu¬
diums bzw . zur Wiederaufnahme ihrer Berusspflichten
sofort nach Frankreich zurückkehren müßten . Für die
Aufmerksamkeiten , die die Stadtverwaltung der Beleg-
schast im übrigen erwiesen hat, wird dabei verbindlicher
Dank ausgesprochen .

Mit der Stadtverwaltung wirb die Karlsruher Be-
völkerung diese Nachricht mit großem Bebauern aufneh¬
men . Der Oberbürgermeister hat aber die Mannschaft
eingeladen, bei anderer Gelegenheit hierher zu kommen
und mit ihrem Besuche dann möglichst eine sportliche
Veranstaltung zu verbinden.

Das Weiherfeld feiert im Walde
Der Gesangverein Liederkranz hielt am vergangenen

Sonntag sein alljährlich wiederkehrendes Waldfest ab,
das im schönsten Sonnenschein stattfinden konnte . Es
herrschte deshalb ein buntbewegtes Leben und Treiben
nn sonst so stillen Wald. Ter Gesangverein selbst trug
zur Verschönerung durch Liedvorträge bei : daneben
konnte man sich bei mannigfaltiger Betätigung die Zeit
vertreiben . Rasch leerten sich vor allem bei dem Som -
merwetter die Bierfäffer . Das Waldfest fand erst spät
abends sein Ende.

Betriebsausflug der Firma Gbersberger & Rees
Es war schon längere Zeit der Wunsch des Seniorchefs,

seinen Betriebsangehörigen , anstatt einer Geburtstags¬
feier im üblichen Sinne , eine Rheinfahrt zu bieten.
Es ist nun auch gelungen, trotz Hochbetrieb der Rhein¬
schiffahrt , das schöne Großmotorschiff „Beethoven" für
einen Ausflug nach Speyer zu chartern. Am Sonntag
fand die herrliche Fahrt , begünstigt vom schönsten Wetter,
in Anwesenheit von Herrn Rees sen. nebst Gattin und
einigen geladenen Gästen , statt. Besonders überrascht war
man über die unzähligen musikalischen und anderen Vor¬
träge , die zum größten Teil von Mitgliedern der Beleg-
schast bestritten wurden. So z. B . das musikalisch- humo¬
ristische Terzett Joß —Plischke—Holderle , der vielseitige
Musikant und Humorist, Reisevertreter Franz Schenk, die
Gesangsabteilung der Firma , sowie die vielen Stegrcif -
artisten, die namentlich, der großen Anzahl wegen , leider
nicht genannt werden können. Nur kurz sei noch der von
Betriebsführer Robert I . Rees improvisierte Ringkampf
Bertsch—Oberacker , Schiedsrichter der Betriebsführer
selbst , genannt , der wohl bezüglich der Lachsalven den Vo -
gel abgeschossen hat. Einige ernste Minuten waren es,
als der Betriebsführer erhebende Worte zu den beiden
Arbeitskameraden Heinzerling und Weißinger sprach, die
bereits 30 Jahre im Betrieb tätig sind . Als Zeichen seiner
Anerkennung überreichte Herr Robert I . Rees seinen
Mitarbeitern außer einer Geldspende Adolf Hitlers Buch
„Mein Kampf" . Die Schlußworte der Ehrung übernahm
der Betriebszellenobmann Richard Wagner . Er sprach den
Wunsch aus , daß es noch vielen im Betrieb vergönnt sein
möge , ihr 30jähriges Dienstjubiläum zu feiern. Anschlie¬
ßend wurde eine Sammlung zugunsten der Flüchtlinge
aus Spanien veranstaltet . Ein gemütliches Beisammensein
beschloß die Feier .
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Luftpost nach Nordamerika
Die nächste Fahrt des Luftschiffs „Hindenburg" nach

Nordamerika beginnt nicht — wie vorgesehen — am 15.,
sondern erst am 18. August in Frankfurt (Main ) . Post ,
schluß beim Bahnpostamt 19 Frankfurt (Main ) am Sonn¬
tag , den 16. August , 18.00. Sämtliche Sendungen ( Ver-
kehrs- und Sammlerpost ) , die mit den Fahrten des Luft¬
schiffs „Hindenburg" befördert werden , erhalten den Ab¬
druck eines Sonderstempels , besten Gtempelbild bei je¬
der Fahrt gewechselt wird. Nähere Auskunft erteilen die
Postanstalten.

Ehrung langjähriger treuer Arbeit . Am Samstag vollendet« Herr
Weichenwärter Gustav Licht , Stellwerk III Güterbahnhos
tkarlsruhe -Rheinhalen , eine 25jährvge «reue Arbeitszeit im Dienste
her Reichsbahn . Als äußerer Zeichen der Anerkennung und der
Dankes ließ di« Reichsbahudirektton Karlsruhe dem treuen Beamten
durch den Dienststellenvorsteher dar Buch unseres Führcrr und
Reichskanzlers : „Mein Kampf'

, mit Widmung des Herrn ReichS -
bahnprästdenten verfshen , in angemestener Kieler in Anwesenheit
zahlreicher Vertreter der Belegschaft Überreichen . Mit herzlichen
Glückwünschen überreichte die Belegschaft dem Jubilar eine kamerad¬
schaftliche Ehrengabe . Mögen Herrn Licht in guter Gesundheit nochviele Jahre treuer Dienstleistung beschieden sein!

Heute, Mittwoch, lausen folgend« Kurse:
Allgemeine Körperschule lMänner und Krauen ) : 19.3» Uhr Hoch.

schul-Stadion ; 20 .15 Uhr Hochschul-Stadion .
yröhliche Gymnastik und Spiele (Frauen ) : 16.30 Uhr Munz -Konser-

vatorium ; Berghausen : 20 .30 Uhr Turnhalle .
Deutsch- Gymnastik (Frauen ) : g Uhr Gymnastikschule, Daischstratze 8.
Volkstanz (Männer und Frauen ) : 19 Uhr Munz 'scheS Konser¬

vatorium .
Schwimmen (Frauen ) : 21 .30 Uhr Vierordtbad .
Reiten (Männer und Frauen ) : 20 Uhr Reitschule d«S Westens;

21 Uhr Anfänger .
Anmeldung und Auskunft : Sportamt der RSG „Kraft durch Freude "

Kaiferslrabe 118 , Fernruf 7894 oder vor und nach dem Unter¬
richt bei den Lehrkräften.

Donnerstag : FrühkursuS , Gymnastik und Spiele (Frauen ) : 10 Uhr
Hochschul -Stadion .
Rener Nettkursus für Anfänger ! Wir verweisen nochmals auf

den heute Mittwoch, 12. August 1936 , beginnenden Reitkursu»
für Anfänger . Beginn : 21 Uhr Reitschule deS Westens.

NSDAP , Ortsgruppe KarlSruhr -Hardtwald . Heut« Mittwoch,
den 12. August 1936 , abends 8 .15 Uhr , Zusammenkunft der Poli¬
tischen Leiter im Gasthaus zur „Rose" am Kaiserplatz.

Gewinnauszug
5. Klaffe 47 . Preußisch.Süddeutsche

<273. Preuß .) Klaffen-Lollerie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II
2. Ziehungrtag 10. August 1936
3n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 RM gezogen
2 Gewinn« , ll toooo AM. 30889

10 «Mtoinne ju 3000 KK . 60014 217114 274040334850 346202
24 » «Winne , u 2000 RM . 29931 70668 88437

108369 151106 173639 181841 239661 268192281547 326363 386713
62 » ewinn« ,u 1000 RM . 2448 16402 46147

«0435 65101 67075 69925 66041 93060 96758
125065 144531 145679 152993 156314 162234
169677 186379 239064 246635 262792 268311
296600 305309 326646 333773 346661 372369
373653 376396 363973

100 Gewinn« zu 500 RM . 11131 27146 28236
37573 48514 49399 50090 50199 53533 70727
71661 73356 86965 67514 91593 117000 122237
125927 129396 131699 138066 143263 144460
149193 162181 166936 166664 190936 196343
205779 236389 241319 263081 286413 288964
262076 306601 321270 337034 344675 345225
360794 366523 366659 366677 371490 365422
386693 386493 396237
In der heutigen NachmittoMlehung wurden Gewinne

über 150 RM gezogen
10 8 «wlnne zu 8000 RM . 46227 48716 123813

323614 387299
12 » ewinn« zu 3000 RM . 148824 204333 267063

290210 296809 319651
22 Gewinne zu 2000 RM . 2278 99328 131873

204968 210732 269713 294662 306232 310793
871814 361223

44 » «winn« zu 1000 RM . 12864 27187 32286
33816 36312 37283 69828 87906 136838 146612
194276 208316 230369 244660 273143 301061
318114 327946 339539 348471 368587 330529

118 Gewinne zu 500 RM . 4640 11803 12859 13561
23582 24313 39079 40067 62974 66635 60446
73466 78618 83355 84017 84250 86628 97194
114154 120249 136624 140418 153012 158912
161716 174222 176464 183669 196164 204082
205040 206847 209753 224487 226526 231230
234417 241141 244067 247452 251166 262225
269231 271822 275297 279380 288839 289675
315191 320522 326768 333366 336599 361697
371823 386861 387876 369658 397284

Im Gewinnrade verblieben : 4 Gewinne zu
je 1000000 , 2 zu je 300000, 2 zu je 100000, 2 zu
je 76000 , 4 zu je 60000 , 8 zu,e 30000, 14 zu je
20000, 90 zu je 10000, 182 zu je 8000, 854 zu je
8000, 918 zu je 2000 , 2804 zu je 1000, 4610 zu
je 500, 18542 zu je 800 RM .

Tagesanzeiger
Mittwoch, den 12. August 1936

Stadtgartcn : 16—18.80 Uhr : NachmitlagSkonzert der Kapelle
Theo Hollmgcr

Film :
U . -T . Mühldurg : SS geschah In einer Nacht
Atlanlil : Kater Lampe
Gloria : Engel mit kleinen Fehlern
Kammer -Lichttpiele: Der Tunnel
Palt : Die Drei um Sbrtsttne
Rest : Hauptmann Sorrell und sein Sohn
Schauburg : Viktor und Viktoria
Unlon -LtchttViele : Wetberregtnlent
Durlach : Skala : Im Trommelseuer der Westfront
Durlach : Markyraftutheattr : Buchhalter Schnabel
Ettlingen : Union : 2>i* Frau vom Taimenhos

Konzert/Unterhaltung:
Bauer : Kapelle T . Richter
Grllncr Baum : Tanz
Kasse« de» Westens : Konz« rt und Tan ,
Löwrnraihrn : HauSsrauennachmittag mit Kabarett
Museum : Tanz
Odeon : Eondcrkonzcrl der Kapelle W . Fehrensen
Roederer : Tan ,
Regina : HauSsrauen -Nachmittag
Weinbaus Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
« lnmenkasfc» Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlöstle Durlach : Konzert und Tanz

ZWISCHEN RHEIN , PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Rund um den Turmberg
Vierter im Olympischen Zehnkampf

Eine wundervolle Leistung unseres Durlacher
Landsmannes Huber

A . Durlach, 11 . Aug . In der schweren Konkurrenz deS
Olympischen Zehnkampfes , besten Sieger als
der Welt größter Athlet bezeichnet wird, behauptete der
Durlacher Erwin Huber als bester Europäer mit
7087 Punkten den vierten Platz . Das war vor allem
für uns hier eine große und freudige Ueberraschung .
Durlach, die Heimatstadt des erfolgreichen Athleten, ist
natürlich besonders stolz auf ihren Bürger Erwin Huber.

Beim früheren Turnerbund Durlach begann der er¬
folgreiche Kämpfer seine sportliche Laufbahn. Mehrere
Jahr « gehörte er diesem Verein als einer der besten
Athleten an . Früh ergriff er den Soldatenberuf . Die
ersten Jahre war er in Stuttgart kaserniert. Während
dieser Zeit machte er die gute Leichtathletikschule der
„Kickers" durch und wurde auch mehrere Male Würt -
tembergischer Meister im Zehnkampf . In den letzten
Jahren war er in die Heeressportschule Wünsdorf ab¬
kommandiert. Hier erwarb er wettere große sportliche
Erfahrungen . Im Jahre 1988 wurde er erstmals Deut¬
scher Zehnkampfmeister und im Olympischen Jahr be¬
hauptete er bei den Deutschen Meisterschaften den zwei¬
ten Platz. Und nun kam er im Zehnkampf der Welt¬
besten auf den 4. Platz. Zu dem großen Erfolg beglück¬
wünscht ihn seine Heimatstadt auf bas herzlichste.

*

b . Stupferich, 12. Aug . (Bon der Ernte .) Rach
lange schlechtem Wetter ist nun endlich die Sonne zum
Durchbruch gekommen . Unermüdlich sind die Bauern be-

Blick über
Auf der Fahrt zu den Kameraden verunglückt

h. Li«ke«heim » 12. Aug .
' Am Sonntagvormittag er¬

eignete sich hier vor dem Rathaus ein Berkehrsunglück
dadurch , daß ein hiesiger Radfahrer , als er in eine Sei¬
tenstraße einbiegen wollte, von einem nachkommenden
Motorrad gefaßt wurde. Hierbei wurde der Radfahrer
erheblich verletzt ; der Motorradfahrer , der von dem Mo¬
torrad eine kurze Strecke mitgeschleift wurde, erlitt
einen Beinbruch, einen Schädelbruch und sonstige Ver¬
letzungen , welche nach erster Hilfeleistung seine Ver¬
bringung ins Krankenhaus Karlsruhe nötig machten .
Der Soziusfahrer kam mit einer gelinden Verletzung
davon. Die Schuldfrage wird geprüft.

Tragisch an diesem Unglücksfall ist der Umstand , daß
die beiden Motorradfahrer Angehörige jenes Mannhei¬
mer SA -Sturmes sind , der letzthin bet dem Unglück im
Schwarzwald so schwer betroffen wurde und daß sie sich
auf dem Weg nach Freudenstabt befanden, um die dort
im Krankenhaus liegenden Kameraden zu besuchen.

schäftigt. den Erntesegen unter das schützende Dach zu
bringen . Man ist nun auch hier dazu übergegangen, nach
dem Schneiden die Frucht sofort zu binden und die Gar¬
ben auf Haufen zusammenzusetzen . Auch die Dreschma¬
schine hat ihre Arbeit ausgenommen, unaufhörlich rollen,
schwer beladen, die Wagen heran . Der Körnerertrag ist
allerdings nur mittelmäßig , wahrscheinlich eine Folge
der schlechten Witterung .

(Vom Tabakbau . ) Der Tabak ist durch die Wit¬
terung der vergangenen Tage in seinem Wachstum sehr
gefördert worben. Die Pflanzen treibe« schon Blüten
und müffen geköpft werben. Auch die Netzen werden aus¬
gebrochen , ebenso wurde mit dem Brechen der Grum -
pen begonnen. Es verspricht eine gute Tabakernte zu
werden.

W . Söllingen , 12. Aug . (Schneller Tod .) Der
Maurer Adolf R e p p l e stürzte am Sonntagabend von
der Treppe und erlitt einen schweren Schädelbruch , der
seine Einlieferung ins Krankenhaus notwendig machte.
Der Verunglückte ist am Montagmorgen seinen Ver¬
letzungen erlegen. Den Zurückgebliebenen wendet sich
allgemeine Anteilnahme zu.

z. Berghanse«, 12. Aug . (Gartenfest des Män -
nergesangvereins . ) Vergangenen Sonntag hielt
der Männergesangverein zur Feier seines 40jährigen
Bestehens ein Gartenfest ab . Befreundete Gesangvereine
der nahen Umgebung und die ganze Einwohnerschaft
beehrten den Jubelverein durch guten Besuch. Bald hatte
sich auf dem herrlichen Platz am Hopfenberg ein reges
Leben entwickelt . Viele herrliche deutsche Lieder erklan¬
gen . Wir wünschen dem Verein fernerhin ein Aufblühen,
und insbesondere hoffen wir auf eine baldige Genesung
seines rührigen Vereinsführers , Ratschreiber Schönhaar.

die Hardi
Meter -Lauf : 1. Rittler -B . 10,29 Min ., 2. Ball -F . 10,81
Min . 4X100 -Meter -Staffel : 1. Forchheim 54,5 Sek ., 2.
Bietigheim 55,1 Sek. In der Gesamtpunktzahl lautete das
Resultat 80 : 44 Punkte für Bietigheim.

Jugend : 100-Meter -Lauf: 1. Franz Heil-F . 13 Sek.,
2. Alfred Bätz -F . 13.4 Sek. Kugelstoßen : 1. Bertsch -B.
9,88 Meter . 2. Bolz -B . 9,24 Meter , 8. Alfred Schorb -F.
8,91 Meter . Weitsprung : 1 . Franz Heil-F . 8,24 Meter , 2.
August Lebtig - F . 4,72 Meter . 800-MetSr-Laus : 1 . Volz-B.
2,27 Min ., 2. August Lebtig -F . 2,83 Min . Hochsprung : 1.
August Lebtig -F . 1,88 Meter , 2 . Franz Heil-F . 1.37 Me-
ter . 4X100 Meter -Staffel : 1 . Forchheim 66 Sek., 2. Bie¬
tigheim 88,5 Sek . In der Gesamtwertung wurde der
Kampf mit 86 :28 Punkte für Forchheim entschieden.

Am kommenden Sonntag , den 16. August , findet in
Mörsch ein Sportfest statt , woran sich auch Forchheims
Leichtathleten wieder beteiligen werden.

st-

gen. Ueberhaupt scheint sich das sportliche Leben f „
steigender Bahn zu befinden , die Betätigung an °
ten Sonntagvormittagen läßt diesen erfreulichen
ohne weiteres zu. Im übrigen trägt hierzu auch " ~
plante leichtathletische Sportfest bei, das von den
gen Sportvereinen sowie den Abteilungen ®raoe
Kammerforst des Reichsarbeitsdienstes bestritten w t
soll . Es wird dabei auch wieder der Stasfellaus ,,
durch Graben" um den Wanderpreis der ^
Austrag kommen . Ein Grund mehr für unsere « p
beflissenen , im Olympischen Jahr gleichfalls aus
Leistungen zu kommen .

Ettlingen Land

Tennisturnier in Herrenalb
Herrenalb , 11 . Aug . Herrenalb , der im Schwarzwal̂

gelegene , von In - und Ausländern stark besuchte Kur '
hält in den Tagen vom 14. bis 16. August 1986 sein »
gemeines Tennisturnier " auf der neugeschaffenen v
anlage (Allwetterplätze) ab.

Wie im vergangenen Jahr , so sind auch dieses .
die Meldungen aus den Reihen süddeutscher und rv^
scher Spitzenspieler zahlreich . Für die Hauptklassen i
hen zwei wertvolle Wanderpreise, Stiftung von M >
A . Vierling und der Städt . Kurverwaltung , zur Be i
gung.

Für die Turniertage hat die Städt . Kurverwalt»
ein besonders reichhaltiges Programm zusammengei '
welches u. a. größere gesellschaftliche Veranstaltung
vorsteht .

a . Reicheubach » 12. Aug . Die Getreideernt *
in der letzten Woche glücklich eingebracht worden. , f
Ertrag ist ein mittelmäßiger . Einer Anweisung
Staat !. Landwirtschaftsschule Augustenberg folgend g
man in diesem Jahre erstmals dazu über , das G« tr
nach dem Schneiden zu binden und aufzustellen , **
das Auswachsen bei schlechtem Wetter zu verhindern-

^wäre nun wünschenswert gewesen , wenn von <.ef*Anregung befolgt worden wäre. Manches Korn hätte
ser eingeführt werden können . Zur Zeit sind die ^
wirte dabei , ihre Frucht zu dreschen, die Stöppels
umzupflügen und weiße Rüben einzusäen.

M . Mörsch , 12. Aug . Die Freiw . Feuerweb
hielt am Sonntagnachmittag im „Lamm" eine "
ordentliche Generalversammlung ab. Im Vordergr»i
stand die Annahme der neuen Feuerwehrsatzungen,
von den Kameraden durch Unterschriftleistung vollzog ,
vollzogen wurde. Wehrführer Neu gab noch einige ®
läuterungen , woraus zu entnehmen war , daß
Wehr, den örtlichen Verhältnissen angepaßt, allen {
sorderungen entsprechen kann. Wehrführer Neu w»
zum Oberbrandmeister ernannt . Als Stellvertre
wird Kamerad Johannes Kos sie r tätig sein . Die ^
meraden Julius B a i e r und Adolf B r ä u t i g " ^
wurden zu Brandmeistern befördert. Zum Schluß ®
Wehrsührer Neu bekannt, daß wegen dienstwidrig ^
Verhaltens ein Kamerad von der Freiw . Feuerwehr "
geschlossen wurde. Am Abend vereinigte sich nochmals
Feuerwehrfamilte an gleicher Stätte zu gemütlich
Tanz .

Liedolsheimer Allerlei
«. LiebolSheim, 12. Aug . Die Ernte ist bank der

letzten schönen Tage soweit glücklich unter Dach gebracht.
BiS in die späten Nachtstunden vernimmt man bas Ge¬
klapper der Dreschmaschine, wo sich viele fleißige Hände
regen, um den Erntesegen gleich in Säcke zu bergen .

Die Ernteferien der Volksschule sind nun auch
vorüber , und die Schulgebäude haben heute ihre Pforten
wieder geöffnet .

(Badebetrieb ) Bedingt durch das gut« Wetter,
hatte unser Rheinstrandbad am Sonntag einmal Hochbe¬
trieb . Viele Badelustige aus nah und fern tummelten
sich in dem nasten Element. In Anbetracht des hohen
Wasterstanbes sei jedoch noch zur größeren Vorsicht ge¬
mahnt. Neben den Badegästen huldigten zahlreiche
Fischer ihrem Sport , so baß der ganze Strand ein bunt¬
bewegtes Bild darbot.

(V er kehr s u nfall . ) An der Kreuzung der Gra »
bener und Hochstetter Straße stieß vergangenen Sams¬
tag ein Radfahrer mit einem Motorradfahrer zusammen ,
wobei der Radfahrer zum Glück nur geringfügige Ver¬
letzungen davontrug.

( Film ) Ergänzend zu den derzeit stattfindenden
Olympischen Spielen zeigte die NS -Gaufilmstelle am
Sonntag „Der Springer von Pontresina "

, einen Film
mit wundervollen Aufnahmen vom Wintersport , den die
Sonne von St . Moritz überflutet .. Trotz der anstrengen¬
den Feldarbeiten der letzten Tage, war der Besuch recht
gut, wenn auch nicht ganz die übliche Besucherzahl er¬
reicht wurde.

Leichtathletik-Klubkampf Forchheim —
Bietigheim 44 :50 punkte

Jugend 85 :25 Punkte
L. Forchheim » 11 . Aug . Durch die Olympischen Spiele

bringt man der Leichtathletik allerorts wieder mehr Jn -
tereffe entgegen, so auch hier , wo di« Leichtathletik -Abtei¬
lung des Fußballvereins „Sportfreunde " innerhalb 3
Wochen 8 Klubkämpfe mit Nachbarvereinen zum Austrag
brachte . So fand am vergangenen Sonntag hier der 3.
Kampf statt, zu dem Forchheim die Athleten aus Bietig¬
heim verpflichtet hatte. Bor einer schönen Anzahl Zu¬
schauer gingen die einzelnen Kämpfe von statten, welche
folgende Ergebniffe brachten : Senioren : 100-Meter -Lauf:
1 . Martin Treiber -Forchheim 12,1 Sek., 2 . Kurt Essig-
Btetigheim 12,3 Sek. Kugelstoßen : 1 . Hartmann -B . 9,72
Meter , 2 . Martin Treiber - F . 9,19 Meter . Weitsprung : 1
Martin Eschbach -F . 6,66 Meter . 2. Erich Melcher -F . 3,84
Meter . Speerwerfen : 1 . Martin Eschbach - F . 36,63 Meter ,
2 . Hartmann -B . 32,28 Meter . Diskus : 1 . Hartmann -B.
28,20 Meter , 2 . Schröder-B . 26,83 Meter , 3 . Martin Essig-
F . 24,88 Meter . 800 -Meter -Lauf : 1 . Rittler -B . 2.28 Min .,
2. Martin Eflig -F . 2,80 Min . Hochsprung : 1 . Dchröder -
B . 1,81 Meter , 2. Marti« Treiber -F . 1,49 Meter . 8000-

g. Friedrichstal , 12. Aug . Die neuerstellte
Badeanstalt wurde am Samstagabend eröffnet und
hatte gleich einen sehr starken Besuch aufzuweisen .

Seinen 7 8. Geburtstag kann heute Landwirt
Gustav Karl Hengst feiern. Herzlichen Glückwunsch.

s. Graben , 12. Aug . (Vom Sport .) Der Turn¬
verein wickelte am Sonntagnachmittag seine Vereins -
metsterschaften ab . Eine stattliche Schar Aktiver , Senio¬
ren und Jugendliche, hatten sich hierzu aus dem Sport¬
platz eingefunden und boten recht ansprechende Leistun -

Zahl der Rundfunkteilnehmer am 4 . August
Die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer im

scheu Reich betrug am 1. August 1936 7 404 144 sEft
über 7 430 319 am 1. Juli . Im Lause des Monats
ist mithin ein« Abnahme von 26176 Teilnehmern %
v . H . ) eingetreten. Unter der Gesamtzahl am 1.
befanden sich 871 664 Teilnehmer , denen die Runds »
gebühren erlassen sind .

Oie badischen Postwertzeichen
Die Veranlassung zur Einführung von Postfreimar¬

len in Baden gab der Postveretnsvertrag vom 6. April
1880, wie aus der Markeninschrift zu entnehmen ist . Be¬
züglich der Frankierung wurde bestimmt , daß für die
Wechselkorrespondcnz in der Regel die Vorauszahlung des
Portos und die Erhebung durch Frankomarken stattfin¬
den solle. Nach Zustimmung des Beitritts zum deutsch¬
österreichischen Postverein seitens der zweiten Kammer
— 16. Oktober 1830 — ordnete das Ministerium des
Großh. Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten
die Anfertigung von Marken zu 1 , 3, 6 und 9 Kreuzern
nach den Vorschlägen des MünzratS Kachel an, der mit
der Leitung und Aufsicht bei der Herstellung der Wertzei¬
chen betraut wurde.

Dieser trat alsbald wegen des Druckes mit der
Hasperschen Hofbuchöruckerei , später G . Braun in Karls¬
ruhe, in erfolgreiche Unterhandlung . Nachdem in Nr .
XXVI des Großh . Bad . Regierungs -Blattes vom 16.
April 1961 eine Verordnung über den Postverkehr im
Innern des Großherzogtums Baden veröffentlicht wor¬
den war , wurden am 1 . Mai 1881 dem Publikum nach¬
stehende Postfretmarken zum Gebrauch bezw . Verbrauch
abgegeben .

Es stellten die Marken zu 1 Kreuzer die Drucksachen¬
taxe , die zu 3, 6 und 9 Kreuzern das Briesfranko nach den
im § 5 unter Brtesportotaxe genannten drei Taxstufen
dar.

Nach dem Grundsätze , die Wertzifser besonders her¬
vorzuheben, enthielten die Marken in einem mittleren
Kreise von 14,6 Millimeter Durchmesser die Wertziffer in
schwarzem Druck . Im oberen Rahmen steht „Baden"

, im
unteren „Freimarke "

, im linken „D e u t s ch - O e st r .
P o st v e r e i n"

, im rechten „Vertrag v . 6. April 1860"
in deutscher Schrift. Der Schriftsatz zu den sehr klein
gehaltenen Seiteninschriften rührte von den Unterlagen
zur Herstellung des badischen Papiergeldes ber. Zur
Vermeidung von Fälschungen erhielten die Marken ein
geheimes Zeichen (Stecherzeichen ) , dessen Kenntnis
nur wenigen Beamten zuteil wurde. Die Anfertigung
einer neuen Markenauflage wurde schon im Jahre 1883
notwendig, wobei ein Wechsel in den Farben eintrat .

Zu den erstmals in gelblichbrauner Farbe Hergeste
Einkreuzermarken wurde lediglich weißes ^ apl.

elL r i0<
wendet ; die Dreikreuzermarken erhielten die *

jgt
grüne Farbe der Sechskreuzermarken; diese die 1,4
gelbe der Dreikreuzermarken , während die Neunkre ^marken die rote Farbe behielten. Ende des Jahres ^
kam an Stelle der grünen Dreikreuzermarke eine > ^in blauer Farbe . Mit der Ausgabe von 1860 wurde ^
System der Zisfernmarken verlassen uno man 9 '"»
dem neueren Verfahren über, die Marken auf w j ?
Papier mit je nach Taxe verschiedenen Farben s '
drucken unter Angabe deö Landes mittels des
wappens und die Markenränder zwecks leichterer
nung zu burchlochen.

Die Wappen marken enthielten im
das badische Wappen, im oberen Rande das 7 iöt
„BADEN "

, im unteren Rande „1 (3, 6, 9) Kreuzer
linken und rechten Scitenrande die Worte »V
MARKE " und „POSTVEREJN "

. Die gemecn'^ ,,»:
lich mit Württemberg bestellte Durchlochungsw^ ,ck
wurde von Wien bezogen . Aus Ansuchen des Msw 'Ajtcre
Handclsvereins wurden im Jahre 1863 zwei "7 ,̂
hochwertige Marken eingeführt, 18 Kreuzer grün

Sß

Kreuzer orangegelb.
Am 1. Januar 1868 wurden infolge des ^ *" *

23*8^
mit der Norddeutschen Bundesverwaltung durch .jcht»der bisherigen Taxstufen die meisten Postwer»
hinfällig. tv

Die letzte Ausgabe von 1, 3 und 7 Kreuze
folgte am 1. Oktober 1868 . (tt

Die Landpost -Portomarken zu 1, 3 und 12 H"
waren vom 1 . Oktober 1803 bei den Landpostanstau
Gebrauch . Waren Landpostbriefe nicht oder nuUs'
dig frankiert , so mußte der Bote sie mit der flr.Porto -Marke belegen , die rückseitig anzubrtngcu

Mit Uebergabe des badischen Postregals an » "-starke"
am 1. Januar 1872 kamen sämtliche badische
außer Kurs . An ihre Stelle traten die neuen *
Wertzeichen. Die Guldenwährung wurde n°® gifr
Januar 1875 betbehalten.

eö



Handel und Wirtschaft
Recht aus Arbeit !

Sinken 6er Arbeitslosigkeit unter die Grenze
6e? ^ »drillionen Arbeitslosen hat die Aufmerksamkeit
Aua^ kf- ntlichkcrt auf die Probleme ihrer endgültigen

usraumung gelenkt. Ohne Zweifel ist «S richtig, daß
lw -» ö * r bisherigen groben Erfassung der Arbeits -en ohne Unterscheidung ihrer Arbeitsfähigkeit abgehenwenn man das Ziel erreichen will , daß in Deutsch-
Ar ^ ; . - '" Bolksgenofle mehr arbeitslos ist . Die absolut

a « 1I] ^ S,6". müssen also auf irgend eine Art aus
skr ber Arbeitslosen ausgegliedert werden . In öie-
S - i .»

^lchtung sind in der letzten Zeit von verschiedenen
Borstöße unternommen worden und auch —

^ >1 auS größter sachkundiger Erfahrung heraus —'niipre4 en&e Vorschläge gemacht worden . Dabei zeigt sich,
Iifi»

wa " / ehr oft noch all zu sehr an den alten , von der
d -r ^ l'stischen Epoche übernommenen Formen klebt , daß

Gedanke der Arbeitslosenversicherung noch all zu sehr
e?» Vordergrund steht . Hierin liegt eine Gefahr , denn
^ ne Versicherung setzt voraus , daß ein Risiko besteht .

m",cr Versicherung gegen Arbeitslosigkeit besteht die.
!:? Risiko selbstverständlich in der Furcht, arbeitslos
dük.^ den . Schon der Ausdruck „ Furcht" läßt erkennen,bier etwas nicht in Ordnung ist . Wenn nämlich alle
urveitenden Menschen mit geringen Ausnahmen ständig
sg. r Furcht leben müssen, für ihre Arbeitskraft und
vren Arbeitswillen einmal keine Verwendungsmöglich »
Elt zu finden , dann steht der wertvollste Teil des Volks -
ermögens , eben die Arbeit , unter einem Einfluß , der ihrvolles „Vermögen " , d . h . ihr volles Können an der

» eien Entfaltung verhindert . Volle Entfaltung aller
graste des deutschen Volkes zu höchster Leistung, und
»war der wirtschaftlichen ebenso wie der politischen und

ist aber gerade bas Ziel der nationalsoziali .
Mfchen Weltanschauung. Der Resikogedanke der Arbeits¬
losenversicherung verstößt also im Kern seines Wesens
? Eg« n das Grundprinzip der nationalsozialistischen Wirt -' chaftspolitik, gegen das „Recht auf Arbeit " .

Es ist nun freilich so, daß die volle Bedeutung dieses
-.Rechts auf Arbeit" noch lange nicht von alle« Mensche«
m der Wirtschaft erkannt wirb . Gerade auf der Unter -
«ehmerseite ist man noch vielfach geneigt , darin nur ein
« chlagwort der Propaganda zu sehen , das „wohl nicht so
A>»z ernst gemeint " sei . Das ist ein kapitaler Irrtum .
Iin Gegenteil , das „Recht auf Arbeit " ist das Grund -
^ tuzip, mit dem die nationalsozialistische Wirtschafts¬
politik steht und fällt . Es ist die große sittliche For¬
derung, die der Nationalsozialismus an die Wirtschaft
stellt. Sittliche Forderungen laffen aber kein Abhandeln
>u . Das Recht auf Arbeit ist daher kein nebelhaftes
siecht

"
, nach Art der Menschenrechte auch kein „Soll -

Recht" , wie es die Weimarer Verfassung vorsah, sondern
nn absolut konkreter, versolgbarer und unabdingbarer
Rechtsanspruch jedes Volksgenossen , der ihm vom Staat
garantiert werden muß.

Das ist keineswegs etwas Neues . Der Nationalsozia¬
lismus hat stets danach gehandelt , auch wenn die Zu¬
sammenhänge dem Außenstehenden nicht immer ganz klar
waren . Der große Erfolg der Bekämpfung der Arbeits -
losigkeit durch die Regierung Adolf Hitlers ist keines¬
wegs ein Zufall oder ein besonderes Glücksgefchenk des
Himmels gewesen (obwohl es Leute gibt , die diese Mei .
üung vertreten ) , sondern er beruht auf sehr wohlfunbier -
ten erkenntnistheoretischen Grundlagen , die deshalb , weil
ste einfach und für jeden Durchschnittsmenschen faßbar
und , um nichts weniger wahr sind . Diese Erkenntnis be¬
steht darin , daß erst die „Arbeit " kommt und dann das
"Vermögen " . Arbeit schafft Vermögen , nicht umgekehrt,
und Arbeit ist darum das wahre Vermöge « eines Volkes .
Wo nicht gearbeitet wird , wird also Volksvermögen ver¬
achtet, und zwar automatisch vernichtet. Es ist das Ver¬
dienst Bernhard Köhlers , dies aufgezeigt zu haben, in-
" Em er bereits 1931 nachwies , daß eine nicht von vorn -
?Erein bekämpfte Arbeitslosigkeit nach bestimmten Ge-
sEtzen automatisch weiterwächst, weil durch den Wegfall
"Er Kaufkraft von 1900 Arbeitslosen weitere Hunderte
° ° n Arbeitern arbeitslos werden müffen. Der hierdurch
dervorgerufene Schaden für die Volkswirtschaft ist grö-
?Er als die Mittel , die der Staat hätte aufwenden müs-
jEu, um die Arbeitslosigkeit von vornherein durch Ar-
dEltsbefchasfung zu bekämpfen. Die Arbeitsbeschaffungs -
Politik des Nationalsozialismus ist also keine durch die
>age des Augenblicks erzwungene Taktik gewesen, son -
?Ern sie ist ein ihm innewohnender Wesenszug . Der Na -
'wnalsozialismus kann nirgends und niemals dulden,
Paß Arbeitslosigkeit besteht oder gar längere Zeit besteht .
wEil er weiß , daß „Recht auf Arbeit " nicht nur die erste

sittliche Forderung ist, die ein Staat befriedigen mutz,
sondern weil bas „Recht auf Arbeit" auf die Dauer auch
das wirtschaftlich Vernünftige ist.

Daraus folgt , daß mit der Beseitigung der Arbeite -
losigkeit kein Endziel erreicht ist. Der Kamps gegen die
Arbeitslosigkeit war nur die erste Etappe zur Verwirk¬
lichung des „Rechtes auf Arbeit ". Ist dieses Etappenziel
siegreich erreicht, dann wird die nächste Ausgabe die sein,
nunmehr das Recht auf Arbeit für jeden Volksgenoffen
als unabdingbare Forderung zu verwirklichen. Das ist
eine Aufgabe von höchster wirtschastspolitifcher Bedeu¬
tung und schon daraus geht hervor , daß sie der Staat
niemals aus der Hand geben kann.

Alle Vorschläge zur Neugestaltung der Arbeitslosen¬
hilfe , die darauf hinauslaufen , diese Frage in andere
Hände als die des Staates zu legen , gehen also von fal¬

schen Voraussetzungen aus , und ebenso sind alle Vor¬
schläge , die das „Recht auf Arbeit" durch willkürliche Be .
ftimmungen der „Einsatzfähigkeit" etwa nach dem Alter
einengen wollen , untragbar . Denn nur , wenn dieses
Recht für jeden, der arbeiten will und kann, unbedingt
gesichert ist, wird jene Existenzangst von der Arbeiter¬
schaft genommen , die den eigentlichen Kern des Hasses
gegen das „Kapital " und damit des Klaffenkampfes bil¬
dete . Nur dann wird jener soziale Staat entstehen, in
dem soziale „Hilfe " und sozialer „Schuh" überflüssig sind,
weil niemand mehr auSgebeutet werben kann. Nur dann
wird aber auch jenes wirtschaftliche Ziel der „Ueberfluß -
wirtschaft" statt der bisherigen „Mangelwirtschaft ' er¬
reicht werden , deren Träger eine auf der Arbeit beru¬
hende, von Konjunktur - Eulenspiegeleien nicht mehr be-
unruhigte , stetige Kaufkraft der breitesten Massen deS
Volkes sein wird.

Wertpapier - und Warenmärkte
Berlin : Aktie» erholt , Reute « ruhig

Berlin , 11 . Aug. In Fortsetzung der gestrigen Erbolung war
auch am heutigen Börsenbegtnn die Tendenz etwas sreundltchcr.
Namentlich waren Montanwerte weiter erholt . Von ihnen konnten
Harpcner 1, Siahlverein 1,25 , Hoesch 1 .50, Mannesman » 1,75 und
Klöckner 2 gewinnen . Weiter halten Muag wieder größeres Geschäft ,
die sich erneut um 2,75 auf 123 befestigten. Die Farbenaktie setzte
mit 186(4 um %, höher ein . An den übrigen Märkten hielten sich
die Kurssteigerungen im allgemeinen in engeren Grenzen . West¬
deutsche Kaufhof und AEG konnten >e (4 und Daimler um (4 an-
ziehen. Niedriger stellten stch Destauer um

Die Altbesitzanleihe notierte unverändert 112,75 .
Aktie« im Verlauf überwiegend fester

Im Verlaus konnte die Befestigung fast aus der ganzen Linie-
weitere Fortschritte machen . Das Geschäft hielt stch in ziemlich engen
Grenzen . Gegenüber den ersten Kurien konnten am Montamnarkr
ManSfekd und Harpcner je %, Stahlverein 1 % und Hoesch 1 (4 ge.
Winnen. Deutsche Erdöl zogen Wetter um 1 und Farben gegenüber
dem AnsangSkurs um 1(4 an . Stärker erhöht waren Papier - und
Zcllstofftverte, von denen Feldmühle 2, Aschaffenburger Zellstoff 2
und Waldhof 3(4 gewannen . Am Markt der TexMaktien de-
sestigten sich Aku weiter um (4 und Bemberg Im Zusammenhang mit
der festen Haltung der Aku -Aktien um 1 (4 . Ebenfalls fest lagen nach
vorangegangcner starker Abfchwächung an den Vortagen die Dierig -
Aktien, die sich gegenüber der VortagSnotiz um 2(4 höher stellten.
In Muag kam dt« Steigerung nahezu zum Stillstand . Sonst sind
noch nennenswerte Befestigungen bei Daimler (plus 1) , Junghans
und Holzmann ( je plus 1% ) zu erwähnen . Leicht rückgängig waren
Harpener , die V, ctnblltzten.

Am Kastarcntenmarkt hatten Pfandbriefe und Kommunaloblt .
Nationen wieder sehr kleiner Geschäft bet nahezu unveränderten
Kursen . In Staatsanleihen ergaben stch nur geringsügtge Ver¬
änderungen .

Schluß gut behauptet
Zum Schluß blieb di« Tendenz gut behauptet . Weitere Kurs¬

steigerungen erzielten Aku mit plus (4, Dierig mit plus 0,50 und
von Bauwcrten Holzmann mit plus 0 .25 und Berger mit plus 1 .
Ferner konnten stch Feldmühle und Dcstaucr GaS um je 0,25 be¬
festigen. Andererseits konnten Vereinigte Stahlwerke , Muag und
RWE ihre Kurse nicht behaupten . Die genannten Werte gaben um
je 0,25 nach , ebenso waren Siemens weiter rückläufig. Der Kurs
stellte stch hier schließlich auf 1!iß , aso 1 .50 unter AnsangSnotierung .
Am Rentenmarkt konnten stch Altbcsttz weiter auf 112 .00 befestigen.
Nachbörslich blieben die im Verlauf stärker bevorzugten Werte
etwa zu letzten Kursen gefragt .

Im Fretverkehr wurden solgcnsse Kurse genannt : Bk . J. Land-
Wirtschaft 82 .57—83 .75, Faber Bleistift 81 .5—83 , Kabel Rhehdt 201
bis 205 , Obcrschl. Eisenbahn »5.37—86.62, ScheideMandel 65 .75
bis 67 .25 . Ufa Film 63 .75—61 .87, « er . Schmirgel 60.5- 62 , Win.
tcrshall 124 .25—126 .25, 8(4 % Ufa Bonds abg . 102 .25— 103 .25 , 5 %
Bayernwerk 98 .50 G ., 5 % Bah . Großwasterw . 98 .50 © ., 4 % Wal-
chensee 2 .61 G . Diamond Minen 7.37—7.87 , do Vorzüge 16.25 bis
16.75, Svenska'

29 .75—80.25 , Chade Bonds Arg . 408—414 . 4 %
Oesterr . Ablös. A 78 .75—79 .75, 4 % do . B 78 .25—79 .25, 4 Rust. An-
leihe 1902 0.62 , 4+ 4V- Ruff. Anleihe Guldenprtor 0 .70 , 7(4 Türken,
anleihe 33 I 91 .37—92 .62, 7(4 do. 33 II 98 .12—99 .37 . Tendenz: ge-
schäsiSloS .

Frankfurt : Fester
Frankfurt , 11 . Aug . (Drahtberscht.) Bei sehr kleinen Umsätzen

brachte die Mtttagsbörse an den Aktienmärkten wettere Befestigun¬
gen von durchschnittlich 1 Prozent . Es lagen kleine Aufträge der
Kundschaft vor , auch die Kulisse zeigte etwas Nachfrage, während
andererseits Angebot kaum herauskam . Die Märkte stnd ziemlich
leer , wodurch zum Teil auch stärkere KurScrhöbungen ausgclöst
wurden . Die Sapitaltransaktton der Muag regte allgemein an :
Muag selb « : 122 .75—123 .25 (121 .25) . Ferner lagen Daimler 1
höher. Größeres Interesse zeigte sich außerdem sür Montanakllen :
Klöckner 117 (114) , Hoesch 113 (111,50 ) , Harpcner , Mannesmann ,
Rheinstahl und Ver , Stahlwerke je plus 1 Prozent . Auch Otavt
lagen mit 3344 (33,50 ) etwas höher. IG Farben zogen nach un-
verändertem Beginn um 1 aus 167 an . Bon Eleltroaktten waren
Felten um 2 .50, RWE um 1 befestigt; dagegen Siemens minus 0,50 ,
AEG mit 38.75 voll behauptet . Fest lagen von Zellstosfakticn
Aschaffenburg mit ztrka 122—123 (120) . Im einzelnen erössneten
Westd . Kaushof 44, Zement Heidelberg 0,50 , Reichsbank 0,25 leich¬

ter ; dagegen Rheinmctall 0,75 höher. Aku unverändert 62 . Nach
den Anfangskursen blieb die Grundtendenz fest . Das Geschäft hielt
sich aber weiter in engen Grenzen , und die Kurse wiesen kaum
Veränderungen auf . Am Rentenmarkt war die Haltung freundlich,
das Geschäft aber ebenfalls gering . Altbefltzanlelhe zirka 112%
(112,70 ) , späte Schuldbüchcr 98- (4 (98) , Komm. Umschuldung 88,10
(88.0) , ZlnSvergütungsscheine 93 .10 (93) und 6prozentige zerttsiztekte
Dollarpreußen 68.50 (6844) . Tagesgeld ztrka 2 .50 Prozent .

Abendbörse aut bebouvtet
Frankfurt , 11 . Aug. (Drahtbcricht .) Am Aktienmarkt war die

Tendenz fest . Aus Grundlage der Berliner Schlußkurse zeigte stch
meist Nachfrage, doch war eine gewisse Zurückhaltung unverkenn¬
bar . Etwas lebhafter waren Aku mit 63.25 (63(4) . Deutsche Ren¬
ten waren still und unverändert . Im Freiverkchr zeigte sich etwas
Kauflust sür verschieden « Ausländsanleihen .

Im Verlauf war der Aktienmarkt weiter fest. Eine Reihe von
Papieren gewannen gegenüber dem Berliner Schluß 0 .25—0 .75
Prozent . Bevorzugt wurden einige Montanwerte , vor allem Bude,
rus . Otavt wurden schließlich mit 32.25 (34) notterl . Muag stie¬
gen aus 12344 (123) . Am Rentenmarkt herrschte später vorwie¬
gend Geschäftsstille. Schweizer Bundesbahn -Obligationen blieben
gesucht . Kronen -Bosnier erfuhren eine Besterung aus 8.25 <8.10) .
Am Kassamarkt wurden Sinncr mit 88.75 nach Pause wieder notiert .
Die Nachbörsc war ohne Geschäs«.

Industrie -Aktien: Allg. Kunsizijde Unie 63 .25 , AEG . 8844, Chem.
Albert 125, I . G . Chemie volle 220 , dito 50proz. 158 .50 , Conti -
»ental Gummi 184 .50, Daimler -Benz: 130 (Kasse ) , Dtsch . Erdöl 129 .50
Dtsch . Gold- und Sil bei --Scheide 278 . Elektr . Licht und Kraft 152 .

'

I , G . Farben 167,75 , Ges . s. Elektr . Untern . 140, Goldschmidt, Th .
118, Holzmann , Ph . 130 .75 , Gebr . Junghans 104, Muag 12344,
Metallges. 186, Mocnus 26 .50, Schuckerl & Co . 160 .50, Westdeutscher
Kaushof 55.75, Süddeutsche Zucker 115.

Bankaktien : Allg. D . Crcd .-Austalt 86 .50 Commerz- und PrtVal -
Bank 101 .75, Deutsche Bank und Diskonto 103 .50 .

Bergnrerksakticn : Harpcner 131 .75, Ilse Bergbau Genußschcinc
136,80 , Mannesman » 111,75 , Otavt 34 .25 , Hoesch Köln-Neuessen
114,75 , Rhein . Stahl 148,50 , Stahlverein 112 .25.

Devisen - und Geldmartt
Berlin , 11 . August, (Funkspruch.) An den inlcrnatsoncffen De¬

visenmärkten ging heute das Pfund gegenüber dem Dollar und den
Goldvaluten etwas zurück . So stellte es stch in Paris aus 76.29
gegen gestern 76,33 und in Zürich aus 15.41 (4 gegen 15 .42 . Anderer -
fett* zogen In London der französische Franken auf 76 .26 gegen
76.32, der Schweizer Franken ans 15 .4‘W4 gegen 15 . 42 und der GUI-
den aus 7,39 (1 gegen 7 .40(4 an . Der Dollar kam in London etwas
fester mit 5 .02»/, . gegen 5-02 ' /, . zur Notiz , wäbrend er in Paris
und Zürich mit 15.18(4 bzw . 3.06(4 unverändert blieb. Amsterdamer
Notierungen lagen noch nicht vor .

Am Geldmarkt war die Lage unverändert . Nachfrage nach Wech¬
seln besteht so gut wie nicht Ter Satz für Blanrolggesaeld stellte
stch wie am Vortag auf 2 (4—3 (4 Prozent , vereinzelt auch niedri -
ger. Der Prlvaldiskont blieb bei 2(4 Prozent in der Mitte un-
verändert .

An den internattoalen Dcvisenmärlien traten nennenswerte Ver-
ändciungen nicht ein. In Zürich gab das Pfund weiter auf 15,41
leicht nach , in Amsterdam wurde eS mit 7 .39(4 dagegen eher etwas
fester notiert . Der Dollar stellte stch in Amsterdam nahezu unver-
ändert auf 1 .47.25 .

Berliner Getreidegrvßmartt
Berlin , 11 , August. (Funkspruch. ) An der Gclamtlage hat stch

kaum etwas geändert . Das Geschäft wird weiterhin durch die Zu-
fuhren bestimmt. Die Umsatzlätigkctt bewegt sich Payer in ruhigen
Bahnen , Brotgetreide wird von den Mühlen nach wie vor zu
kaufen gesucht . Futlergctrctde liegt still . Hafer neuer Ernte zur
sofortigen Lteserung ist angcboien . Spätere Verladungen fehlen.
Braugersten haben ruhiges Geschäft .

Berlin , 11 . Aug . (Funkspruch.) FrühmarNnoticrungen : Hafer,
gut 193—198, Hafer , mittel 186—189, Futtcrerbsen 230— 260 . Tau -
benerbscn 340—380, Peluschken 270—280 , Ackerbohnen 250—280 ,
Wicken 215—300 , Torfmclaste 90—96 . (Alles per 1000 Kilo er Wag¬
gon oder frei Wagen) .

Schlacht- und Nutzvieh
Berlin , 11 . Aug, (Funkspruch.) Schlachviehmarkt. Austrieb : 83

Ochsen , 63 Bullen . 394 Kühe . Färsen und Fresser, 2773 Kälber . 4126
Schafe, 8702 Schweine, Verlaus : Rinder verteilt , Kälber ruhig ,
Schale glat «, Schweine vcrleilt . Preise se 50 Kilogramm Lebend-
gewichl : Ochsen a 44, b 40. Bullen a 42, b 38, c 33, » übe - 42.
b 38, c 32, d22—24 , Färsen a 43, b 39, c 38 , Kälber : Doppelcnder
88—100, a 70—75 , b 63— 68, c 54— 62 d 48—52. Lämmer und Ham¬
mel ol 57—59, o2 53—55, bl 53— 56. c 46—52, d 40—47, Schafe
e 45—47, 1 42—44 , g 32—39, « » weine a 54.50, 61 53.50, 62 52,50 ,
c 50.50, d 48.50, Sauen gl 53.50, 02 50 .50.

Hamburg , 11 . Aug. ( Funkspruch.) Schlack,wieftmarki. Austrieb :
972 Kälber , 4068 Schweine. Verlauf : Kälber zugeteilt , Schweine
zugcicil». Preise : je 50 Kilo Lebendgewicht: Kälber : Doppelcnder
95—112, a 74—80, b 65—73, c 53—64 , d 48—52. Schwein« a 55.
bl 54. 62 53, c 51 , d 49. Sauen gl 54, 02 49—51.

Heidelberg, 11 . Aug . SchlachtviehmarN. Auftrieb : 9 Ochsen ,
4 Bullen , 9 Kühe, 10 Fäksen, ferner 222 Kälber , 219 Schweine.
Verlaus : Großvieh und Schweine lebhaft, zugeteilt , Kälber sehr
lebhaft . Preise : >e 50 Kg . Lebendgewicht: Ochsen : a 44, Bullen :
a 43, Kühe : a 4<i- 41 , b 35—39, Färsen : a 41 —44 . Kälber : a 79—82,
b 75—78, c 70—74 b 61—68, Schwein« : a 67 , bl 5«, 62 55, c 53,
d 51 RM .

Stuttgart , 11 . Aug. (Drahtbcricht .) Biehmarkt . ES waren zu-
gefübrt und wurden se 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt :
4 Ochsen , 48 Bullen , 127 Kühe, 14 Färsen , 863 » älder , 501
Schweine. Preise : Ochsen a 44, Bullen a 42, Kühe a 42, b 38,
c 32, d 24. Färsen a 48, « älbcr a 76—80 , b 72 —75, c 68—71,
Schweine a 56.5 , b I 55.5, b II 54.5, c 52 .5, d 50.5 , - 48.5 . Markt-
verlaus : Rinder Großvieh zugeteilt, Kälber lebhaft, Schafe und
Schweine zugeteilt .

Frankfurt , 10. August. Schlachtviehmarl«. Auftrieb : 33 Ochse»,
52 Bullen , 134 Kühe. 40 Färsen , ferner »48 » « der. 48 Schafe, 1750
Schweine. V . rlaus : Großvieh zugeteilr, Kälber , Hammel und
Schafe flo<t, ausverkaust , Schweine zugeteilt. Preis « für I« 50 Kg.
Lebendgewicht: Ochsen : a 43—45, b 41 , c 86 ; Bullen : a 41 —43, b 39,
Kühe : a 44>—43, b 35— 39, c 28—33, d 25 ; Färsen : fl 44, 6 40,
c 36, b 28 ; Kälber : a 86—90 b 79—85, c 70—78, d 60- 69 ; Hammel :
b 52— 53 ; Schweine : « 57 , bl 56, 62 55, c 53, d 51 ; Sauen : gl 56.

Bruchsal. Zutrteb : 63 Ferkel, 95 Läufer . Preis « je Paar sür
Ferkel 28—32. für Läujcr 44 — 72 XX . Verlaus : flau.

Bühl , 10. August. Zufuhr : 250 Ferkel, 26 Läufer . Preis sür
Ferkel bis 6 Wochen 26 , über 6 Wochen 43—55, Läufer 60—80 XX je
Paar . Verlauf : langsam.

Engen , 10. August. Zufuhr : 138 Ferdel. Preise je Paar 40—50
XX . Verlaus : flau .

Haslach t. Sc., 10. August. Zufuhr : 366 Ferkel. Presse je Paar
18—30 , Uber 6 Wochen 31—44 XX . Verlauf : gut .
Jucker

Magdeburg , n . August. (Funkspruch.) Weltzzuckar (einschließlich
Sack und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verlade¬
stelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — XK , August 32 .50. Ten¬
denz: ruhig .
Baumwolle

Bremen , 11 . August, (Funsspruch .) Baunrwolle - Schlußkur«.
American Middling Universal Standard 23 -»rn loco per engl . Pfund
14 .65 (14 .76) Dollarcenls .
Harifmartt

Für die Zeit vom 3.—9. August »cffchtct die Fachuntergrupp «
Hansindustric : Italien : Aus den Märkten war in der BertchtSwoche
ruhige Tendenz vorherrschend. Die Preise sind unverändert . Der
Hansschnltt in Unteritalien ist flott im Gang« und es bestäffgi stch.
daß die Untefftaliener Qualität im Durchschnitt gut ausgefallen ist.
AuS Oberitalten liegen genaue Berichte über dt« Qualität noch nicht
vor . — Jugoslawien : Der Markt verlies ruhig . Die Preise blieben
unverändert .
Metalle

Berlin . 11 . Aug. (Funkspruch.) Metallnosserungen für je 100 » il«.
Elektrolhikupser prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam
lNotierungen der Vereinigung s. d . Dt . Elekiroiytkupfcrnoii, ) und.
55 RM .

Ortglnalbüttcnaluminium , 98 bis 99 Prozent in Blöcken 144 RM . ,
deSgl. in Wal, - oder Drahtbarren 99 Prozent 148 RM ., Reinntckel
98 viS 99 Prozent 269 RM ., Felnfilber <1 Kilo fein) u» v . 38 bi«
41 RM .

London, 11 , August. Metallschlußbörfe. Kupfer (£ p . to) . Ten¬
denz: fest . Standard p . Kasse 3S?/ u —%, 3 Monate 38" /, «—(4 , Scttl .
Preis 38 */ ««, Eleltrolh , 42 (2—43 best sclecied 41(i— 42% , Eleklro-
wirebarS 43. — Zinn (£ p . to) .

' Tendenz : fest. Standard p , « aste
182(4—%, 3 Monate 182(4 — (4 , Sei « . Preis 155(4 , Banka 188% ,
StvaltS 190(4 . — Blei (£ p . to) . Tendenz : stetig . Au« d . promp«
osfz. Preis 1644 . «noffz. Preis 16(4 —" / . . , ents . Sich«, offz . Preis
16% , inoss, . Preis 16% — " / . . , Scttl . Preis 15 % . — Zink (£ p . to ) .
Tendenz : rubig . Gewi , prompt ossz. Preis 1344 , tNoffz . Preis 134*
bis 13 ' / >«, ents . Dicht , offz . Preis 13 ' /, «, inoffz. Preis 1344 —" /, . ,
Scttl . Preis 1344.

llmsahsteuerumrechnungssähe
Die Umsatzsteuerumrechnnngssätz« aus Reichsmark für die nicht in

Berlin notierten ausländtichen Zahlungsmittel sind im Nachgang z«
der Bekanntmachung vom 3. August 1936 für di« Umtätze im Mo¬
nat Juli 1986 wie folgt festgesetzt worden : Britisch-Hongkong 100
Dollar = 79.73 XX , Britisch-Jndten 100 Rupien — 94 .25 XX ,
Brltisch-StraltS , Scittcmenls 100 Dollar = 146.41 XX , Chile 100
Pesos = 9 .60 XX China Shanghai 100 Juan — 74 .80 XX , Mexiko
1O0 Pesos = 69 .7i XX , Peru 100 Soles = 62 .40 XU , südafrikanische
Union 1 Pfund = 12.42 XX , Union der sozialistischen Sowjetrepub -
likcn 100 Sowletrnbcl = 49.37 XX (Anmerkung : 8 fron ; . Franc »
— 1 Sowictrubel , 100 neue Rubel -- 10 Tscherwonet — 216 XX ) .

Berliner u. FrankfurterKurse 1 «
berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint, den Aktiennamen dsd . die letzte Dir .)
*

H
b**i*

R»
« Jfepp RM
Ä <t

B
SUhl

& RM
'

2 RM 51
4ui °: RM 47

do. RM

RSä£ £r<l«6(i
Vlu -y ' (tehr6
Dill u 7

Ar̂ ~L1°7d *

*•6-0 .
®
,

toerm

10. 8.
112,60
103.00
103.60

103.20

94,87

139.00
194.00
116.50

123.12
15.37
42 .50
1537

207,75
69 .50
38 . 12

11.8.
112.00
203 .12
103.87

108.37

95 .75
94,62

140.00
194.00

142,75
123,25

15.12
43 .00

209,50
62,25
38,50

AschZellstoff 3
Bar . Motor 4
kP .Bemberg0

srger Tiefb. 6
Berl.KirUr . 6
Bewag 8
Bert. Masch 5
Brtiuik .Brik. 10
Brem .Wolle 10
Buden» 4
Ch£rlWa*a.5H
Chem.Heyden 4
Chade A—C 45
Chade D 9
ContiOummi 11
do .Linoleum IC
DaimlerBenz 5
D .Atl .Telegr .G
Dt .ContaGaa4
Dt. Erdöl 5
DL Kabelw. 6

10. 8
119.37
137,00
84 .12

137 .00

154.62
132.75

151.00
114.00
115.50
125.50
375.50
356 .50
182,26
187.00
127.87

112,25
127.00

11. 8 .
124.75
138.00
86 .75

138.75
140.75
155.00
134.50
205 .00
150.50
115.87
116.7«
128.2^
376 .00
36 .-.00

130 .00
120,ÖO
111.50
129. 12
143.50

Dt .LinoleumlO
Dt . Telefon
Dt .Eisenhdl
Dtm.Union
Eint»-. Brk.
Eisb . Verk.
t . Lieltrg .
E.W .Schlea.
El .Licht Kr.
Engelhardt
l .G.Farben
Feldmühle
Feit. Guille
Oea. !. el . U
Goldschm.
Hamb.El .W .
Harb .Gummi 8
Harpener 2 4̂
Hoesch 3
Holzmann 6
Hotetbetr . 0

10. 8 .
167,00

11. 8.
169,00 Ilse Bergbau 6

10. 8 . 11. 8.
166,50 Rh .W .EIktr . 6

10. 8.
131.60

11. 8 .
138.25

do. Genuß 6 135,00 136,75 Rhein.Met. 6 145,75 146.25
132.00 132 .00 Gebr. jungh C 101,50 103.62 RUtgerswke. 6 130.12 131.62

205,00 Kali Chemie 5 SilzdcÜ. 7(4 176,00 176.25
Kali Aschers 5 Schl.Bg .Zink 0 39 .00

131,00 Klöckner 3 114.00 117.75 do. Gas B. 7 185.25 136.00
127 75 128.62 Kokswerke 6 131.25

140.25 133,00 Schh .-Salz. 6 140.50
119,CO117,50 Lahmeyer 7 140,25 Schuckert 6 157.62 159,00
150,50 151.25 1-aurahütte a ■tf .62 20 .62 Schultheiß 4 107.00 108,25
97,60 97,12 Leopoldgr . 4 — 113.22 Siem. Halske 8 190,50 198.76

165,25 167.12 Maonesm. 3 109,00 111.37 StöhrKammg. 7 114,75 115,50
133,50 134.25 Mansfeld <’

i
149.00 150,00 Stoib . Zink 0 76 .25 76,75

133.00 135.00 Maschb.UL 118.75 123.75 Stldd .Zucker 10 216,25 214 .00
139,37 140.00 Max’htltte s 190,25 192.00 Thllr . Gas 7 135.00
118 .00 118.12 Metallges. 5 133.00 135. 12 Herrin.Stahl3Mi 109.25 111.87
143.00 142,12 Mootecatini8% Vogel Draht 6

W .Gelsenk. 8%
150,25 150,50

180 .50 177.50 Ndl Kohle 8 187,50 165 .50
130,12 131,25 Oremlein 0 85.50 86 .50 West Kaufh. 0 53 .75 55.50
111.00 113.75 Rh . Braunk. 12i 222aW 221 .25 Wetterregeln 5 122,37
128.00 130,00 do. Elektr . 6 ZellWaldhof 6 148.50 151.00
85 .50 86 .25 Rheinstahl 6 148.00 146,50 Otava Minen 0 33,00 33 .50

nerlfassahurse
du lv̂ Ki
2 ®. oh.
& ;

* •
u» 101.50

>934 ln .oo
>935 112. 12
>936 1X2.‘fuV im

r ■ N 1935 -
» * - 1936 111.80
e - - 1937 112.40

S " 1938 112.30
1-4^ 27 ini .70
4B '; « d»tz 35
V<W * >934
Sp^ n 'oh .'TS?- 28
Hf stiltf ! II
fJ4

"
& h

tz341 >00 .25
Sj ^ 36

L9-80
JH PortW 98,00

Pom i ? 1 100 50
100,50l

7»"<ibri»le
~*”<lpl .-An«t .

» j , 97,50
Z 21 97 .50

JCoiw
5* 98,00

95 .00
120.12

98,87
97 90

102.12
109,20

11. 8 .
Ft . Ztr .-Stadtech.

Reihe 5 u. 7
Reihe 22

„ 25,27
» 28

Bert. Hrp .-Benk
Reibe 15 95 .50
Liqui. 101 .30
Konun 4+ 5 94,50
Komm 3 94 .50

Nordd . Grundier.
Reibe 14, 21 96 .25
R 8. 11. 13 96,25
Komm 23 94 .25

Pr . Zentralboden
Reihe 24 96,25

„ 26 Liq. 101.62
Komm . 26 , 28 94 .50
dto. Liq. 29
Gold

„ Komm.
Pr . Plandbriefbanl,

Reihe 47 97,00
„ 50 97,00

Komm. 20 95,00
Rh. W . Bodenkredit

Reihe 4 u. w. 97 .00
„ 16 97 .00
„ 1,9,11 97 .00

Komm. 7 95 .00

£ 7,00 <omm. 21/33 94,50

100.25
97 .00
95 .00

Westd. Boden
Reihe 20 u 22 96,50

24—26 96,50

07,oo ( Obligationen
97.00 5 Daiml. Benz 106,00
97 .10 q Klöckner 101,50

5 Mont Ceni»
5 RhMainDon 99 .50
6Siem. Schuck. 102.50
6 Viag —
S Farbenbonda 126,25

Bankaktien
Bad. Bank d —
ßayT .Vereinibö 99,75
Beri .Handelsgb 123.00
Commerzb. 4 101,5 )
Dt .Asiatiscb 0 828 .00
DD -Bank 4
Dt.CentrB 5
Golddisk 3H
Dt.HypB 4H

Uebersee 0
Dresdner
Luxb.inL
RhHjrpo
RhWBod
WestdBod

103.00
98,75

100,75
89 .25

144.00
103.50
12.25

139.50
125.50
98,00

Verkehrswege
DEisenbB 4 78 .37
HambHoch 5 87,00
SUdEisenb 9 —

Industrieaktien
AlsenZem 8 —
Amm Pap 4 80 .25
Anh.Kohle 01100
AugsbNb . 4127.00
Basalt 0 10.25
BastAG 12

JEnzUnion 6
£rlBamberg7
EschwBergM
FahlbList 8
GebhardCo 8
GerresGlas 4
OldbWollelO

BayrSpieg 0 43,50 Qntzn -KaysO
Bergm.El . 4 — ' ~“
BIGubHut 8158*00 Q^uachw BVfc
BerthMesa 0 - - -
Bet Monier 6 129.75
BrschwAO . ^ ^
I. Induat.öM 146.00

BremBesig 5
BrownBov 4 106,00
IGChem .v/J 219,00
.. SÔ bez.l 156.00

Ch .Grünau 5 —
.. Gelsenk4H
. . Albert 5 —
ConcBerg 0 —
Dt . Spiegel 6 120,00

Strinz . 8 —
Tafelgl 7 —
Tonstein 6 122,50

ih . Dierig 10 —
DortmAkt 10 176.00
DürenMet . 6 130.00
Dyckertioff 8 —*
DyitNobe13 % —
Elektra Dr . 6 —

109 .50
137.00
119.50

GrünBilfinlö

OünthSohn 5
Hackethalöft
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerzS
riirschbLed 6
Hoch-uTfb 6
HoflmSIk6Vfc
LHutschenr.O
jakobseo 2
/ohnErfurt 0
Kah !aPorz .3
Keramag 5
KeramWert 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
KölnerOa» 3
KötitzLed. 6
Küppersb 6
Lindes Eis 8
MaBuckan 8
MezA.-G. «

109,25
89 .50

134.50
116.50

108.00
120.50
127.00
145.00
79.25
80,50
63 .75

125.00

76.00
77.25

123.00

160.00

Miag 4 111,75
Mimoea 8 *—
MittdStahl 5 —
MühlBerg 6 —
Natronzelle 4 120,00
Neckarw 5% 117,25
PhönixBrk 4
PiitlWerkz 9
PgaZaho 10
RadepExp 11 184,25
RasqFarbe 0 50,50
RathWagg 0 78 .87
RricbeltM 8 149,12
Reinecker 5 —

Rbeiofeld 6129 .12
„ Spiegel 3 93,00
RhWKalk 6 132.50
RiebMon4t /i 117.00
I D Riedel 0 »03 .25
Roddergr 18
Rosenthal 0 80*62
Sachsenw. 28 —
SWebstuhl 6 90 .76
Sachtleben 9 —
Sarotti 4 97,76
ScheringK 8 —
SchießDefr 5 127.50
SchBgBeuth4 100.50
.. Porti 6 137.00
Schöfferh 12 180,50

SiegersdW 5 124,00
SiemensGi 4 113.50
SiunerAG 4 8^. 12
SteatMag 8 —
StockaCo 8155,50
GebStollw 5 118.12
TackScbub 7 124 OL
TörlOel 5 —

'
ThElGas 7^ 148.00
Triumphw 7 —
TuchAach 7 103,50Unicochem 5 112,25
VerSpielk 8 —
„ BöhlerSt 6 —.

Dt.Nick 8 163.50
„ Glanzst 0 —
.. HarzZem 6 —
,, MetHall 0 36 .75
SchimZ 7H 166,50

Ultramar 7 —
Viktoriaw 0 73,50
Wanderer 8 160,00
WiBoerMet 6 —
Zeiß-Ikoo 5136.00
Kolooialw.

Dt.Ostafr . 4 153,50
Kamerun 0 98,00
Neuguinea 0 207,60
Schantuog 0 137.00
AmnestieAn 105,37
KommUmacb 88,87

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

6Rricb*anl . 27
6Baden 27
6He »*en 29
Altbesitz
4 Schutzg 06

dto. 09
dto. 10
dto. U
dto. 13
dto. 14

Stadtanleiheo
öBadenOold 26
öBerlinGold 24
6Darmst.O. 26
öDresdenG* 26
6Frankf.G* 26
6Heidelb.G . 26
öLudwigsh. 26
6MainzCold26
öMannh.G. 26

dto. 27
6Pforzh .G. 26

dto. 27
öPirmas .G. 26

92 .00
96 .50
03 .00
93 .50
94 .50
92 .00
94 .00
94 .00

93 .00
92 .25
94 .50

Bad. Kom. Landeab.
Pfdbr . Q. 29 1

dto . II
dto . 30III

6 Goldani . 30
dto. 26 A—D

97 .0S
97 .0»
97 .gV
94 .60
94 .60

PUodbriel *
PBIz. Hrpoth .-Baok

CioW R. 3— 9
dto. R. 13—II
dto. R. 21—22
dto. R. 11— 12
dto. R. 10
Liquid. 20+ 28
dto.m .AntJ3—4

Rhein. Hypoth.-SuU,

97 .75
97 .75
97 .75
97 .75
97 .75

101.25

Gold R .
dto . R .
dto. R-
dto. R .
dto. R .
dto. R.
dto. R.
dto. R.

5— 9
18- 25
26—30
31- 34
35- 39
10- 15
17
12—13

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

n 10. 8. 11. 8 .
11. 8. Liquidation» 101,37 101.37

G .Komm. R. 4 95 .00 95 .0v
WUrt .H .B. I- 2 08 .25 98 .25
WUrt .Kredit I 98 . 1.

U2 > 5 dto. R. 3 — 98 .U

10,80 Sachwertanleihen
10,80 6BadenHolz 23
10 80 5Frkft .Uotd 1 2.77 2.77
10 80 6Grkr .M 'hm .23 17.40 17 .4t
10,80
10,80

5 Siid^ estwbk.

Aualandarentei
5Mex.uin.abg.
6dto.GoldkuB
3dto.kcms .inn.
4 %dto .lrng .
5 % Rumfto . 03
4H '6Rurnkn.l3
4% Rumän.
4ßagdadSerie I

dto. Serie II
2% Anatol . lu .2
5Tehuantepec
4V6 dto.

Induatrieaktlen
47 .75
38 .50

119.75

14,25

6,50

5.62

45,00

Adt . Gebr . 0
A.E .Ü . 0
Aschaff .Zell .3
BdMa»chDurl4
Bay .Brauh.Pf .O
Bay.Spiegelg 0
Br .KleiuleiD
Br .Besigh 01
BrownBov
Buderus
Cem .Hdlbg.
Daiml .-Bcnz
DL Erdöl
M GoldSilb

do.Linoleum 10
„ Verlag 3

DurlachHof 4
3yckerhWidm8

sichb .W .Br , 5
£ l.Lieferung 6

£1 Licht Krft 7
Enz.Unionw 6
Eschw.Berg 14
EßlingMasch 4
Fab. » Schl . 0
Fahr Gebr . 10
IG Farben 7
Frinm . Jetter 3
Feit Lr Guill 6
Frld. Hof 0

44.00

112.00
105,75
112.50
148.50
128.37
127.00
274.00
169.00
97 .»0
87,50

107.50
127.50
150.50

100,00

132.00
165.62
98 .00

133.50
82,50

13.8

6.5:
10.1
5.6*

45 .0<

47 . I
38 .62

124.7.

95 .0
112.0
105.5!
114.0t
147.7:
129,50
129.01
277 .Ck
169.0
97 .0
87 .5<

108.0
129,00
151.5

101.50
71.75

Oesfflrd 6
Gcldschmidt 5
UritznerKays .O
GkraftM VA10
GorünBili . 15
Hafenraühl 5Va
Haid 6c Neu 0
HanfJ^üsaen 4
iarpenBerg20j
HilpertM.
HochtiefAG.
Holzmann
UaeBerg.
Inag
junghans
KaliAschersl . _
Klein.Schanzl.O
Klöcknerw. 3
KnorrHeilb . 10
KolbSchtile 6
Kons.Braun
Lahmeyer
Uuirahütte
Lech Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbriu

l udw.AktBr.
Walrmüh .6

Mamkraftw. 4
Manne».Röhr 3
MansfAG 6U
Metallges. 5
MezAGFrelb.O
Miag 4
MoenMasch4Mj
Mot.Dannst . 5
Neckarwerk5̂ k
Odw .Hartst . 6
Öst. Eisend. 0
Pfllz .Möhle 7

.. Preßhefe 7
Rh .Braunk 12

.. EletktraSt 6
„ .. Vorz 6

Rheinmühle 6
Rheinstahl 6
RiebMont 4Vfc
Röd .Dannst . 5
Rtltgersw. 6

, , Salzdeß . 7^
. 32 0̂0 SalzHeilbr . 14
166 87 SchlinckCo 6
97

‘
75 Sehr.Stempel 0

135
*
25

8 0.50

IO. 8. 11. 8.

139,25
118.00 118.00
35 .25 35,25

118,50 113,50
32,00

89.50 89 .25
130.00 131.00

126.50
127 .25 130,25

101,00 102,00

93 .C0 —
114.0 117.00
219 .00 219 .00

89 .75 88,50
140,00
20,75 20,75

11 ' .50 112,50
121.00 122,50

220.00
104,001 J4.00
131.00 131,01)
95 .00

100.00 108.25
112.00

133,50
134.50

112.00
111.00

102,50 96 .50
117.50 102. 50

117,50
18.00

18.00
154.00 154,00
221 .25 221.51

128,50
130,00 190,00
83 .00 83,00

146.; 0 148.25
115.00 117,00
95 .00

131.50 132.00

117.00 117,00
82 .25 82 .00

Schuck .Co. 6
Schw .Storch 6
Seil . WolH 5
Siem .Halske 8
, , Reinig. 5
SinaicoDetm. 6
Sinner A .O. 4
Südd.Zucker 10
Tellus Berg. 6
Thür .Lieler. 5
Ver .Dt.Uelt 0
M Faß.Kasse10
w Glanzst 0
M Stahlw. Zih
„ Strohst . 3

VoigtHflffner 0
Voltohm 0
Westeregein 5
WiirttElektr4Va
WullC 'Briu 0
ZellstVI aldhSit)
Zellst .Memel 0

Bankwerte
ADCA 0
Bad . Bank 0
Sankt ,ßraupu ,

BayBodenkr. 6

10. 8 .
153.00
120.50

200 .00
112.50
129.00

213 .00
112.00

4.50

109,25
113,00

122,00
106.00

149.00

11 . 8 .
I19 .0T
92 .50

199.5
113.5 )
129.03

215 .00
112.00
123 .50

4.50

111.50
114.00

106.50

151.50
56,00

Bay .Hrpo
Berl.Handg.ÜD-Bank
Dresdner

Frankfurt
. Hypoth.
Lux. Intern.
Mein. Hypo
Pfllz .Hyp.
Reichsbank
Rhein.Hyoo

!enb.

85 .751 86,50
117.00 117, (X)
138.50 139,00
162.00 ' 162.UÜ
93 .751 93 .5t

102.00 103,00
103.00 :108,50
106.50 106.75
97 .50
12,00
97 .50
87 .75

194,50

97 .5,
12.2»
97,50
88 .25

194.50

W.Noh
Verkehrswert«

Bad. AG . t.
Rhein See

Rrichsb. Vz.
Hapag
HeideId. Str .
Nordd .Lloyd
Baltim.Ohio

139.50 139.60
102,00 ' 102.00

123.25

15,12
32 .00

Versicherungen
AU .SLVcr. lO1 I2H).00
Bd . Assekur 0 I —
Frk .RUck. 300 420,00
dto . 100er 7^
Mannh.Vera .2
Wtt .Transp . 2

123.50
15.12

15.87
33 .00

250.00

420 .00

4 repar .; t exkl . Div . : O Ziehung ;

Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen!.
Holland

Island
Italien
Japan
jugoalaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
I schecho
I ürkea
Ungarn
Uruguay
U .S .A .

llennotlerungenBerliner
11. August

Geld Briet
12,795 12.825 U.S .A . er .
0.689 0.693 do. Idem

41-950 42.010 Argent.
0. 144 0. 146 Belgien
3,047 3.053 Brasilien
2.488 2.492 Bulgarien

55 .790 55 .910 Canada
46,800 46.900 Dlnemark
12.49 ., 12.525 Danzig
67,0öJ 18.070 Engl . gr .

do. klein5,509 5.521
16.380 16.420 Estland
2,350 2.350 Finnland

169,000 169.240
15,580 15,570 Holland
56,040 56.160 Italien er .
19,570 19.610 „ klein
0,730
5,650

0,732
5,660

lugoslaw .
Lettland

80,920 81 .080 Litauen
41,910 41,990 Norweg.
62 .800 62 .920
48,950 49.050
46,800 46.900 Polen
11,350 11.370 Rum . gr .

„ klein2,480 2.490
64,42 J 64 .540 Schweden
81 .070 81 230 Schwz. gr
32 .04 , 32,100 . klein
10.270
1,978

10.200
1.982 SpanienTscbech.fr

„ klein
1,260 1.271 Türkei
2,488 2.402 Ungarn

Hotenkurse
11. August

Geld Brief
2,440
2,440
0,661

41,800
0. 120

2.430
35,610
46.t60
12.460
12.460

2.460
2.460
0.681

41.060
0,140

2.470
55,880
46,840
12.500
12 500

5.450 5.490
16.330 16.390

168.780 169.200

19.210 19.290
5.640 5,680

41 .670
62.580

41,880
62.840

46,600 46.840

64.200
80.890
80.890
31,71o

10,410
1,840

o4.460
61. 190
81. 190
31,880

10,450
1.800

Berliner Deviiennotterungen am uiancenmarKt
London: 10. 8. 11. 8. Kopenhag.

Oslo
22. 400
19.900

Kabel 5,027
76.850

5,023
76 826 Kabel New York

Brüssel 29 .840 29.795 Zürich 3.068
Amsterd. 7.407 7.305 Amsterdam 1,475
Mailand 63 .810 63.843 Warschau
Madrid 38 .750 38,750 Berlin 2,492

Züricher Devisennotierungen

Paria
London
New-York
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

11. 8.
20 .204 Wien

11. 8.
57 .000 Belgrad

15.410 Stockh. 79 .450 Athen
3.067 Oslo 77 .425 Konstant.

61 .70! KopentL 68 .800 Bukar.
24 . 150 Sofia Helsmgt

Prag 12,670
208,250
128,400

Wartch . 57,600 Japan
Budnp. 61,000

22,400
19,902

3.067
1.473

2,489

11. 8.
7,000
2.900
2,450
2.500
6 .800

85 .250
90 .120



'Echte eichene Schlafzimmer
"

296 .- 360 .- 385 .- 425 —
Küchen , naturl. undelftnbein, 6-tlg.

115 .- 145 - 153 - 195 -

möBEL
EHRFELD
Karlsruhe , am Rondellplatz

Ehestandsdarlehen Erbprinzenstr. 1

Cafl am Zoo
Ettlingerslr . 33

M /
Schöner Garten
Port . Kaffee mit
Torte Mark 0.70

Cafe Odeon
Jeden Mittwoch

Sonder-
Konzertabend
Kapelle Willy Fehrensen

Haute Mittwoch i

^ onfmUivn ^
ci5wm !

Neues Programm mit der
Attraktions - Nummer

Georges Quick.
Kennen Sie schon die neue

Königin - Bar ?

LOwenrachen
Heute 64339

bei kleinen Preisen
dazu das unerreichte

Kabarett -Programm

Verschiedene
kleine Anzeigen

Haus¬
tochter
Junger Mädchen

möchte i . ein . Hau »
halt oder in einer
geeigneten Schule
den Haushalt und
das Kochen gegen
Zuzahlung erlernen .
Erwünscht Süd -
deutschland . Angeh.
an Liesel Meetz, z.
Zt . Weiden h. Köln,
Aachener Straße 44 .

(64661 )

Wer liefert
Schlafzimmer

mit 20CUK Anz . , d .
Rest geg. Schneider
arbeit . Angeb . uni .
1323 an d . Führer .

Heirat

Fräulein
30 I . , gr . , schlank ,
aus gt . Fam ., gesd .,
mit tadell . Vergan¬
genheit , w . Brief .
Wechsel mit kathol. ,
charakterfest. Herrn
zwecks späterer

Heirat .
Zuschrift , unt . 1300
an den Führer .

(tüiener
Nähe der Hochschule

Das Tanz -Lokal
mit dem gemütlichen Nachtbetrieb
und der hervorragenden Kapelle

Helnr . Schäfer
Neuer Besitzer ; Fr « Mohr

Parkschlöüle Durlach
Das Ideale
Ausflugsziel

Herrliche Terrassen

Bilder
nationalsozialistisch .
Führer in großer
Auswahl vorrätig .

Sitlerbilder
In der Preislage
von 68 Pfennig bis
zu 60 Mark .
Schöne Aufnahmen
von ReichSminifteru ,
SA .-Führeru , der
Reichsleiter ulw .
Ferner sind In nn.
ferem Verlag Bil¬
der de» Reichsstatt .
Halters i» . Wagner ,
Ministerpräsidenten

Walter Köhler ,
Kultusministers Dr .
Wacker . Jnnenmint .
sters Pflaumer , des
BezirkSletterS der
D .A .F . Fritz Platt -
ner u . des Gebiets -
fübrerS der H .g .
Friedhelm Kemper
erschienen. (Letztere
in der Größe «2
aus 32. Photo , kein
Druck. , um Preis
von RM . 8-—) .

Führer -Berla «
GmbH ., Abt . Buch-
Vertrieb , Karlsruhe .
Kerner durch unsere
Geschäftsstellen in

Offenburg und
Baden -Baden

Cafö KAPELLE
WALTER
OTTO

STÄ TANZ -ABEND
USEUM

W Cafä des
_ _ - _ _ Am muniDurger Tor
estens H eU t«

Kaffeekränzchen u.Tanz -Adenö

64665Weingut
Schloß Neuweier

verkauft

Mauerwein
(Sdiloßabzug ) in Literflaschen zu
bei größeren Abnahmen Nachlaß 1. 1.10
Außerdem die bekannten guten Eigengewächse
in Original -Boxbeutelabfüllung laut Preisliste

Besichtigung des Schlosses gestattet !

Zu vermieten
Nähe Heidelberg , gutgehende»

_
Mensmilfel- nnö

mit schöner 3 Zimmerwobnung . Küche u .
Nebenräume . in bester Lage der Stadt ,
altershalber an nur soliden Geschäfts
mann mit einem Barkapital von ca
2666—3666 JM zur Uebernshme der
Warenlagers auf 1. 16. 3« zu vermieten ,
evtl , später,n verkaufen. Angebote sowie
Referenzen erbeten unter Nr . 64471 an
den Führer .

Seile MkMle«
auch als Lagerraum m. Bür » , auch für
EnaroSaefchäft geeignet. Nähe Bierordt -
bad . billig zu vermieten . Gr . Einfahrt
vorhanden . Schützenstraß« 32 . (64476

Garage
zu vermieten . Dar
bolzsir. 31. Nähere »
4 . Stock. ( 63964
Zirka 466 am
Büro - » .Lagerräume
» eu erb ., sof. o . fv.
für 200j ( zu verm .
Angeb . unt . 81854
an den Führer .
Schönes Wohnzimm .

mit Autogarage ,
Nähe hinter . Albtal ,
schöner Luftkurort , f .

Wochenend
gut geeignet , sofort
zu vermieten . Ange¬
bote unt . Nr . 64487
an den Führer .

Schönes Zimmer
sofort oder später zu
vermieten . ( 1378)
Zirkel 12, parterre .

8utmW . Zim .
zu vermiet . Marien ,
ftratze 12, 2 . Stock .

( 1382)
Gut möbl . Zimmer
mit bes . Etng . zu
vermieten . Mäher ,
Erbprinzenstr . 21.

( 1388)

Gemütl . Zimmer
gut möbl ., evtl . m.
2 Betten , sofort zu
vermieten . ( 1389)
Rudolfstr . 31 , IV .
Hell. möbl . Zimmer
fr . Lage. N . Bahn
Hof, el . L . , Ztrhz .,
los. zu verm . Karl -
ftr . 138, 4 Tr . b . G.

( 1377)
Leere Mansarde

zu vermieten . ( 1324
Zäbringerstr . 86b,
Näheres : 3 . Stock.

Laden
m. Nebenz ., in gr .
Ort Mittelb ., in d .
ein LebenSm.-Gcfch .betrieb , wurde , an
Fachmann zu verm .
Angeb . unt . 64495
an den Führer .
Gut möbl . Zimmer
auf fof. zu vermiet .
Kreuzftraße lü , bei
Schwalbe . ( 1388

IT Zimmer
fof. zu derm . ( 1321
Jollhftr . IS , III ., I .

Möbl . Zimmer
an SerufSt . Fräul .
zu dm. Klauprecht -
str. 12 , Part . ( 1295
In gt . Haus sonn ,
möbl. Zim . auf 15 .
Aug . f. 16-äl z. dm.
BrahmSstr . 18 , IV . I

1368)
Ruhiger , freundlich

möbl . Zimmer
auf 15 . Aug . od . 1 .
Sept . zu dm. Stern -
bergstr . 3 . III .. r .

( 1371)

2Z.-WohN1W
m. Bad , auf 1l Sev »
tember zu vermiet .
Näh . : Karlstr . 136,
II . , rechts . (64587

schöne , neue
2Z .-

"
mit einger . Bad u .
Gartenanteil , auf 1 .
9 . od . spät . z . verm .
Nähere » : Neckarstr.
53, bei Löffler .

(84478 )
Am Kaiser - latz sonn.
3 Zimmer -Wohnung
auf 1. 19., evtl , frü¬
her zu vermieten .
Interest , meid , sich
u . 1387 im Führer .
Moderne (64583

3 Zimmer-
Wohnungen

mit n . ohne Etagen ^
Heizungen, eingerich
tet . Bad , Mansarde
und allem Zubehör ,
Neubau , Hirschstr.
145, auf 1. Okt. od .
sväter zu vermieten
Nähere » : Tel . 2717
Neuz . 3 Z .-Wohng .
m . einger . Bad , we.
gen Versetzung auf
1. 19. an vermiet .
Brei » 8?,JC ( in « . ) .
Gellertstr . 19, II . r .

( 64428

4 M «
Küche , Diele , Bade,
raum , auf 1. Oktob.
1936 in der Ama-
li-nstraße zwischen
Hirsch , u . Leopold,
siraße , , u vermiet ,
an den Führer .
Angeb . unler 63966

Große (62875 )
4-SZ .-WÄ ».
2. Stock , in schön¬
ster, sonniger Lage
der Stadt Durlach ,mit Zentralheizung ,Bad u . reich !. Zub .,
zu vermieten .
Drrrlach. Adolf.Hit .
ler .Stratze 76. m .
Nähe Bahnhof , in d .
Karlstr . ,fchöne,sonn.
5 Zimmer -

Wohnung
auf 1. Olt ., monatl .Miete 96.— RM .,zu vermiete ». Zu .
schrift. erbet , unter
Nr . 63643 an den
Führer .

(69367 )Schöne

6 3 .-
in gutem , geschlofl .
HauS , davon 5 sehr
helle Dorderzimmer
mii Küche . Klosett,
einger . Bad . aus
Wunsch mit Man¬
sarden sof . beziehb. ,
zu verm . Westend.
stk. 25 . Fernruf 335 .

(vir einspalklge
Gelegenbeit».

Anzeige»
von Privaten ve -
oechur» wir nur

«Pfg -
vro Millimeter .

Zu vermieten :
5 Zimmer : Bad , Mansarde . Uhlandstr .

38 . III . . zum 1. 16 . 1936.
Laden mit Nebenraum : Zentralheizung

Am Siadtgarten 1. BahnhosSnähc .
sofort oder später . (63966

Garage : mit Heizung und Licht . Albial -
ftraße 4. auf 1. 9. 36.

Nähere « Baumeifterstraße 2. Tel . 7829 .

Mietgesuche

Gterbefälle in Karlsruhe
8. August.

Berta Widmau « geb . Reinhardt , Witwe ü . Karl ,Verw .-Sekretär , 52 Jahre .
Karl Mainzer , ledig . Hauptlehrer i. R „ 78 I .
Karl Mohr , Ehemann , Heizungsmonteur , 88 I .

9. Angnst .
Franz Iren . Ehemann , Schneider , 76 Jahre .
Lina Hettich, ledig , ohne Rernf , 28 Jahre .

16. August .
Jakob Jäger , Witwer , Gastwirt , 68 Jahre .
Willi Levinger , Bankbeamter , ledig , 88 Jahre .
Maximilian Oswald , Witwer , Sattlermeifter ,

83 Jahre .
Paul Clev , Bater Paul , Diplom -Ingenieur , 3

Monate , 16 Tage .
Karl Stibl . Ehemann . Zollbetriebsassistent . 50 I .

«3523

Vevkad egutvor SchadenM schuhen.
Auj! ^ üAenbacher-Plauen

''
deLicheu !

drum gleich ^u^ iessenbacher
"
gehn.

Karisruke-lssafeu. Werjkßrchie 10 !

Stallung , in oder
außerh . de» Stadt -
gcbiets , edtl . a . m.
Wohng ., zu mieten
gesucht. Angeb . unt .
1363 an d . Führer .

Gut möbl . , ungcft .
Wohn -Schlafzimmer
levtl . 2 ) , auf 1 .
Sept . gef. Motorr .»
Unterstell , erwünscht.
AuSf . Ang . m . Pr .
u . 1386 an d. Führ .

Möbliert . Zimmer
fep. Eins ., d. be.
rufst . Herrn fof. ge .
sucht . Stadtmitte —
Südstadt . Angeb . n .
1386 an d . Führer .

Möbl . Zimmer
od . Mans ., Preis 16
bis 15M , a . 15 . 8 .
Nähe Blicker z. mist .
gesucht. Angeb . unt .
1342 an d . Führer .
Trotze 1 Z .-Wohng.
od . eine kl. 2 Zim .»
Wohng ., in gut . H.
von olleinst . Frau
zu mieten gesucht.
Angebote unt . 1374
an den Führer .
Junges Ehep . sucht
auf 1 . 9 . 36
1—2 Zim . -Wohnung
S48 35-« . Vorort be.
dorzugt . Angeb unt .
1354 an d . Führer .

Jung . Ehep . sucht
1 -2 Z.-WohN .
auf sof. Höchstpreis
49 Mark . Angeb . u .
1318 an d. Führer .
Ehepaar sucht
23 . .

~

auf 1. 10 . Ang . u .
64488 an d. Führer .

2Z .-WoljNUN8
v . Ehep . ( 2 Pers .) ,
ruh . Miet . , pstl . Z .,
gesucht. Angeb . unt .1362 an d . Führer .

hydraulische Vierradbremse

Sämtl . gängigen,,Äte
“ BremIenerIatzteile

sowie Original - ,,Ate ^ Bremsflüssigkeit liefert an Händler
und Reparateure die Vertretung

A. Rempp
Karlsruhe i . B.

Gottesauerstraße 6
Telefon 1928/29

Vertretungen und Fabriklager
in Kraftfahrzeugzubehör

I Freiburg i . Br.
Ml llchstra Be 3

I Telefon 7521

Ollene Stellen

Das Kinderkrankenhaus
Bad . Landesanstalt für Säuglings - u . Klein -
kinderfürsorge nimmt zum Oktober nodi

junge Mädchen
im Alter von 18 Jahren zur Erlernung der Säug¬
lings - u . Kleinkinderpflege auf . Ausbildungszeit
1 Jahr mit abgeschlossenem Staatsexamen .

Anfragen und Meldungen sind zu richten an die Oberin des
Kinderkrankenhauses Karlsruhe , Karl -Wilhelmstraße 1

Zu verkaufen

ZrvvM
Läufer,Bettumrand .

Stepp - u . Daunen¬
deck. 12 Monatsrat .
Ford . Sie unverb .
Angebote . ( 61811

Teppich-Lager
Schlüter , Bonn 233.
Schlafz. m. 180er
Schr ., mod. Büfett ,

Dipl .-Schreibtisch
Möbel

all . Art bei ( 8770)
Hischmann,

Zahringerstr . 29.
Gut erh . , weißer
Kinderkastenwagen

zu verkf. Essenwein-
str. 43, I . , I. ( 1361

CouchFast neue

ganz billig zu verk.
Knielingcn , ( 1359
Saarlandstratze 82.

Radio -Apparat
3 Röhren , und

Protos -Lautsprecher ,
für 70 Ji zu verkf.
Renz , ( 1356
Kaiserallee 7 , III .

Mtoammiit
Marte Boigtländer
Besta , zu verlaufen .
Zu erfrag , unt . Nr .
64482 im Führer .

Tüchtiger und erfahrener

Bcjichmutrlttr
nur allerbeste, jüngere jlraft . mit gutem ErfolgSnachweiS
bei guten Verdienstmöglichkeiten (Festanstellung bei
Fixum und hoher Provision ) gesucht . Angebote mit Le »
benSlaus , Lichtbild. Zeugnisten und ErfolgSnachweiS
unter Nr . 62952 an den Führer .

Hiesiger industrielles Großunternehmen sucht aus 1. Okt .
oder früher für ihre Personalabteilung eine durchaus
vertrauenswürdig « und tüchtig«

Konltkiftin
die nicht nur im Sozial - und Versicherungsrecht, rm
Tarif - und Lohnsteuerwesen , in Lohü- Gehalt - - und
Personalfragen Kenntnisse und Erfahrungen besitzt , son¬
dern die neben einigen Sprachkenntnissen in Englisch n.
Französisch auch anpassungsfähig ist . Angebote mit auS-
führlichem Lebenslauf . Zeugnisabschriften . GehaltSan -
sprüchen und Lichtbild unter Nr . 64497 an den Führer .

Brimll Witknz
bietet sich Damen im Alter von 25 biS 35 Jahren
(Reisetaligkeit mit Webwaren ) . (Vorkenntnisse nicht
erforderlich) . Sofort melden bei Schickert . Karlsruhe ,
Brauerstratze 29» parterre . (1396)

MittelbadischeS Unternehmen sucht für
sofort oder später energischen

Bauführer
für Betonbau .

Ausführliche Bewerbungen mit Zeugnis -
abschrifien und GehaltSansprüchen unter
Nr . B64638 an den Führer .Verlag
Baden -Baden .

0eneralverMe6
für nachweiSl. groß . u . laufend ab¬
satzfähigen ges . gesch. Konsumartikel
ist an rührigen , zuverlässigen Herrn
zu vergeben . Aeußerst lohnende Ein -
nahmeauelle auf Jahre hinaus . Für
notwendig » Laaerhaltung ca . 369 iMl
bar erforderlich. Schreiben Sie un¬
ter Z . 670 an Ala Anzeigen A .G . ,
Stuttgart . (64653 )

Escho -
Skrumpsschoner
Damen gesucht . Täglich viel Geld.
Patentierte Neuheit . Angebote an Jos .
Friederich . Köln . Ubierring 21 . (61660

MllM MÜjfff
gesucht für elektr. Greiferkran in nächster
Nähe von Karlsruhe zum Verladen von
Schüttgut . In 3 Monaten WerkSwobng.
Bewerbungen mit Lichtbild. LebenSiauf
und Zeugnisabschriften unter Nr . 64486
an den Führer erbeten .

Mim. MMellikk
genauer u . gewissenhaft Arbeiter für
Sarieiarbeiten in AuShilfSstellung (evtl,
später Dauerstellung ) gesucht . Nur schrift¬
liche Offerten mit Lichtbild u . lückenlosen
ZeugniSunterlagen unter Rr . 84581 an
den Führer .

Tüchtige

Verkäufer
(innen ) .

gesucht zum Verkauf
von Kaffee, Tee u .
Kakao. Zuschriften
erb . unt . Nr . 1373
an den Führer .

Pünktl . zahl . Mieter
sucht auf 1. Olt . od .
früh , in KarlSr . od .
Durlach einfchl. Vor .
orte eine 2—3 Zim .-
Wohng . Angeb . mit
PreiSang . unt . 1360
an den Führer .
Schöne freundl .
2 od . 3 Z . -Wohnung
edentl . mit Bad u .
sonst. Zubeh ., auf 1
Sept . od . 1. Okt. z .
mieten ges . Franz
Heithecker, Feldweb ..
StaLSperfonal IV . l
J .R . 13, Karlsruhe .

( 1314)

Verbreitet
den Führer

IHr sudken
wegen Beilegung »nlereS Büro »
nach Karlsruhe zum 1. Ott . 1936
für mehrere Beamte

2- 21/211. 3 M -Mhll.
m . Zubeb . , mögl . mit Bad . Anqe.
bot« erbet, unt . SR. H. 4472 an Ala
Anzeigen S .G., Mannheim . (63969

Junger

Herren¬
friseur

nach Karlsruhe auf
sof ., evtl , auch spä¬
ter gesucht. Tarif -
Lohn . Zu erfrag , u.
1369 im Führer .
Suche auf 1. Sept .
tüchtigen ( 64663

Smensrileur
u . Bubitopfschneider
( gt . Bezahlg . ) dem
gleichzeitig Gelegen¬
heit geboten ist, sich
im Tamenfach wci-
ter auszubilden .
Herren » n . Damen -

fristerfalon
Rudolf Kanzler ,

Weingarten (Bad . )
Rob .-Wagnerftr . 62.

EchreibmM .-

( keins Anfängerin ) ,
f. SamStag nachm.
2—6 Uhr gef. An¬
geb. mit Geh .-An>
sprüchen, Lichtbid,
Zgn .-Abschr . erb . u .
1365 an d . Führer .

Junges , gewandtes
Fräulein z. Mithilfe
in Kond .-Cafs von
nachm, ab gesucht.
Zn erfragen u . 1376
im Führer .

Auf 1 . Sept . evtl ,
früher fleiß ., ehrt .

Mädchen
z. Milchaustrag . u.
Mithilfe t . HauSH.
b . gt . Behandl . gek.
Zu erfrag , u . Nr .
1228 im Führer .

Tücht., ehrt ., netteS
Servier -

Fräulein
im Alter v . 18 —22
Jahren , in gutgeh .
Gasthaus auf sofort
od . 1. Sept . gesucht.
Zu erfrag , unt . Nr .
64499 im Führer .

Friseuse
tüchtige , kann sofort
oder später eintret .
Angenehme , gut
bezahlte Dauerstell . ,
ebtl . auch Aushilfs¬
stellung . AngeS . u.
64479 an d . Führer .
Zum sofort . Eintritt
gesucht: 1 jüngere

Anfangs .
Kontoristin

oder Stenotypistin .
Borzustell . Deutsche

Orthop . Werke,
Moltkestr . 201 -, b .
9—15 Uhr . ( 1329

Für gepfl . HauSH.
erfahrenes ( 64586

das zu Hause schla¬
fen kann, mit gut .
Zeugn . sof . gesucht.
Graf -Rhenaftr . 12 , 3 .
Ehrliches , fleißiges
Allein -

mädchen
in ruh . Hause , auf
1. Sept . ges . Lohn-
angeh . unter 64528
an den Führer .
Zuuerl . , kinderlieb .

Mädchen
f. kl. Haushalt sof.
od . spät . gef. Herter ,
Kriegsftratze 269.

( 1379)

Suche z. 15 . d . M .
f. klein, best . Haus¬
halt , zuverlässiges

Innesmnörtion
Näh . zu erfahren :
Kriegsstr . 272 , II .

( 1391)

Stellengesuche

Mnleln
im Haushalt , auch
im Nähen bewand .,
sucht in gut . Hause
Stellung . Gt . Zeug ,
nisse . Eintritt kann
sofort erfolgen . Zu¬
schriften unt . 64564
an den Führer .

sucht Halbtagsarbeit ,
w . mögl . f . morg .,
od . auch Heimarbeit .
Angebote unt . 1385
an den Führer .

3g . Mädchen
sucht auf 1. Oktob.
Stelle um das Ko -
chen zu erlernen ,
mögl . Pension in
Karlsruhe od . Um-
geb. Angebote unt .
1393 an d . Führer .

Bill , zu verkf.
Tische, Korbstühle ,
Stühle , Polstersessel,
Regulator . ( 1289

Earlsohn ,
Leopoldstr . .13 , III .
Gut erhalt . ( 1336

Damenrad
zu verkaufen .
Bürgerstr . 19 , 4. St .

23 (Sarten -
stühle

billig zu versaufen .
Karl -Wilhelmstr . 4 .

(64585 )

Kanadisches
Kanu

mit Bootswagen u .
Zubehör , geg . Kasse
z. verkaufen . Anfra¬
gen unt . Nr . 64584
an den Führer .

Elektr .Mvier
Anschaffungsw . ca.
4996 RM ., in voll ,
einwandfr . Zustand ,
mit Zubehör , billig
zu verkaufen . Büro
Karlsruhe ,Karl -Wil
helmftr . 50. (64666
Gebrauchte

Wohnzim . -Lampe
sowie einen Reise
empfänger bill . zu
verk. Anzus . jeweils
mittags zwtsch . 2 u .
4 Uhr Bürgerstr . 1 ,
Werkstätte . ( 1376

MniMine
versenkbar , bekannte
Marie , gut erhalt .

Wilhelm Jetter ,
Kaiscrstratze 116.

( 1396)
Mod - Kinderwagen
billig zu verkaufen .
Burkhard , Lachner-
straste 18, I . ( 1394
Eich . Schlafzimmer
m . Rußh . , 2 Bett
stell. m . Patente ., 2
Nachttisch, Toilette
m . 3teil . Spiegel ,
3teil . Schrank, 1.66
in , modern , neu ,
Piano schwarz,
kreuzsait ., 266 Mk.
Mclnzcr , Sedanftr .
Nr . 1 , Derlft . , Ecke
Rhelnstr . ( 1395)

Zement .

Mziegel
Maschine sowie

Zementpfoftenformen
alles kompl., billig
abzugeben .
Angebote unt . 1392
an den Führer .

Kranlahrzeuge
An- und UerMaul

DKW .
Motorrad ,

S .B . Modell 1935,
neuwertig , zu verkf.
Anzufeh . v . mittags
3 Uhr an . Berghau¬
sen bei Karlsruhe .
Hauptstraße 139.

( 64662 )

Sachs »
Motorrad

98 ccm , „ Dürkopp "
neuest. Modell ein
getroffen , zu verkf.
Steinbach , ( 1332
Erbprinzenstr . 26

Hörer -
Motorrad

mit Beiwagen , 699
ccm , OHB . , in best.
Zustand , t . Auftr . z.
verk. Hans Wächter,
Motorfahrz ., K 'he. ,
Rob . -Wagner -All . 19

( 1313)

BMW .
759 ccm , Mt Peka .
Seitenwagen , steuer»
pfl . in sehr g. Zust .
bill . abzug . Anzus.
abend» v . 17 .30 ab.
Durlach , Pfinzftr . 94

( 1192)

Opel
2-Sitzer , Cabrio , st .-
frei , sof. zu Verls.
Zuschrift , unt . 1375
an den Führer .

Zündapp
299 ccm , in gutem
Zustande zu verkf.
W . Walter , giint -
heim, Ernststr . 25.

( 1383)
Steuerfreien

Klmmm
im Preise bis 8W ^ t
zu laufen gesucht.
Opel od. Ford be-
dorzugt . Angeb . u.
91.9720 an d . Führ .

7/32 PS . Opel.
Bers.-Wageii

6 CHI ., 4tür ., 6fach
bereist , versteuert u .
zugelassen, in tadell .
Zustd ., sof. günft . z.
verkf. Angeb . unter
1353 an d . Führer .

13,40 Ford
off., zugcl . als Lie.
ferw . , umst .-h . bill .
zu Verls . Forchhcim
b . Karlsruhe , Adolf.
Hitler -Str . 18a .

( 1347)

Jüngere , tüchtige
Bedienung

f. Samst . u . Sonn¬
tags a . fof. gesucht.
Angeb . unt . 64491
an den Führer .

Suche aus 1. Sept .
für Gasthaus a . d .
Lande (Ausflugs -
ort ) ehrl ., fleißiges
Servier¬

mädchen
da » auch HauSarb .
mit übernimmt . An-
geb. mit Zeugn . u .
Lichtbild unt . 64500
an den Führer .

Arbeilsir ., ehrliche»
Mädchen , das bis
jetzt tm HauSH. tät .
war , wünscht sich zu
veränd . als Verkauf .
>. Leb .-Gesch . m . K .
u . Wohn . a . 1 . 8 . 36.
Zuschrift , unt . 1355
an den Führer .

Suche baldmöglichst

Stellung
als Köchin u . Haus »
arb . Landarzt erw.
Zuschrift, u . 64485
an den Führer .
Fräul ., 22 I ., sucht
Stelle alz

övrM.-We
od . ähnl . Zuschr. u.
1367 an d . Führer .

Geb . Frl . , 35 I . s.
Wirkungskreis

zu Kindern , Sanato .
rium „ edtl . Sprech.
llundcnhilse , nur
Kreis Osfenburg .
Zuschriften u . 1364
an den Führer .

Im Auftrag preisw .
zu verlaufen :
1 Opel -Limousinr ,

1,3 Ltr ., 4-Sitzer ,Motor überholt ,Modell 1935, stell,
erfrei : ( 64619

1 Opel -Sport , Zwei¬
sitzer , sehr schönes
Fahrzeug , versteu¬
ert u . zugelasten ,

1 BMW .-Cabriolet ,
3/15 PS .. 4-Sitz.,
fahrbereit ;

1 Brennabor -Limou.
sine , 6/25 PS ., 4 .
Sitzer ;

1 Tempo -Dreirad .
Kastcnlieferwagen ,
steuer . u . sührer -
scheinfrei.

Autodienst Turlach
Carl Widmaher ,

Adolf-Hitler -Sir . 75
Telefon 115.

Tausch

motorraO
350 ccm

gegen Radio
zu tauschen gesucht.
Angeb . unt . R .9721
an den Führer .

Lest und
verbreitet

den Führer .

Kaufgesuche

Größe ettoa 20/40 rn . tn brauchbarem
Zustande , auf Abbruch zu kaufen gesucht
Schriftliche Angebote unter Nr . 64393
an den Führer .

Äerren -
Schlafzimmer

neuzeitlich gegen bar Zu kaufen gesucht.
Angebote unter Nr . 1255 an den Führer

M . Möbel
Schlafzimmer

zu kaufen gesucht .
Meinzer , Sedanftr l

(41507 )

Eetr . Anzüge
usw . zu kaufen ges .
Kaiserall . 51a , Stb .,
Part ., bei Vogel.

( 1294)

Gut erhalt . ( 1349
Waschkessel

mit Feuerung zu
kauf. ges . Zuschr. u .
1349 an d . Führer .

Leitspindel -

Drehbank
mit etwa 18 cm
Spitzenh . u . 190 cm
Dreht . , nur gut er¬
halt . , gesucht. Ang .
m . Preis u . Mar -
kenang . unt . 64801
an den Führer .

Ferntransp .-
Eenehinigung
zu laufen gesucht,
evtl . Beteiligung .
Angeb . unt . 64588
an den Führer .

Zllgend um Wer
N iro Sildrr von h . hoff»a«n

Irrt von Baldur von Schtrach
Das Bulb zeigt keine Llukmärfche

der SJ . sondern rübrend « Szenen ,
wo Buben und Mädels Absperrun¬
gen durchbrechen, um »u tbrem Füb >
rer zu gelangen . Es ist ein Bekennt¬
nis der Liebe unserer Kleinsten
zum tzübrer .

Dieses berrliche Werk ist kn der
gleichen Ausstattung wie das Buch
„Hitler wie ibu keiner tennt * et-
schienen .
ssührer-Berlag G. m. d. H.. Karlsruhe ,
Lammstratze Id . ferner durch nufere
GeschäsiSftelle » B .-Bade, und Ottenburg .

amtliche Anzeigen

Adiern u
Gen . Reg . Band I OZ . 7 : Svar -

«nd Darlchnskaffe «. G . m. » . H . in
Obcracher « : Das bisherige Statut
ist ersetzt duurch das in der Gene¬
ralversammlung vom 24. Mat 1936
angenommene Einheitsstatut . Name
der Genossenschaft unverändert .

Acher « , den 16. August 1936 .
Amtsgericht — Regiftergericht —

(64655)

B retten 1
Handelsregtstereintrag A, Band I .

O .-Z . 261 , betr . die Firma Bertbold
Ackermann . Flehinge « : Die Firma
ist erloschen. (64651 )

Brette » , den 28 . Juli 1936.
Amtsgericht .

Güterrcchtsregistereintrag Band II
Seite 115 : Bisstuger Franz , Kauf¬
mann in Flebingen und Elisabeth
Paulus Witwe geb . Schmidt . Ver¬
trag vom 13 . V . 36. Gütertrennung .

Brette » . 29 . 7 . 1936.
Amtsgericht . (61900

Hauladi 1
Bekanntmachung .

Hauptsatzuug der Gemeiude
Hausach.

Die Hauptsatzuug der Gemeinde
Hausach vom 15 . 7. 1936 , staatlich ge¬
nehmigt am 5 . August 1936 . ist zur
allgemeinen Kenntnis an der Ver¬
kündigungstafel angeschlagen. (64659

Hausach. den 10 . August 1936.
Der Bürgermeister .

Karlsruhe

Stubcuvogelbertuguug und
Erlaubnis zum Sammeln
wildwachseuder Pflanzen
uichtgeschütztcr Arten für
de« Handel oder gewerb¬
liche Zwecke .
Bekanntmachung

Über die Beringung geschützter
nicht jagdbarer Bügel

Die auf Grund der Verordnung
zum Schutze der wildwachsenden
Pflanzen und der nichtjagdbaren
wildlebenden Tiere (Naturfchutzvcr -
ordnung ) vom 18 . März 1936
(RGBl . I S . 181) für die Stuben -
vogelbaltung (für Käsigvögel ) amt¬
lich vorgeschriebenen Futzringc ,mit denen nach dem § 29 Abs. 2 der
genannten Verordnung alle im Be¬
sitz oder Gewahrsam von Händlern
u . dgl . befindlichen geschützten
nichtjagdbaren Vögel bis zum 15.
August 1838 versehen sein müssen,werden aus meine Anordnung her¬
gestellt und sind bei der Reichs¬
stelle für Naturschutz in Berlin -
Schönebera , Grunewaldstratze 6—7 ,
zu beziehen. Anträge auf Zuwei¬
sung der entsprechenden Ringe sind
von den Händlern durch den
Hauvtverband zoologischer Svezial -
geschäfte in Berlin - Neuköln , Fulda -
stratze 6 , an die Reichsstclle für Na¬
turschutz zu richten unter genauer
Angabe der Art , des Geschlechts
und der Anzahl der zu beringen¬
den Vögel . Den Anträgen ist eine
Rescheinigung des zuständigen Ver¬
trauensmannes des Verbandes der
zoologischen Spezialgeschäfte beizu-
füaen , aus der einwandfrei Hervor¬

ehen mutz , dah die Angaben des
lntragstellers zutreffen .
Der Händler ist verpflichtet , die

auf dem Vogelfutzringe angebrachte
Nummer nach der Beringung un¬
verzüglich in das nach dem § 29
Abs . 1 der Naturschutzvcrordnuna
vorgeschriebene Aufnahme - und
Auslieferungsbuch (§ 8 Absatz 1
NatschBO . ) in der Spalte 3 ein-
zutraaen . z. B . „ drei Buchfinken¬
männchen . Ring -Nummer 235 , 236 ,
237".

Der Preis der Ringe ist zu¬
nächst 19 Rvf . ie Stück festgesetzt .
Ter Preis der für bas Anlegen der
Ringe unumgänglich notwendigen
Zangen beträgt eine RM . ic Stück.

Die Anforderung von Boaelfutz -
ringeu , die den tatsächlich in Ge¬
wahrsam des Antragsstellcrs befind¬
lichen geschützten nichtiaadbaren
Vögeln nicht entivricht , und jede
mttzbräuchliche Verwendung der
amtlichen Vogelfutzringe 18 Abs.
2 NatschBO .) ist nach den $$ 18
und 39 der Naturfchutzverordnuna
strafbar .

Berlin , den 25 . Juni 1938.
Der Reichsforftmeifter .

Diese Bekanntmachung wird hier¬
mit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht. (64669)

Karlsruhe , den 7. August 1936 .
Der Landrat . Der Pollzeivrästbeut .

Baden -Baden . 7. Auanst 1936 .Der Polizcibirektor .
Bühl , den 7. August 1936.

Der Landrat .
Ettliuge « , den 7. August 1936.

Der Laudrat .
Rastatt , den 7. August 1936.

Der Laudrat .

weck ;

64337
Verschluß - .
und Sprungsicherhe 'T

be ! Marke WECK . Gläser und
sind eingesdiliffen und ° u
Schließen geprüft . D* sha | b

, A||.
„ eingeweckte " Fruchte sc' fl_ .J#B.
Größen zu Original - List P
Verlangen Sie bitte unsere Pr®

WichMim
Fernspr . 1175 , Kal * * r***‘
Glas - Porzellan - Hausrot

keine renla«»

« erlang «« Sie V
,

r«i»r* hnnspekt von
We »»d ,

Jmmcndinge « ä-

mmMHQllsterns
geruchloser
erhältlich Herrenstraß ®

Ungeziefer Vernichtung » ®11*

Telefon 5791

Miele
mit Sachs -Motor

Modell 19#

Miele -Motor - Fahrräderw ^ jJJJ
gern gekauft de sie In Konstrukt »
Material und Form unübertroffen
und sich vieltausendfach glinxend b*

wihrt haben.
tu hoben bei den Verkaufsstellen für

Miele - Fahrräder .

W. Dechner , K ’he . , Gotte ®'
auerstr . 20 ; Hch .Höfer . K &f; '
Kaiserallee 45 ; L. MÜH ® ,*
K 'he ., Winterstraße 7 :
Müller , K ‘he ., Werderstr U *
F . Pflüger , K .-Vaxlandev .
Hörrltstr . 12 : L . Schabte ;
K . -Rüppurr , Rastatterstr . h- •
Karl Witzemann , Karlsruhe »
Kaiserallee 7.

> Eheringe iwfÄ
an , Gold - und SllberworeJ '

|jj|0.
N stedce , Uhren jeder Art *>j
L . Ankauf von Altg »1“

Christ . FranWfi
Goldschmied , W*”

Kaiserpassage — Reparatur ®»'

Unterricht

C Baden -Baden 1
Güterrechtsregistcreintrag Bd . I .

Seite 384 : Dr . Ernst Schlavver ,
Fabrikdirektor in Baden - Baden und
Julie geb . Thiel . Vertrag vom 5.
März 1925 : Gütertrennung . (64654 )

Baden -Baden , den 5 . August 1936 .
Amtsgericht I.

Im Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma I . Herrmann ,
Schuhwarcnhandlnng in Baden - Ba¬
den, ist zur Neuwahl bzw . Ergän¬
zung des Gläubigerausschusscs und
zur Beratung und Beschluhsafsung
über die weiteren notwendigen Matz-
nabmen Termin zur Gläubigervci -
sammlung bestimmt auf Freitag , de»
28. August 1936, vorm . 11 )4 Uhr ,
vor dem Amtsgericht hier . III . Stock,
Zimmer Nr . 23. (64652 )

Baden -Baden , den 7. August 1936 .
Amtsgericht IV.

Bühl

Handelsreaistereintrag A I , 114 :
Fa . Hermau « Berger in Schwarzach.
Die persönlich haftende Gesell¬
schafterin Sosie Berger hat sich mit
dem Architekten Franz Joses Antoni
am 23. 6. 1932 tn Bübl/Baden «er-
ebelicht. (84653 )

Bühl Badeu . 8 . August 1936.
Amtsgericht n .

Oefsentliche Mahnung .
Es waren fällig am :

1 . 8. 1936 bzw. zwei Wochen nach
Zustellung des Forbe -
runaszettels die erste
Hälfte der Beiträge zur
land - und forstwirtschaft¬
lichen Unfallversicherung
für das Jahr 1935. Be¬
trägt die Umlage nur
16.— & .M, oder weniger ,
so ist sie schon auf den
ersten Fälligkeitstermin
ganz zu zahlen :

5 . 8. 1936 die Lohnsteuer für die
zweite Hälfte bzw . für
den ganzen Monat Juli
1936 : <63999)

19. 8. 1936 die Umsatzstcuervoraus -
zahlungen für den Monat
Juli 1936 ( keine Schonfrist
mehr ) :

19. 8 . 1938 die Börsenumsatzstcuer
für den Monat Juli 1938 :

19. 8. 1936 das zweite Viertel Ver¬
mögensteuer 1936 :

19. 8. 1938 die erste Hälfte der Auf¬
bringungsumlage 1936.

An die Zahlung wird erinnert .
Verspätete Zahlung hat Nachnahme
oder Beitreibung zur Folge . Wer
cs im Jahre 1936 hinsichtlich einer
Zahlung oder Vorauszahlung zu
einer zweitmaltgcn Mahnung kom¬
men läht , wird in die Liste der
säumigen Steuerzahler ausgenom¬
men . Es liegt daher tm Interesse
eines jeden Stencrvflichtigen , die
einzelnen Steuerzahlungen pünktlich
zu entrichten . Wird eine Zahlung
nicht rechtzeitig entrichtet , so ist mit
dem Ablauf des Fälligkeitstages
ein einmaliger Zuschlag (Säumnis¬
zuschlag ) von 2 v . H . des rückstän¬
digen Stcuerbetrags verwirkt .

Die Finanzämter :
Sichern, Baden -Baden , Brette »,
Bruchsal , Bühl , Durlach . Ettlingen ,
Horuberg , Karlsruhe - Stadt , Karls¬
ruhe -Land , Kehl. Lahr , Oberkirch,
Osfenburg , Rastatt . Slnsbcim und

114 :

Wolfa » .

Wolfath 1
Das Eutschulduugsvcrfahre » für

Maria Anna Allgeier geb . Leh¬
man « , Landwirts , und Babnar -
beiters Witwe in Bibcrach i. K..
wurde beute nach Bestätigung des
Entschuldungsvlanes aufgehoben .

Wolfach, den 8 . August 1936.
Eutschulduugsamt . (63979

Kurzschrift
(auch englische und franzosis ^J J
Maschinenschreiben , BuchfOntu
Beg . jederz . / Privat -Handelss

Otto AutenrietH
staatlich geprüfter Kurzschrift ^
Kaiserstr . 67 Bing . Waldhorn ^

g
Keine Ferienunterbrechunf !

Wer inseriert
schafft Arbeit!

Pikantes
Neu © :

BlsmarcKhg . j s,ü* ^
Rollmops I

vo-, .-
U I .U -Dnsn 88 . 1/, l-tr

Bpatneringe
‘I, Ltr .-Dose 68 . <4 L<r '

matjes
Neue deutsch *

Fettheringe
Neue deutsch « £ 0

Fettiiucmingß _^ > ^

GewUrzgurKen ^ ^

Selbstelngeech » 1*** 1'
\ 6

Sauerkraut
und unler Raucltn

fl
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